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Hierzu fünf Beilagen.

Lagesrunüfchan.
Die Kaiserliche Familie unternahm eine Gon-

)elfahrt durch die Lagunen und Kanäle von Venedig . Die
Abreise nach Syrakus wird heute erfolgen.

Beim Verlassen der Gondel am Frari -Kanal in Venedig
stürzte der Chef des preußischen Militärkabinetts , Gene¬
ral von Hülsen - Häseler , ins Wasser, wurde
aber sogleich von einem der Gondolieri wieder herausge-
Zogen.

KaiserWilhelm wird zwischen dem 3. und 7 . Mai
für einen Tag in Wien zum Besuch des Kaisers Franz
Josef eintreffen.

Der Reichskanzler wird am Sonntag auf zwei
Tage nach Wien reisen . Kaiser Franz Josef wird ihn in
Privataudienz empfangen.

Depeschen anläßlich des Todes des Hamburger
Bürgermeisters Dr . Mönckeberg sandten u . a . der
deutsche Kaiser und der Reichskanzler . Der Großherz og
von Oldenburg telegraphierte : „Dem Senat sage ich
meine herzliche Teilnahme an dem Verluste des hervorragen¬
den Mannes . Gez. : Friedrich Augu st."

Der preußischeKriegsminister gedenkt Mitte
Mai wieder in Berlin zu sein.

Die Budgetkommission des Reichstags bewilligte die
Kamerunbahn Duala —Onanabesa.

Der Nachtragsetat mit den Teuerungszulagen
von 100 und 150 für dieunteren und mittleren
Beamten ist dem Reichstag jetzt zugegangen.

JnAdrianopelmeutertenzweiRegimen-
ter Kavallerie. Die Leute verlangten die Soldrück¬
stände. Ein Jnfanterieoberst und ein General wurden ge¬
schlagen. Die Ottomanische Bank stellte 10 000 Pfd . St . zur
Verfügung , um der Pforte die Bezahlung der Leute zu er¬
möglichen.

LismarÄr -knimerrmgen
äes Mrkllevrn «ebeimrats vr . von

HottenLmrg.
Mitgeteilt von Heinrich von Koschinger.

Sie lichten sich immer mehr , die Reihen jener , die dem
öegründer des Reichs als Mitarbeiter nahegestanden haben.
!lus Bücher und Keudell sind mit einer wahrhaft erschüttern¬
den Schnelligkeit Bismarcks beide Söhne Herbert und Bill
;efolgt. Ihnen reihten sich der erste und der zweite Chef
»er Reichskanzlei , Tiedemann und Rottenburg , an.

Von Rottenburg kann man sagen , daß er nach Herbert
Lismarck derjenige Beamte war , welcher in den letzten neun
fahren von Bismarcks Amtsführung ihm am nächsten stand
md am meisten mit ihm in Berührung gekommen ist. Seine
Tätigkeit fällt in eine Periode , da der Reichskanzler immer
unzugänglicher wurde , selbst für Minister und Parlamen-
iarier , so daß alles , was nicht die hohe, auswärtige Politik
betraf, immer mehr durch Rottenburgs Hände ging , der zu
jeder Tageszeit gewärtig sein mußte , zum Chef gerufen zu
Verden . Rottenburg war zu dieser Mittlerrolle wie ge¬
ichaffen . Er war eine liebenswürdige Natur , ein klarer
Kopf mit schneller Auffassung : seine Vorzüge hatte Bis-
!>>arck bereits vorher kennen gelernt , da er noch Hilfsarbeiter
ur der handelspolitischen Abteilung des Auswärtigen Amtes
var . Die Fürstin Bismarck liebte ihn und Herrn von
" rauer am meisten , wie er denn überhaupt auf Frauen,
über auch auf Männer faszinierend wirkte . Er war ein
Suter Zechgenosse, konnte tüchtig vertragen , war aber viel
Su überlegt , um je einen Exzeß zu begehen . Den Fürsten
« t er wiederholt auf seinen Reisen nach Varzin , Gastein,
K Engen , Franzensbad begleitet und in Friedrichsruh war
^ wochenlang sein Hausgenosse . In erster Ehe war er mrt
vner überaus einfachen und sympathischen Engländerin,
Eiß Hutton , verheiratet ; nach deren Ableben vermählte er
N mit der Tochter des amerikanischen Gesandten in Berlin,
Delps . Bismarck hatte nach seiner Entlassung erwartet , daß
Ottenburg seine Kräfte dem neuen Kurse nicht widmen,
uw womiZgNch ins Exil nach Friedrichsruh folgen wurde.
Esomehr verdachte Bismarck es ihm , daß er die Stellung

Unterstaatssekretärs im Reichsamt des Innern unter
f ? tllcher aiinahm , den er an seinem Sturze für nicht unüe-
«m

" gt hielt und außerdem großen Undanks beschuldigte,
kann nicht sagen , daß sich Rottenburg für diese neue

Stellung besonders eignete , und da seine Gesundheit durch
Len Dienst bei Bismarck erschüttert war , so erbat er sich
bald die Stelle des Kurators der Universität Bonn , die er
bis zu seinem Lebensende bekleidete und die ihm freie Zeit
für seine wissenschaftlichen und historischen Studien ge¬
währte.

Ich selbst bin mit Rottenburg vielfach in Berührung
gekommen , hauptsächlich durch die mir von Bismarck anver¬
traute Publikation seiner Frankfurter Depeschen und seiner
amtlichen Erlasse auf dem Gebiete der Volkswirtschaft und
der inneren Politik . Auch nach Bismarcks Entlassung war
unser Verhältnis ein reges und tauschten wir gerne unsere
Erinnerungen an den großen Mann aus . Es geschah dies
besonders zwischen dem 15. September und 16 . Oktober
1894, da wir uns beide zur Erholung in Baden -Baden auf¬
hielten . Aus der Fülle der Gespräche will ich im Nache
stehenden nur einige Mitteilen.

„Ich war einmal, " so erzählte Rottenburg , „vier
Wochen ganz allein mit Bismarck in Kissingen . Weder die
Fürstin war anwesend , noch einer der Söhne . Sie können
sich denken, wie oft sich da Gelegenheit zu denkwürdigen
Aussprüchen Bismarcks ergab . Er sprach über die Lehre
Darwins , über Philosophie und Geschichte: die AE des
modernen Geschichtsunterrichts fand nicht seinen Beifall:
„ Welch' bedenkliche Anschauungen werden der Jugend ein¬
geimpft , wenn ihr ein Mörder wie Tell fast wie ein Natio-
nalheiliger gezeigt wird .

" Von dem Minister Puttkamer,
seinem Kollegen , sagte Bismarck : „ Wenn ich gewußt hätte,
daß er täglich eine Viertelstunde braucht , um sich den Bart
zurecht zu machen , so hätte ich ihn nicht zum Minister ge¬
macht.

" Lothar Bücher sei aus ihn , Rottenburg , Me ge¬
worden , seitdem Bismarck ihm die Bearbeitung der Kirchen¬
politik abnahm . Sie ging dann in die Hände des Kultus¬
ministers , bezw. in die Hände Rottenburgs über . Eines
Tages erhielt Rottsnburg den Auftrag , in Sachen der Rück¬
kehr der Mönche (mit Ausnahme der Jesuiten ) in das
Staatsministerium zu gehen und dort den Auftrag Bis¬
marcks auf deren Zulassung zu motivieren . Dis Sitzung
dauerte einen halben Tag . Die katholischen Minister May¬
bach und Lucius stimmten gegen Bismarck , der Kultus¬
minister von Goßler enthielt sich der Abstimmung . So
ging der Antrag im Staatsministerium durch.

Wenn zu Bismarck einer vor dem Mittagessen im Frack
kam, Pflegte er zu sagen : „Der wird Wohl von theologischer
Abkunft sein .

"

Unanständige Sachen durfte man in Bismarcks Gegen¬
wart , z . B . bei oder nach Tisch, nicht erwähnen . Bismarck
hatte dafür keinen Sinn , ja , er verstand solche Witze nicht
einmal . Auf der Reise nach Franzensbad zitierte Rottenburg
Bismarck einmal ein geflügeltes Wort : Die Welt würde zu-
sammengehalten durch . und Liebe. Bismarck schaute
Rottenburg groß an und sagte : „Soll es nicht nur heißen,
durch Liebe ? "

Bismarck las entsetzlich viel Romane . Vorliebe hatte er
für Felix Dahn und speziell für dessen Buch : „Der Kampf
um Rom "

. Es ging ihm wie einem bekannten Gelehrten,
der den ganzen Tag über Romane las und erst abends sich
an die Arbeit setzte , und der sagte , er brauche die Romane
zur Menschenkenntnis . Die letztere ging übrigens Bismarck
nicht ab . In den letzten Jahren seines Lebens neigte er
allerdings einer pessimistischen Beurteilung der Menschen
zu. Wenn er sich die Frage stellte, wie der oder jener seine
Handlungsweise gegen ihn später einrichten würde , so nahm
er an , daß selbstsüchtige Motive das treibende Element sein
würden . Die ewige Beschäftigung mit der Politik , wo ja
auch nur die Interessen spielen , mag ihn zu dieser Anschau¬
ung geführt haben.

Der badische Gesandte Freiherr von Marschall gefiel
Bismarck , solange er noch Bevollmächtigter zum Bundesrat
in Berlin war , nicht übel . Einmal sagte er : „Das könnte
einen Minister des Innern abgeben ."

Mit dem König Ludwig II . von Bayern sei Bismarck in
regem Verkehr gewesen ; in der letzten Zeit stellte der König
sich Bismarck als Lohengrin vor und scheute eine Begegnung
mit dem Kanzler , um diesen seinen idealen Eindruck nicht zu
verwischen . Als nach der Katastrophe von Hohenschwangau
der bayerische Minister Frecher von Crailsheim zu Bismarck
nach Kissingen kam, fragte Bismarck ihn , als er einen blauen
Flecken in seinem Gesicht bemerkte : „Den haben Sie Wohl
im Burgverließ davongetragen ?"

Ein Besucher Bismarcks äußerte gelegentlich , der König
Wilhelm I . habe die Prinzessin Elise Radziwill nicht heiraten
können , weil sie nicht ebenbürtig gewesen sei. Darauf habe
die Familie Radziwill den Gegenbeweis antreten wollen.
Bismarck sagte : „Die Ebenbürtigkeit kann bei vielen regie¬
renden Familien angezweifelt werden ."

Meine an Rottenburg gestellte Frage , ob Gambetta
je bei Bismarck gewesen sei, beantwortete Rottenburg
standhaft nicht , erzählte aber folgendes : Als in Varzin
— der Besuch soll bekanntlich dort stattgefunden haben
— die Rede darauf kam und die Fürstin Bismarck sagte:
„Wer er war doch garnicht hier !" , erwiderte Bismarck:
„ Gewiß nicht ; aber erinnerst Du Dich nicht des Tages « hg

rcy mrr rnoirenourg fünf
wesend war ?"

Eines Tages trug Bismarck Rottenbnrg auf , einen
Artikel über Boulanger zu schreiben . Rottenburg hatte
herausgebracht , daß ein anderer , schrecklich ungebilde¬
ter Boulanger an der großen Revolution beteiligt,war,
und er sagte kech, das sei der Vorfahre BomanLers
gewesen.

In Kissingen trug Rottenburg stets einen Revolver
bei sich , Bismarck auch. Cs kamen viele Drohbriefe an,
dis Rottenburg Bismarck vorenthielt . Einmal kam aus
London ein mächtiger Polizeiknüppel mit der Zuschrift:
„Haben Sie acht !" Rottenburg wünschte nun , Bismarck
aus der Fahrt zur Saline zu begleiten , und steckte sich
hinter die Fürstur , die den Vorgang ihrem Gemahl mit¬
teilte . Da fragte Bismarck Rottenburg : „Liegt eine ernste
Gefahr vor ?" Rottenburg berichtete , und nun lehnte Bis¬
marck seine Begleitung mit den Worten ab : „Ich bür
in Gottes Hand .

"
Während der 99 Tage kam ein Telegramm aus dem

Palais des Kaisers Friedrich , das „Friedrich III .
" gezeichnet

war . Das war aber nur ein Versehen des Telegraphen-
beamten , welcher die Worte „I . R .

" („Imperator Rex ")
jauch verstanden hatte . Bismarck sagte ironisch : „Mon¬
archen zeichnen nicht mit der Zaht der Regenten gleichen
Namens , es sei denn , sie hießen Reuß ."

Nach Bismarcks Entlassung war Rottenburg zweimal
in Friedrichsruh . Etwa sechs Wochen nach der Entlassung
bat Rottenburg Bismarck um eine Unterredung , in deren
Verlauf er dem Altreichskanzler Nachstehendes vorstellte:
„Ich will Ew . Durchlaucht nur zwei Momente vortragen,
um Sie zu einer anderen Haltung zu bestimmen : 1 . Sie
haben Ihr ganzes Leben daran gewirkt , das Königtum
zu stärken . Sie können sich jetzt unmöglich in Wider¬
spruch mit Ihrer ganzen Politik setzen. 2. Denken Sie
an Ihren Sohn Herbert ; er lebt tn der Politik ; machen Sie
ihm den späteren Wiedereintritt in diese nicht unmöglich ."
Darauf Bismarck : „Ich habe schon genug für meine Söhne
getan ." Als bei Tische jemand das Wort „unentwegt"
vorbrachte , sagte Bismarck : „ Sagen Sie dies Wort nicht
in Gegenwart Buchers , es erregt seinen größten Zorn ."
Lothar Bücher lehnte es ab , Bismarck zu einer Aenderung
seiner Haltung der Regierung gegenüber zu bestimmen.

Als Bismarck im Jahre 1893 in Kissingen schwer
erkrankt darniederlag , fand in Berlin ein Ministerrat
statt . Caprivi ersuchte Rottenburg , der die Verhältnisse
Bismarcks besser kenne als irgendeiner , an der Beratung
teilzunehmen . Rottenbnrg hielt einen halbstündigen Vor¬
trag und verlangte , der Kaiser solle Bismarck ein Schloß
in Berlin (Bellevue ) anbieten . Caprivi hielt dies aber
nicht für möglich . Es wurde Bismarck dann ein Schloß
m der Provinz angeboten , Wiesbaden oder Kassel. Nachder Beratung telegraphierte Caprivi das Ergebnis dem
sich rn Oesterreich anfhaltenden Deutschen Kaiser.

Zum Schluß zwei Kundgebungen , die Rottenburgs
L.od vcranlaßte : Der Kaiser telegraphierte an Rottenburgs« ohn : „Mit schmerzlicher Teilnahme habe ich Ihre Mel¬
dung von dem Hinscheiden Ihres Herrn Vaters empfan¬
gen . Ich spreche Ihnen mein wärmstes Beileid aus zu
diesem schweren Verluste . Der hervorragenden Dienste
welche der Verewigte mir und dem Vaterlande geleistethat , werde ich stets gerne und dankbar gedenken, W.
w ^ ichZkanzler Fürst Vülow schrieb dem jungen
Rottenburg : „Dre Nachricht von dem Hinscheiden Ihres
Herrn Vaters , dem ich mich seit langen "Jahren in
aufrichtiger Freundschlaft verbunden fühlte , hat mich
schmerzlich bewegt . Ich bitte Sie , zugleich im Namen
meiner Frau , den Ausdruck unserer herzlichen Teilnahme
entgegenznnehmen . Der Verlust eines so bedeutenden Va¬
ters ist sicherlich besonders sckwer zu tragen , dafür istaber der das Grab überdauernde geistige Zusammen¬
hang umso inniger . Möge Ihnen das Bild des Ver¬
ewigten beratend und ermutigend im Leben zur Seite
stehen . Fürst Bnlow ."

In dem Käisertelegramm fällt es auf , daß der hohe
Herr von den chm geleisteten Diensten Rottenburgs spricht— während doch Rottenburgs Hauptverdienst die dem
Fürsten Brsmarck geleisteten Dienste waren .

'

pslitischrr Tagesbericht.
veutfSres Hei «,.

Aus den Kaisertagen in Venedig,
Me italienischen Blätter widmen dem Kaste rbesucb in

Venedig lange Spalten , und sie wissen dabei nmnche Echzell^ richten , die die offiziellen Schilderungen der
Festlichkeiten anschaulich ergänzen . Der G r af Ia c i n i,der seit dielen Jahren mit dem Kaiser persönlich
b e fr eu n d et ist, hat einem Korrespondenten über seinen
Besuch an Bord der „Hohenzollern " Mitteilungen gemacht.Mit seiner Gattin war der Graf zu dem Kaiserschiff ge¬fahren , um sich in die Besucherliste einzutragen . Der Kaisererkannte chn von derKommandobrückeaus und lud ihn sofort
zu hch. Er Milderte seine Freude über Las begeisterte Will-



kommen , mit bem ins Venezianer ihn empfangen hätten,
und beklagte sich über die Ungunst des Wetters . Zwei Stun¬
den lang lustwandelte er mit seinem Gaste auf dem Ver¬
decke, in fröhlichem , zwanglosem Geplauder . Seine Rede¬
weise dabei ist lebhaft und zugleich gewählt ; hin und wieder'
unterbricht ein Zitat oder ein englisches Sprichwort den
Fluß seiner Rede . Er fühlt sich in Venedig außerordentlich
Wohl und spricht von der Absicht, seinen Aufenthalt zu ver¬
längern . Dem Grafen Jacini schlägt er einige zwanglose
Spazierfahrten vor , aber es würde ihm Wohl kaum gelin¬
gen , in Venedig , wo jeder ihn kennnt , inkognito zu bleiben.
Plötzlich bleibt der Kaiser stehen und deutet lachend nach dem
Marcusplatz . Dort drängt und schiebt sich eine Lichte
schwarze Menschenmenge und laute Hochrufe klingen über
das Wasser : „ Wissen Sie, was das ist ? " sagt der
Kaiser immer lachend. „ Das ist meine Frau, die
glaubt , inkognito in Venedig spazieren gehen zu können,
und die nun die ganze Stadt aus den Fersen hat .

"
Bald darauf treffen die Kaiserin und die Prinzessin

wieder an Bord ein . Sie erzählen die Episoden ihres Spa¬
ziergangs . Sie waren ganz müde und erschöpft von all der
Popularität und all den Hochrufen . Im Museum , das sie
aufgesucht hatten , wollten sie Bilder sehen ; aber sie sahen,
nach ihrer Aussage , „ viele Deutsche"

. Als sie den Königs-
Palast verließen , umringte sie eine jubelnde Menge , und sie
mußten sich in die Gondel flüchten . Die Prinzessin war ent¬
zückt von allem , und besonders von Venedig , das sie noch
nicht kannte . Der Kaiser hatte sie mitgenommen mit der
Freude eines bürgerlichen Familienvaters , der seinem Töch-
terchen die Märchenstadt zeigen kann und ihre Freude mit
genießt . . .

Am Nachmittag gegen vier Uhr gingen die Kaiserin,
Prinz August Wilhelm , die Prinzessin Viktoria Luise mit
der Gräfin Rantzau auf dem Marcusplatz spazieren , als sie
von jemand erkannt wurden . Sofort umdrängte die Menge
die Herrschaften und von allen Seiten tönten Hochrufe . Mit
Mühe und Not konnten die Fürstlichkeiten sich mit Hilfe
eines Polizeikommissars den Weg in die Marcuskirche
bahnen , die dann geschlossenwurde . Die Kaiserin verlangte!
zunächst die Pala d 'oro zu sehen, bat um geschichtlicheTa¬
ten über die Fertigstellung der Kirche, besuchte dann die
Sakristei und schließlich das Baptisterium . Vor dem. Bas¬
relief in Bronze von Segala äußerte sie ihre Freude dar¬
über , diese schnöen Kunstwerke sehen zu können , und sprach
von der Absicht, in ruhigerer Stunde wieder zu kommen.
Während vor dem Haupttor der Kirche die Menge wartete,
gingen die Fürstlichkeiten durch eine Seitentür direkt in
den Hof des Dogenpalastes , besuchten den großen Ratssaal,
wo die Kaiserin sich besonders für das Fresko von Guariento
interessierte . . .

Ein italienischer Journalist hatte inzwischen Gelegen¬
heit gehabt , an Bord der „Hohenzollern " die Privatgemächer
des Kaisers zu besuchen. Von den drei Räumen des Kaisers
ist fein Arbeitszimmer der persönlichste . Das Gemach ist mit
geblümtem Cretonne bekleidet ; nur wenige Möbel , ein gro¬
ßer Ahorntisch , mit Büchern und Karten bedeckt , an den
Wänden zwei Schränke mit je 20 Fächern , in die die Pa¬
piere der laufenden Geschäfte eingeordnet sind. Dann ein
paar Drehstühle und an der Wand noch ein Bücherstand , auch
aus Ahornholz . Er ist über und über mit Büchern vollge¬
pfropft ; diese liegen nicht gerade in guter Ordnung , sie stehen
nicht so intakt und unangreifbar , wie in den meisten Biblio¬
theken berühmter Herrscher , sondern sie sind ohne Ordnung
durcheinander geworfen , und verraten , daß ihr Besitzer sie oft
benutzt , und nicht nur eines am Tage . Ein seltsames Zu¬
sammentreffen : das „ Alte Testament " liegt hier unmittelbar
unter dem Zolaschen „ Rom " und den „Barrackroom Ballads"
von Rudyard Kipling . Die Wände und Möbelflächen sind
von Familienphotographien und den Aufnahmen deutscher
Fürsten bedeckt ; fast alle zeigen handschriftliche Widmung.
In einem großen , roten Lederrahmen sieht man ein pracht¬
volles Bildnis der Herzogin -Witwe von Aosta , der Prinzessin
Letizia , in einem wundervollen Döcollete , das die junonische
Gestalt zu voller Geltung bringt . Wenn der Kaiser die „Ho-
henzollern " verläßt , um am Land Aufenthalt zu nehmen , so
pflegt er dieses Bild immer mitzunehmen und in dem Ar¬
beitszimmer seines Schlosses aufzustellen (?) . An Bord der
„Hohenzollern " pflegt sich der Kaiser stets um 7 Uhr zu er¬
heben . Nach einem Bade geht er an Deck , um die Gäste und
Offiziere zu begrüßen , und dann beginnt eine Viertelstunde
gymnastischer Uebungen , die der Kaiser unter allen Verhält¬
nissen streng innehält . Inzwischen sind die eingelaufenen
Nachrichten durch den „ Sleipner " an Bord gebracht , die
Radiotelegraphen arbeiten und der Kaiser widmet sich in sei¬
nem Arbeitskabinett , bei schönem Wetter auf dem Verdeck,
den Staatsgeschäften . Um 11 Uhr erfolgt ein leichtes Früh-
stück , um 1 Uhr das Dejeuner und um 7 Uhr das Mittagessen.
Nach dem Dejeuner und nach dem Mittagessen liebt es der
Kaiser , sich mit seinen Gästen zu unterhalten , und der fröh¬
lich-ungezwungene Ton , der dabei herrscht , streift alles Zere¬
monielle ab. Mit Vorliebe erzählt der Kaiser dabei kleine
Scherze und Witze, im Berliner , Münchener oder sächsischen
Dialekt , und in diesen Stunden macht manche Anekdote die
Runde , die sonst auf dem Hofparkett als unmöglich gelten
würde . Auf der letzten Fahrt erzählte der Kaiser lachend
eine etwas derbe Geschichte vom greisen Feldmarschall
Wrangel , der bei einem Hoffeste eine sehr stark dekolletierte
Dame unausgesetzt anschaute . Die Dame wird ärgerlich:
„Was schauen Sie denn so dumm ?" Der alte Wrangel aber
antwortet : „Nicht dumm , nur gerührt ; Sie erinnern mich an
die Tage , da ich noch eine Amme hatte ."

Der Besuch des Fürsten BSlow nt Wie«.
Die Meldung , daß der Reichskanzler schon am Sonntagfrüh

in Wien eintreffen wird , um dem Minister des Aeußern den
seit längerer Zeit angekündigten Gegenbesuch zu machen , be¬
stätigt sich. Sonntag abend veranstalten Freiherr v . Aehren-
thal und Gemahlin zu Ehren des Reichskanzlers ein großes
Diner . Montag geben der deutsche Botschafter v . Tschirschch und
Gemahlin dem Gaste eine Frühstückstafel. Fürst Bülow , der
am Montag voraussichtlich vom Kaiser in Schönbrunn
in Privataudienz empfangen wird, kehrt noch an demselben Tage
nach Berlin zurück.

Zu der morgen erfolgenden Abreise des Fürsten Bülow er¬
fährt der „Lok .-Anz.

" noch von zuständiger Stelle : „Der seit
längerer Zeit geplante Gegenbesuch des Fürsten beim öster¬
reichisch -ungarischen Minister Baron Aehrenthal konnte nicht
früher zur Ausführung kommen , als bis die parlamentarischen
Arbeiten im Reichstage über den Etat des Auswärtigen Amtes
zu Ende geführt worden waren . Nachdem dies geschehen ist,
begibt sich der Reichskanzler morgen nach Wien . ES ist natürlich,

daß bei dem Zusammenwirken der beiden verantwortlichen Leiter
der auswärtigen Politik die allgemeinen politischen Tagesfragen
besprochen und hierbei von neuem die herzlichen Beziehungen
nicht allein der beiden Staatsmänner zueinander, sondern ebenso
auch beider Bundesmächte zum Ausdrucke kommen werden.

"

Zu dem bevorstehenden Besuche schreibt das „Neue Wiener
Latzblatt" : „Mit aufrichtiger Genugtuung wird man in unserer
Stadt den Besuch des Fürsten Bülow, der hier ja kein
Fremder ist und der seit langem schon wissen muß, wie viele
und wie herzliche Sympathien man ihm in der alten Kaiserstadt
an der Donau entgegenbringt, begrüßen. Diese Sympathien
gelten ihm selbst , sie gelten ihm als dem ersten Ratgeber seines
mit unserem Monarchen so eng befreundeten kaiserlichen Herrn,
und sie gelten ihm als einem der treuesten und über¬
zeugtesten Interpreten des die drei Groß¬
mächte Deutschland , Oesterreich - Ungarn und
Italien umfassenden und den europäischen Frieden verbür¬
genden Bündnisses.

"

Nicht mit ganz leeren Händen.
Es ' wird jetzt in den Kreisen der Blockparteien

allen "
Ernstes mit dem Zustandekommen nichtnur

des Bereinsgesetzes, sondern auch der Börsen¬
gesetznovelle vor der Sommervertagung des Reichs¬
tags gerechnet . Die Geneigtheit der Konservativen , ihren
scharf börsengegnerischen Kommissionsstandpunkt einer Re¬
vision zu unterziehen , eröffnet Aussicht aus baldige Ver¬
abschiedung eines den Wünschen der Liberalen wenigstens
einigermaßen entsprechenden Börsengesetzes , für das die
Nationalliberalen zahlreiche Kompromißanträge vorbe¬
reiten . Die auf Sprengung des Blocks gerichtete Politik
des Zentrums hat die Rechte verstimmt . Fürst Bülow
ist bei guter Laune . Was vor kurzem noch aussichtslos
schien, hat sich überraschend zum Günstigen gewendet.
Wenn die Mitglieder des Blocks Ende Mai nach der Ver¬
tagung des Reichstags ihren Wählern Rechenschaft ob¬
legen , dann stehen sie wenigstens nicht mit ganz leeren
Händen da . Es wird freilich manchen geben , der an dem
Erreichten nicht reine Freude hat . Immerhin liegt ein
Trost in der Frage , ob Vereins - und Börsengesetz besser
aussehen würden , wenn ein Zentrums -Reichstag sie ent¬
scheidend gestaltet hätte?

Die Nachtragsetats für die Teuerungszulage^
sind dem Reichstage und dem Abgeordnetenhause zugegangen.
Für das Reich werden 23 565 600 K. angefordert zur Ge¬
währung von außerordentlichen einmaligen Beihilfen an alle
etatsmäßigen und diätarisch beschäftigten Unterbeamten , sowie
an alle etatsmäßigen und diätarisch beschäftigten mittleren Be¬
amten, deren tatsächlichesGehalt den Betrag von jährlich 4200 ^
nicht übersteigt. Dazu wird bemerkt: „Die Unmöglichkeit, die
in Aussicht gestellte Aufbesserung der Beamtengehälter ohne
gleichzeitige Lösung der Deckungsfrage durchzuführen, soll nicht
zur Folge haben, daß die Beamten hierdurch auch nur vorüber¬
gehend schlechter gestellt sind als im Jahre 1907 . Es wird des¬
halb beabsichtigt, im Rechnungsjahre 19M in gleicher Weise und
unter denselben Maßgaben , wie es durch das Etatsgesetz für das
Rechnungsjahr 1907 geschehen ist , den im Reichsdienst etats¬
mäßig und diätarisch beschäftigten Unterbeamten sowie den
gleichartigen mittleren Beamten , die nicht seit dem 1 . April 1907
entsprechende Gehaltsaufbesserungen erfahren haben, und deren
tatsächliches Gehalt den Betrag von jährlich 4AX> ^ nicht über¬
steigt , außerordentliche einmalige Beihilfen zu zahlen unter dem
Vorbehalte der Anrechnung auf die künftigen erhöhten Bezüge.
Die Beihilfe soll betragen je 100 .-L für Unterbeamte , je 150 ^
für mittlere Beamte. Mit dieser einmaligen Beihilfe sollen die
Beamten bedacht werden, die am 1 April d. I . sich im Reichs¬
dienste befunden haben. Die Regelung für Preußen ist dem¬
entsprechend."

Vom Kriegsminister.
Aus Assuan hat Kriegsminister V. Einem

unter dem 17 . März an den Vorsitzenden der Budget¬
kommission des Reichstags , die ihn durch einen poetischen
Gruß erfreut hatte , eine Antwort gelangen lassen , in der
es nach den „Leipz . N . N .

" heißt : „Ich war so erfreut und
gerührt von der mir zuteil geworbenen Ehrung , daß ich
beabsichtigte , mich zu einer poetischen Erwiderung auftu-
schwingen , zu deren Anfertigung mir die Zeit ja hier
nicht fehlt . Zum Glück fiel mir der Parlamentsbericht einer
deutschen Zeitung in die Hände , und ich las Herrn Roerens
Worte : „Müller von der Werra , Euch fällt das Dichten
schwsrra " , .und da ich nach meiner Ueberzeugung nicht
vesser dichten kann , so lasse ich es lieber ganz und be¬
schränke mich auf die nüchterne Prosa .

"
Nach Dankesworten an die Herren der Budgetkommis¬

sion , die den poetischen Gruß unterschrieben , insbesondere
an den Dichter , fährt Herr v. Einem dann fort : „Ich
Habs mich ausgezeichnet erholt und zweifle jetzt nicht
mehr an der völligen Wiederherstellung . Da ich nun
einmal lecher fort mußte , so ist es das Richtige gewesen,
hierher zu gehen , wo der Winter nicht hinkommt und
alle Bedingungen gegeben sind für eine gründliche Aus¬
heilung . In einigen Tagen verlasse ich Assuan , um im
nördlichen Aegypten Schutz vor der Hitze zu suchen,
dis hier jetzt sehr stark wird ."

In dem Briefe befindet sich eine Ansichtskarte mit
der Abbildung eines neuen Basreliefs . Mit Bezug dar¬
auf schließt der Kriegsminister : „Man ist über die Be¬
deutung . noch nicht klar . Einige halten die eine Figur
für den Schätze bringenden Schatzsekretär;
andere sehen in ihr den Kriegsminister , der dem
Gotte der Budgetkoinmi sston Opfer bringt,
um seine Forderungen durchznbringen . Der altägvptische
Kriegsminister scheint es demnach nicht so gut gehabt zu
haben , wie meine Wenigkeit ." — Daraus , daß Herrn v.
Einem der Humor wiedergekommen ist, kann man besser
noch als aus allen ärztlichen Bulletins auf seine fort¬
schreitende Genesung schließen.

Landknappheit am Kilimandscharo.
Me „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Wrr erfahren , daß
sich am Kilimandscharo und Neru infolge der starken
Nachfrage nach Farmen bereits Landknappheit geltend
macht . Die besten Plätze , insbesondere solche, die für Be¬
rieselungszwecke geeignet sind , sind alle vergeben . Wenn
das Land auch zum Teil recht fruchtbar und wasserreich
ist, so gibt es doch auch ausgedehnte Strecken mit steinigem
Boden und das Wasser der Bäche reicht in der Trockenzeit
nicht überall aus . Es scheint demnach , daß der Umfang des
ttchckltch kultnrfühigen Gebietes an den Heiden großn Vul-

ct a . M

kauen in der Heimat und hier und da auch im
erheblich überschätzt worden ist.

" - . W et

3. Nautischer Vereinstag.
Aus den weiteren Beratungen teilen wir folgendes mit-

Zur Frage der Erweiterung des Befähigung ?
'

Nachweises für Schiffer auf kleiner FayrI
undaufKüstenfahrt brachte Prof . Schilling (Bremensden Antrag ein :

^
„Der Nautische Verein in Bremen spricht sich gegen eine

Aenöerung der Befugnisse für Schiffer auf Küstenfahrt ausda die Vorbildung dieser Schiffer keine Gewähr für die aus¬
reichende Navigierung größerer Fahrzeuge bietet und das
Bedürfnis nach einer Aenderung nicht nachgewiesen wird
In Bezug auf die Schiffer auf kleinerer Fahrt erkennt der
Nautische Verein das Bedürfnis nach Erweiterung an , da beiden bisher geltenden Vorschriften diese Schiffer von einem
Aufrücken in gleichartige , aber größere Fahrzeuge , besonders
Schleppdampfer , ausgeschlossen werden und die Reeder die-
ser Gesellschaften nur unter großen Mühen und Mehrkosten
für ihre größeren Dampfer geeignete Schiffer auf großer
Fahrt finden können . Bei den überaus niedrigen Anforde-
rungen in der Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt hält
der Verein es aber für unbedingt erforderlich , daß zur Frei¬
gabe der Fahrt auf Fahrzeugen bis zu 800 Kubikmeter
Bruttoraumgehalt die Schiffer auf kleiner Fahrt eine Zu-
fatzprüfung ablegen , die denselben Umfang erhält , wie sie für
Führer von Fahrzeugen in mittlerer Hochseefischereiborge-
schrieben ist. " Der Antrag wird angenommen.

Im weiteren referierte Professor Dr . Dur st hoff,
Syndikus der Handelskammer Oldenburg, über die
Befugnisse der Konsulate. Die Veranlassung zudem Referat gab folgender Fall : Im Dezember 1905 be¬
fand sich, der Stettiner Dampfer „Ost

'
ee " in Riga und

wollte die Rückreise von Riga nach Stettin antreten . Ter
Kaiserliche Generalkonsul beauftragte den Kapitän , in
Memel anzulaufen , um dort wichtige Depeschen nach Berlin
abzugeben . Nach Hinweis aus die Bedingungen der Ver¬
sicherung usw . kam der Kapitän diesem Befehle nach . Der
Stettiner Seeschifferverein hat nun folgende Fragen aufge-
worfen : 1 . War der Generalkonsul berechtigt , das Anlaufen
in Memel zu befehlen ? 2 . Hatte der Kapitän diesen Be¬
fehl unter allen Umständen auszuführen , oder hatte derselbe
gegenteiligen Befehlen der Reederei Folge zu leisten? 3.
Welche Strafe hatte der Kapitän zu gewärtigen , wenn er
auf Geheiß seines Reeders die Befehle des Konsuls nicht
ausgeführt hätte ? 4. Wer würde den Kapitän entschädigen,
wenn er auf Befehl des Konsuls einen anderen Hafen , als
den Bestimmungshafen , anlaufen würde und infolge dessen
von der Reederei die Entlassung erhalten hätte ? — Der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes hat
darauf geantwortet : Der kaiserliche Konsul hat nach Z 3Z
des Konsulatsgesetzes die Polizeigewalt auszuüben und diese
umfaßt auch das sogenannte staatliche Notstandsrecht . Die
kaiserlichen Konsuln sind daher befugt , in Fällen gemeiner
Gefahr und Not , wenn durch sonstige Mittel nicht abge¬
holfen werden kann , im Interesse der Allgemeinheit über
das Eigentum einzelner zu verfügen . Die Frage der Ent¬
schädigung sei Zu prüfen , wenn die Frage einmal praktisch
wird , und es würde dann die Sache der ordentlichen Ge¬
richte sein , hierüber zu entscheiden . — Anknüpfend an dich»
Vorfall , erörterte der Referent vom juristischen Standpunkt
aus , wie sich hierzu Reeder , Kapitän , Eigentümer der La¬
dung und Versicherungsgesellschaften stellen, um den Einzel-
veremen Gelegenheit zu geben , diesen Fall durchzusprechen,
Der Gegenstand soll dann auf die Tagesordnung der näch¬
sten Sitzung gesetzt werden.

Mit den üblichen Schluß - und Dankesworten erklärte
der Vorsitzende, Geheimer Kommerzienrat Schnitze , Ol¬
denburg, den 39. Nautischen Vereinstag für geschlossen.

An dem Festefsen im Hotel de Rome nahmen u . a.
Vertretern von Behörden der Direktor im Reichsamt des
Innern v . Jonquiäres und Kontreadmiral Winkler teil.
Nachdem der Vorsitzende des Vereins , Geh . Kommer¬
zienrat Schultze - Oldenburg, einen Rückblick auf
die letzten 20 Jahre deutscher Seeschiffahrtsgeschichte gewor¬
fen hatte , wies Ministerialdirektor v. Jonquiäres auf die
ausgedehnte Tätigkeit des Vereins hin , die sich auch m
seinem Verhandlungsprogramm widerspiegele . Zum
Schluß führte Konteradmiral Winkler aus , daß es der
Kriegsmarine stets eine angenehme Pflicht sei, für den
Schutz des deutschen Handels im Auslände einzutreten.

Eine Basis zur friedlichen Verständigung int
Baugewerbe,

welche den drohenden allgemeinen Ausstand verhindert,
scheint nunmehr gefunden zu fern. Nach 2'

3stündigen Ver¬
handlungen im Sttzungssaale des Gewerbegerichts rn Ber¬
lin wurde unter dem Vorsitz des Gewerbegerichts - Bor-
sikenden, Magrstratsrat v. Schultz, in der Nacht zum Fre-

zwischen dem Vorstand des deutschen Arbeitgeberbun-
ls für oas Baugewerbe und dem Zentralvorstano ftare
ewerkschaften der Maurer , Zimmerer und Bauhussar'
siter, sowie dem christlichen Bauarbeiterverbano uve
n allgemeines Schema für die in den einzelnen -- -rie
izuschlreßenden Tarifverträge eine Vereinbarung erzre ,
rd damit erscheinen die allgemein strittigen Fragen m -

.chtige Arbeiter , Akkordarbeiten , Agitation und GE
igungsklausel als außer Streit gesetzt. Zur segeln S
'szieller Fragen , Arbeitszeit und Höhe des Lohnes d l

ne deutsch-französische Annäherung der Freimaurerlogen
sin Mai d. I . wird eine Abordnung der Gra
imaurerloge von Frankreich m Be
n, um den preußischen G r o ß l o g e n Anen osi S ^
h abzustatten. Es ist dies ein erfreulicher Beweis für ^
aflußreichen Kreisen Frankreichs immer harter ye
ide Verlangen , einer Annäherung zwischen dem fr ä , ^
>em deutschen Volke die Wege zu bahnen Dw
de France , die im vorigen Jahre bereits alle deusiw

^
logen zur Teilnahme an ihrer Dahresferer eingel
n dem aufrichtigen Bestreben erfüllt dre Beziehung n

^
zwischen den französischen und deutschen Freun '

a^ n,
auch zwischen beiden Nationen freundschaftlich z .
sie darf dabei auf die Unterstützung der bes .
laurer rechnen; denn diese t -ilenmitallm ^
scheu die Ueberzeugung. daß «ine deutsch-ft °nz °1M)e



Mdigung für die friedliche Gestaltung der internationalen Be¬
ziehungen überhaupt von größter Bedeutung sein würde. -

Z6 Jahre lang sind die Beziehungen zwischen den deutschen
und den französischen Freimaurern völlig abgebrochen gewesen.
Die Schuld daran trug , daß derGrandOrientdeFrancq
ein von 10 Pariser Freimaurerlogen unterm 18 . September
1870 erlassenes Manifest, wonach König Wilhelm I.

von Preußen und sein Sohn , Kronprinz Friedrich Wilhelm,
auf ewig aus dem Freimaurerorden ausgeschlossen sein sollten,
nicht mißbilligte. In diesem Manifest waren König Wilhelm
und sein Sohn wegen des von ihnen nicht verhinderten Krieges
zwischen Frankreich und Deutschland einer Verletzung der
maurerischen Pflichten beschuldigt worden.

Der Großfekretär des Grand Orient de France er¬
klärte zwar stnterm 24. Februar 1871, daß seine Groß¬
loge an dem Manifest keinen Anteil habe , er mißbil¬
ligte es aber , wie gesagt , mit keinem Worte , und nun be¬
schlossen hie deutschen Großlogen im Mai 1871,
jeden Verkehr mit dem Grand Orient und dessen Bundes-
logen abzubrechen . Mit dem Grand Orient sind die Be¬
ziehungen auch .heute noch nicht wieder angernüpst , wohl
aber mit der im Jahre 1879 gebildeten und 1904 in eine
selbständige freimaurerische Organisation umgewandelten
Gro ßen Lo g e v o n Fr an kr ei ch. Diese Hst aus ihren
Wunsch im Mai 1907 von den deutschen Großlogen aner¬
kannt und seitdem mit diesen und ihren Tochterlogen in
Verkehr getreten . Die Folge war die erwähnte Einladung
an die deutschen Großlogen zu dem am 22 . und 23 . Sept.
1907 in Paris abgehaltenen Jahresfeste der Großen Loge
von Frankreich . Als Vertreter der deutschen Großlogen
nahm der Großmeister der altpreußischen Großloge Royal
Jork teil.

Die Versuche, eine Aussöhnung zwischien denk Grand
Orient de France und den deutschen Großlogen herbeizu¬
führen , sind bei diesen bisher wegen der Erinnerung an
das Manifest von 1870 gescheitert . Es wäre aber auch hier
zu wünschen, daß ein billiger Ausgleich ! gefunden
würde . Man sollte sich auf beiden Seiten auf den Stand¬
punkt unseres Kaisers stellen , der dem neuen fran¬
zösischen Botschafter Cambon, als er ihm bei der Ueber-
rctzchung seines Beglaubigungsschireibens erklärt hatte , daß
er den Gefühlen des Präsidenten und der Republik ent¬
sprechend an der Entwicklung der guten Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich arbeiten wolle , er¬
widerte : „ . . . Das Werk, das Sie vollbringen sollen,
nämlich die Arbeit an der Entwicklung guter Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und Frankreich , wird meine
ganze Sympathie haben . Meine Regierung ebenso wie ich
werben es sich immer angelegen

'
sein lassen , diese Auf¬

gabe möglichst zu erleichtern . Die Verständigung zwischen
zwei großen Nationen , die fähig und bestimmt sind , Ge¬
sittung und Fortschritt unter den Völkern der Erde zu
verbreiten , ist eine Idee , deren Erreichung der gemein¬
samen Arbeit aller hochgesinnten Geister würdig
ist, über die Frankreich und Deutschland ! verfügen, "

^

Unpolitisches.
Maßregeln gegen Frau Toselli . Die Polizei in Florenz

hat strenge Maßregeln getroffen , um zu verhindern , daß
Frau Luise Toselli den zur Zeit in Italien weilenden König
von Sachsen belästige . Es scheint, daß man einen über¬
eilten Schritt dieser Art seitens der einstigen Kronprinzessin
von Sachsen befürchtet.

Die kleine Pia Monika. Im Aufträge des Königs
Friedrich August wird Kämmerer v. Criegern am 5. April
in Innsbruck die Prinzessin Anna, Tochter der geschiedenen
Kronprinzessin von Sachsen, jetzigen Frau Toselli, in Empfang
nehmen und nach München geleiten, von wo sie nach Leipzig
reist. Dort wird der König bei seiner Rückkehr von der See¬
reise mit ihr zusammenkommen und mit ihr nach Dres¬
sen fahren , wo sie gemeinsam mit den übrigen Prinzen und
Prinzessinnen, ihren Geschwistern, erzogen werden wird.

Aus dem Gefängnis entsprungen. Wie aus Beuthen ge¬
meldet wird , ist der unter dem Verdachte, die ganze Familie
eines Gutsbesitzers in der Nähe von Kandrzin ermordet zu
haben, im hiesigen Polizeigefängnis untergebrachte Russe Mar-
kiewicz in der vergangenen Nacht entsprungen. Er hatte in die
nach dem Garten gelegene Mauer ein Loch gebrochen und war
dadurch ins Freie gelangt.

Gegen den Verantwortlichen Redakteur des „Simplizissimus" ,
Hans Gulbranfson , ist wegen Beleidigung des Offizicrkorps des
Deutzer Kürassier-Regiments Klage erhoben worden. Die Ver¬
handlung findet am 3 . April vor der Strafkammer in Stutt¬
gart statt.

Möbellager
( Ausl.

Kl. Kirchenstr. 4 u. 13.
Elektrischer Krastbetried . Elektrischer Krastbetrieb.
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OlSenbrrrg , 28 . März.
* Ernennungen . Der Referendar Schmidtin Olden¬

burg ist zum Assessor ernannt worden.
* Auszeichnung. Nachdem vom Kaiser der Frau Geheimer

Oberkirchenrat Hansen zu Oldenburg und dem Fräulein
Willa Thor ade daselbst die Südwcstasrikadenkmünze aus
Stahl verliehen worden ist, hat der Großherzog die Erlaubnis
zur Annahme und Anlegung dieser Auszeichnungen erteilt.

Nachdem von der Königin der Niederlande dem Hoffourier
Hartmann zu Oldenburg das goldene Ehrenkreuz vom Haus¬
orden von Oranten , dem Kammerdiener Pütt er zu Olden¬
burg das silberne Ehrenkreuz vom Hausorden von Oranien , dem
Leibjäger Kahl zu Oldenburg die silberne Ebrenmedaille vom
Hausorden von Oranien verliehen worden ist, hat der Groß-
hcrzog die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung dieser Aus¬
zeichnungenerteilt.

tä Großherzogliches Theater . In den nächsten Tagen steht
bekanntlich ein bedeutendes Gastspiel in Aussicht . Frl . Jos.
Rottmann, die berufen war , die künstlerische Erbschaft und
die Stellung der berühmten Clara Ziegler am Münchener tzof-
theater einzunehmen, wird als „Medea "

, sowie Rebekka in
„Rosmersholm " und Annette in Brienx '

„Rote Robe" an
unserer Bühne gastieren. Frl . Rottmann beendete soeben in
Petersburg am Kaiserlichen Alexandra-Theater ein erfolgreiches
Gastspiel, das mit ihrer glänzenden Darstellung der Bersabe in
„Die Rabensteinerin " seinen Höhepunkt erreichte. Es verdient
gewiß Anerkennung, daß die General -Intendanz dem Theater-
Publikum noch vor Schluß ein derartig bedeutendes Gastspiel
darbietet , das auch hinsichtlich der Wahl der Stücke gewiß all-
seitige Befriedigung finden wird.

* Großherzogliches Theater . Sonntag , 29 . März . Außer
Mb . zu gewöhnlichen Preisen . Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit . Zum Besten des Theater - Pensionsfonds.
Gastspiel , der kgl. bayer . Hofschauspielerin Frl . Josefina
Rottmann vom Königlichen Hoftheater m München:
„Medea "

. Trauerspiel in 4 Akten von Grillparzer.
Medea : I . Rottmann a . G . Anfang 7 Uhr , Ende gegen
9,45 Uhr . — Montag , 30 . März : Zweites Gastspiel . „Ras¬
ur er sh olm "

. Schauspiel in 4 Akten von Ibsen . Re¬
bekka : I . Rottmann a . G. Anfang 7,30 Uhr . — Dienstag,
31 . März : Drittes und letztes Gastspiel . „Die rote
Robe " . Schauspiel in 4 Mten von Brienx . Danette:
I . Rottmann a . G. Anfang 7,30 Uhr . — Mittwoch , 1.
April : 12. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.
„Die Frau vom Meere "

. Schauspiel in 5 Akten
von Ibsen . Anfang 4 Uhr . — Donnerstag , 2. April:
93 . Vorstellung im Abonnement . „Herodes und Ma¬
ri arnne " . Tragödie in 5 Akten von Hebbel . Anfang
7,30 Uhr . — Freitag , 3 . April : 94 . Vorstellung im Ab.
„Durchs Ohr "

. Lustspiel in 3 Akten von W. Jordan.
— „Das Versprechen hinterm Herd " . Szene
aus den Alpen mit Gesang in 2 Bildern von Bau¬
mann . Anfang 7,30 Uhr . — Sonntag , 5. April : 95 . Vor¬
stellung im Abonnement . „Khritz - Pyri tz

"
. Posse mit

Gesang in 5 Bildern von Wilken u . Justinus . Musik
von Michaelis . Anfang 7 Uhr.

^ Der frühere LandtagsaLgeordnete Ernst Wild in Idar
ist verstorben . Herr Wild war seines liebenswürdigen , ge¬
selligen Wesens halber auch hier sehr beliebt.

* Zum Direktor der in Oldenburg zum Herbst zu errich¬
tenden landwirtschaftlichen Winterschnle wurde Schuldirek¬
tor Löhlein -Stollhamm gewählt . Gestern nachmittag fand
in der „Union " eine Versammlung des Verbandes der land¬
wirtschaftlichen Vereine des Amts Oldenburg statt , in der
die beiden Kandidaten , Herren LöhIein - Stollhamm und
List - Fulda , Vorträge hielten . Der Vorsitzende des Ver¬
bandes , Rentner Eden hiers . , leitete die Verhandlungen;
anwesend war die Kommission zur Errichtung der landw.
Winterschule , u . a . die Herren Frhr . v . Rössing, Exz. ,
Landesökonomierat Prof . Dr . Buhlert, Generalsekretär
Dr . Geerkens. Assistent Dr . Ritter, Geheimer Oeko-
nomierat Funch - Lloy, Oekonomierat Oetk en - Olden¬
burg , ferner die Vorsitzenden der meisten landwirtsch . Ver¬
eine und ca. 30 Landwirte aus dem Amte Oldenburg . Die
beiden Bewerber , die Herren Winterschuldirektor Löhlein-
Stollhamm und Landwirtschaftsschullehrer List -Fulda wur¬
den durch den Vorsitzenden der Versammlung vorgestellt.
Dann sprach Direktor Löh lein über das Thema : „Die
Aufzucht der Kälber "

, während Herr List über die „Die
Gründüngung " sprach. An beide Vorträge schloß sich eine
Besprechung ; es wurden mehrere Fragen an dis Herren

Warum ist solch ein Wiedersek
denn nicht einzig schön?

Vertreter : Ldr . Ltslnmexer,
vonnersclnveerstr . 25,

kctze Larlstr. , Oldendorf.

>MWAWUUW

Lin bönülmilen April
nannte den Husten

vis 6eis8kl 6er
IViensotikeit.

Altbewährte Hustenmittel,
l . Kaiser !. Verordn , d. freien
Verkehr überlassen,empfiehlt
dieMed .-Trogeu -Hdlg.von

L. Ssttler ktscbl .,
Apotheker7k . StorsE!

Furchtbar
einfach ist eS, sich bei

Linderung zu verschaffen durch
den Gebrauch vonWMMlextM
(Fichtennadelspiritus) u. Wald-
wollwatte aus der Med.-Drog .-
Handlung von

Erich Sattler Nach?.,
Apotheker 7K . 8topan61.

Bremer ZtMtheater.
Sonntag . 29 . März , nachm.

2PL Uhr : „Zapfenstreich." Abends
7 Uhr : „Der Barbier von Se¬
villa.

" Hierauf : „Cavalleria
rusticana .

"
Montag , 30. März : „Der

Opernball .
" Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 31 . März : „Fide-
lio.

" Ans . 7YL Uhr.
Mittwoch, 1. Avril : „Herodes

und Mariamne .
" Ans. 7 Uhr.

Donnerstag , 2. Avril : „Die
Zauberflöte .

" Anfang 7 Uhr.
Freitag , 3 . April : „Die Re¬

daktrice.
" Anfang 7 Uhr . !

Sonnabend , 4. Avril : „Faust"
llü Lrill. Lustna 2 Ubr. !

1 Z

Vortragenden gestellt . Um 6 Uhr wurde diese Versammlung
geschlossen: daran schloß sich die Sitzung der Kommission
für die Errichtung der Winterschule , unter Leitung des
Herrn Amtshauptmanns Freiherrn v . Rössing, Exz. , m
welcher Herr Direktor LöhIein als Direktor alsdann ge¬
wählt wurde.

* Auf ein 70jähriges Bestehen kann heute die Firma
Theodor Freese, Achternstratze 62 , zurückblicken. Das
Geschäft wurde am 28 . März 1838 von dem Großvater der
jetzigen Inhaber gegründet , der es bis zum Jahre 1878 lei¬
tete . Nach seinem Tode übernahm der Sohn (der Vater der
jetzigen Besitzer) das Geschäft, der im Jahre 1891 das Zeit-
liche segnete . Seine Frau stand dem Geschäft dann weiter
vor , bis sie es im Jahre 1900 auf ihre Söhne übertrug . Den
jetzigen Besitzern, den Herren Walter und Richard
Freese, ist es gelungen , das Geschäft immer weiter auszu¬
dehnen . Es genießt heute weit und breit einen glänzenden
Ruf als Spezial -Wäsche- und Aussteuer - Geschäft, und vor
allen Dingen in dem Vertrieb von Metall - und Reform¬
bettstellen.* Das Konzert des „Liederkranz " beginnt heute abend
um 8 Uhr imKasin 0 .

* Der Platz für das zukünftige Minrsterial - und Land¬
tagsgebäude auf dem Ausstellungsgelände an Wittschiebens
Teich , der vom Staate angekauft ist, soll bis zur Bebauung
zur Benutzung verpachtet werden.

* Wettervoraussage . Nach Zunahme der Bewölkung
morgen veränderlich : mehrfach Regensälle ; schwache Lust
beweaung.

Veueftr Nachrichten uns letzte
vepeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land"*

Das Kaiserpaar in Venedig.
Venedig , 28. März . Bürgermeister Gremani teilte mit.

der Kaiser habe ihm für den aufrichtigen herzlichen Emp¬
fang , den die Bevölkerung ihm und seiner Familie bereitet
habe , ihm herzlich gedankt und hinzugefügt , er hoffe,

im nächsten Monat wieder zu kommen und von hier auZ
heim zu fahren . Um 4 Uhr gestern verließ der Kaiser das
gastliche Haus der Gräfin Morosin , in dem er 4 Stunden

verweilte , um nach der Hohenzollern zu fahren und dort den
König zu erwarten . Der König kam um 5 Uhr . In seiner
Begleitung befand sich der Minister des Aeutzern , Tittoni . '
Der Kaiser , der König und Tittoni blieben eine Viertel -^
stunde allein . Um 5s^ Uhr fuhr der König ab , und ein
Blatt versichert , daß er dem Kaiser versprochen habe , irw
September auf einige Tage mit der Königin Helena nach
Potsdam zu kommen.

Venedig , 27 . März . Zur kaiserlichen Abendtafel waren '
die städtischen Behörden und die deutschen Konsuln in Vene¬
dig und Boulogne geladen . Die Schiffe und der Markusplatz"
waren beleuchtet.

Königin Elena sandte an die Kaiserin eine
Depesche, in der sie sich entschuldigt , daß sie mit Rücksicht aus
die junge Prinzessin Johanna nicht nach Venedig kommen
konnte . Es heißt jedoch, daß die Kaiserin und die Königin
bei der Rückkehr des Kaiserpaares von Korfu in einem ita¬
lienischen Hafen zusammentreffen werden.

Vermischte Depeschen.
Darmstadt , 27 . März . Der Rechtsanwalt und Notar

Rudolf Linck in Dieburg bei Darmstadt wurde wegen Unter¬
schlagung von Hypotheken und Nachlaßgeldern von über
76 000 -F verhaftet.

Lemberg , 27. März . Der Mathematikprofessor der hie¬
sigen Technischen Hochschule, Kempinski , hat aus bisher un¬
bekannten Gründen Selbstmord begangen.

Lriekkasten Ser beckaktion.
H. H. - Hier . Wer das Schulschiff erledigt hat,

tritt ' zunächst als Leichtmatrose ein und kann schon nach
einem Jahre als Vollmatrose fahren . Für dis Zulassüng
zur Steuermanns -Prüfung auf der Navigationsschule ist
erforderlich eine Fahrzeit von 45 Monaten nach! dem 15.
Lebensjahre , wovon mindestens 24 Monate als Vollma¬
trose und davon Wieder 12 Monate auf Segelschiffen oder
alsl Obermatrose an der Kaiser !. Marine zurückgelegt sind.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag von V. ScharL

sämtlich in Oldenburg.

Eroßherzogl . Water.!
Sonntag , den 29. März , auß,

Ab . zu gewöhnlichen Preisen;
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum Besten des Theater-
Pensionsfonds . Erstes Gast¬
spiel der Kgl. baher. Hofschau¬
spielerin Frl . Josefine Rott-
mann vom Kgl. Hoftheater in
München:

..Medea."
Trauerspiel in 4 Akten von

Grillparzer.
Medea : Josef . Rottmann a . G.
Kassenöffnuna 8. Einl . 6 PL,

Anfang 7 Uhr.

Montag , den 30 . März , auß.
Ab . zu gewöhnlichen Preisen;
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum Besten des Theater-
Pensionsfonds . Zweites Gast,
spiel der Kgl. bayer. Hofschau¬
spielerin Frl . Josestne Rott¬
mann vom Kgl . Hoftheater in
München:

„Rosmerskolm ."
Schaust , in 4 Akren von Ibsen.
Rebekka : Jos . Rottmann a . G.
Kassenöffnuua 7. Ans. 7PL Uhr.

Dienstag , den 31. März , auß.
W . zu gewöhnlichen Preisen;
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum Besten des Theater-
Pensionsson-dS. Drittes urrd
letztes üjalllviel der Ool

Hofschapspieleriu Frl . FosefineRottmaun vom Kal. Hoftheaterin München:
„Die rote Robe."

Schaust , in 4 Akten v . Brienx,
Deutsch v . Cero.

Danetta : Jos . Rottmanu a . G.
Kaffenöffrimm 7 . Ans. ? PL Uhr.

Mittwoch, den 1 . April 1908.
12. Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige.
„Die Fra « vom Meere ."

Schausviel in 5 Akt . v . H. Ibsen.
Kassenöffnnng 3, Einlaß 3x,

Ansang 4 Uhr.

Uigemeint !
'

Inhaber eines rentablen Ge-
schafts , evmig . , 28 I . alt , solide,von angenehm . Aeußercn , wünschtnnt häuslich erzog . Dame gruen
Eharakt . nnt etwas Vermag . , je¬
doch nicht Beding . , welch , sicher
gestellt werd . kann , zwecks glück-
ncher Ehe in Verbind , zu treten.

Werte Offerten , nicht anonam,Vermittl . verbeten , beliebe unter
3098 an die Aun . - Exped . Thie-
mann , Bant — Wilhelmshaven,
Mit schlerlichffr . 18, send , zu wollen.

Die Lehrer - Witwen , welche am
15. März eine Zuschrift an mich
richteten , werden gebeten , ihre
Adresse anzugsben.

B . Grape.
Delmouüorit . 37 . März 08.
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Flasche c>0 H in der Medizinal-
Drogen-Handlung

Apotheker S. Sattler Nach ?.
Znh . : N? i>thektt7k . 8ioi-Lnüt,

Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.
Mitglied d. Rabatt -Sparvereins.
L » I» L » 0Lr o 1 ck I- uru

Uossnstrasss 20 .
- Von 9—SAKr. -

ien - kiaetu -lMen.
Berlobungs-Anzeiae».

Als Verlobte empfehlen sich:
frikcis ^ ? ökren8

Willi Marken.
Eversten. Wiesederfehn

(Kreis Wiltmund),
z. Zt . Oldenburg.

Im März 1968.

Geburts -Anzeige«.
Der glücklichen Geburt eines

gesunden
Löcklercdens

erfreuten sich
vr . msck. Geyer und Frau,

Nenne geb . Krahnstöver.
Jena , 27. März 1908.

»»

ki Kl ÜW mrlg
!i

im Verkehr mit großer
und besserer Kundschaft
nur sauber und modern ,
ausgeführte Drucksachen

- zuverwenden. Der etwas
höhere Preis macht sich durch das steigende
Ansehen der betr . Firma glänzend bezahlt.
Wenden Sie sich an die ^
Lucdäruckerej k. Lüttner . »
.» » » » « » « » » » » » » « « » » » » » O

Todes -Anzeigen.

! ( Statt besonderer Meldung.)
Elsfleth. 26. März 1S08.

Heute nachmittag 4 Uhr er¬
löste ein sanfterTod unseren
guten Vater u . Großvater,
den Bürgermeister

j. k. KMlI
im Alter von 58 Jahren
von schweren mit Geduld,
ertragenen Leiden.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:
Carl Bunnemann u . Frau,

Luise geb Ramien,
Colmar bei Strückhausen,

Heinrich Ramie«,
Burg bei Bremen.

Die Beerdigung findet
Montag , den 86 . Marz,
nachm. 4 Uhr, statt.

Loy, 27 . März 1908.
Heute morgen 2 >̂ Uhr

entchlief sanft und ruhig
nach kurzer heftiger Krank-

^ heit meine liebe „rau , unsere
gute Mutter , Schwieger» u.
Großmutter

L»os LüSielrs
geb . Stolle

im 80. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Joh . AddickS und Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 36. März,
vom Peter Friedr . Ludwig-
Hospital aus nachm. 3 Uhr
auf dem Kirchhof in Rastede
statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh ^ 6 Uhr wurde

unser herzlich geliebterGatte,
Vater, Schwiegervater und
Großvater

W W.
Landtags - Abgeordneter

1899/1900,
von längerem Leiden im
67 . Lebensjahre durch den
Tod erlöst.

Dies zeigt in tiefem
Schmerze an namens der
trauernden Hinterbliebenen

Fra« Ernst Wild,
Jda , geb . Veeck.

Idar in Birkenfeld,
26. März 1908.

Bloh, den 26. März 68.
Heutemittag 12 Uhrentschlief
sanst und ruhig nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere
liebe, kleine

im zarten Alter von 1 Jahr
und 1 Monat , welches tief
betrübt zur Anzeige bringen

H. Stlgge und Frau,
Sophie, geb . Neumann,

nebst Geschwistern.
Die Beerdigung findet

Montag , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Kirchhof in Ofen
statt.

Statt besonderer Meldung.
Nadorst , d . 26 . März 1868.

Heute nachmittag 41L Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden umer
lieber Vater , unser lieber
Sohn , Bruder u . Schwager,
der Landmann
FM . VstIvll

in seinem 46. Lebensjahre,
welches mit tiefbetrübtem
Herzenzur Anzeige bringen

die trauernden
Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 31. März,
nachm. 2,46 Uhr , vom
Evang . Krankenhaus« aus
auf dem St . Gertruden¬
kirchhof statt.

Jeddeloh N. 27. März.
Gestern abend 9 )6 Uhr
entschlief sanft nach langen
Leiden unsere liebe Tochter
und Schwester
Amm Helene
in ihrem 21. Lebensjahre,
welches tiesbetrübt zur An¬
zeige bringen

Joh. Fe. Kruse u. Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , den
31. März , nachm. 2 Uhr,
auf dem Kirchhofe in
Edewecht.

Bloherfelde, 26. März 68.
Heute entschlief sanft nach
kurzer, heftiger Krankheit
meine liebe Frau , meiner
Kinder treusorgendeMutter,
Schwester, Schwiegertochter
und Schwägerin

lMise Hexer
geb . Steltenpohl,

welches mit tiesbetrübtem
Herzen zur Anzeige bringt

Bernhard Meyer
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am
Montag, d . 36 . März , vor¬
mittags 9 Uhr, vom Pius-
Hospilal aus aus dem katho¬
lischen Kirchhof stack; das
Seelenamt morgens 8 Uhr.

Dangaft, 27. März_
Heute starb plötzlich und
unerwartet nach länge. ec
Krankheit mein li- ber Mann
und unser guter Vater, der
Hauptlehrcr

»MW KkMM,
in seinem 58. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Doris Osterman« geb . Ahlers

und Kinder.
Die Beerdigung findetstatt

am Dienstag , d. 31. März,
morgens 16X Uhr, vom
Lrauerhause aus.

Danksagungen.
Rastede, 26. März 1S0S. M

die vielen Beweise herzliche!
Teilnahme beim Hinscheiben
unseres lieben Vaters sage"
wir ans diesem Wege unseren
aufrichtigsten Dank.

Familie zur Mühlen. ,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , die uns wäh¬
rend der Krankheit und anläß¬
lich des Ablebens meines lieben
Mannes und unseres Vaters
erwiesen sind, sagen wir hier¬
durch herzlichen Dank.

Witwe Hövken u. Kinder,
Eksfletb

Für die vielen Glückwünsche
und Geschenke , zu unserer silb
Hochzeit sprechen wir allen
unseren verbindlichsten Dank
aus , inbesondere der Großherz.
General -Intendanz , der Dirck-
tion . den Mitgliedern und dem
technischen Hilfspersonal des
Großherzogl. Theaters.

Ebenso herzlichsten Dank den
Vorsteherinnen, dem Lehrer-
Kollegium und den Schülerinnen
der Thalenfchule.
Herrmann Allmers und Fra«

aeb. Gehl.
Für die vielfachen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Ver
lüfte unseres lieben Entschlafenen
sagen hcezkicken Dank.

Ww . Helene Teaman»
und Angehörige.

Weitere Familien -Nachrichtev.
Verlobt : Adele Höpken,

Brake, mit Aureas Stota,
Mühlheim a . d. Ruhr . Anna

Poppinga , Wüstenei, m . Fokre
F . Bontier . Kl.-Heiel"



1 ^ 1 ?
I I /

1. Verlage
zu 87 der„Nachrichten iür Zisckt unck Lanci" von Sonnabend , 28. März 1908.

Der N)ert der Zeitung
als Reklamemittel.

Reklame und Umsatz find zwei
unzertrennbare Begriffe wie in der
Buchführung Soll und Haben.

Den hiesigen Geschäftsleuten stehen wir
mit Rat und Unterstützung in Reklameange¬
legenheiten gerne zur Verfügung . Interes¬
senten empfehlen wir , in unserer Propaganda¬
abteilung vorzusprechen und unsere modernen
Annoncenentwürfe einzusehen . Die heutige
Annonce der Firma Theodor Freese hier
ist von uns entworfen worden.

Geschäftsstelle
der „Nachrichten für Stadt und Land ".

Deutscher KeSOstag.
132. Sitzung.

Berlin , 27. März.
Am Bundesratstische : v . Bethmann -Hollweg , v . Tirpitz,

Sydow , Sixt v . Armin , Dr . Nieberding.
Zunächst wird über die Resolution der polnischen Frak¬

tion, betreffend Einsetzung einer entsprechenden Summe in
den Etat 1909 zur Bestreitung der Kosten einer aus Mitglie¬
dern der verbündeten Regierungen und des Reichstages zu¬
sammengesetzten Enquetekommission behufs Untersuchung
der politischen Verhältnisse der polnischen Bevölkerung im
Deutschen Reiche, namentlich abgestimmt.

Für die Resolution stimmten 168, dagegen 148 Abgeord¬
nete, bei zwei Stimmenthaltungen . Die Resolution ist somit
angenommen.

Es folgt dis-
dritte Lesung des Flottengesetzes,

in Verbindung mit der dritten Lesung des gesamten Etats.
In der Generaldebatte erklärt
Staatssekretär Sydow in Bezug auf eine Petition zum

Reichspatentamt , die Verbündeten Regierungen hielten eine
Gleichstellung der ständigen Mitarbeiter im Patentamt mit
den Versicherungsinspektoren nicht für gerechtfertigt.

(Der Reichskanzler betritt den Saal , ferner erscheinen
noch am Bundesratstische : v . Schön , Krätke, v . Löbell.)

Abg. Speck (Zentr .) beleuchtet die Stellung der
Einzel st aaten zu der Finanz Wirtschaft des
Reiches. Der gesamte Fehlbetrag des Reichshaushalts¬
etats belaufe sich auf 439 Millionen , von dieser Summe soll¬ten durch Anleihe gedeckt werden 286 Millionen , die schwe¬bende Schuld , d . h . die Matrikularbeiträge , betragen somit153 Millionen . Mit einer solchen Wirtschaft gehe es auf die
Dauer nicht weiter . Sachlich geprüft , müsse dahin geurteiltwerden, daß die Art und Weise, wie unsere Ausgaben fun¬diert würden , nicht weit entfernt sei von der Finanzwirtschaft
eines Mannes , der es in Geldsachen nicht sehr genau nimmt.
Die Matrikularbeiträge müßten nach oben beschränkt wer¬
den. Formell sei die Einführung der direkten Reichssteuern
nach der Verfassung Wohl zulässig, die historische Entwicke¬
lung weise aber darauf hin , daß die direkten Steuern den
einzelnen Staaten Vorbehalten werden müßten . Den Ein¬
zelstaaten dürfe ihre Hauptfinanzquelle nicht verstopft wer¬
den , und Reich und Staat dürften nicht an einer Kuhmelken. Dann feien die Matrikularbeiträge doch noch vorzu¬
ziehen, da werde wenigstens das Recht der einzelnen Regie¬
rungen voll gewahrt . Bei der Reichsfinanzreform
müsse mit diesem System der ungedecktenMatrikularbeiträge
gebrochen werden. Das Ansehen des Reiches nach außen hinwerde durch diese Finanzwirtschaft nicht gefördert.
^ Abg. Graf v . Kanitz (kons .) : Zu den meisten Punktenoes Vorredners kann ich mein Einverständnis erklären,
namentlich damit , daß es so nicht weiter geht . Leider

hat der Vorredner es vermieden , neue Meucrquellen zu
nennen . Ueber ein neues Finanzprogramm werden wir
uns heute schwerlich verständigen . (Sehr gut . ) Ich möchte
Hinweisen auf die niedergehende Konjunktur in der deut¬
schen Industrie , namentlich im rheinisch-westfälischen Koh¬
lenrevier . Wenn die Regierung uns in der Frage der Kar¬
telle vertröstet , so ist doch zu fragen , ob nicht in der aller-
neuesten Zeit die Verhältnisse in der Industrie , namentlich
auch im Roheisensyndikat , sich so entwickelt haben , daß
ein Einschreiten seitens der Regierungen doch zur Not¬
wendigkeit geworden ist. Die Syndikate und Kar-
telle haben sich zu einer politischen Macht ausgewachsen,
die rücksichtslos ihre Machtmittel gebraucht und auch der
Staatsgewalt gegenüber anwendet . (Beifall . )

Abg . Dr . David (Soz .) : Die Finanzreform ist als eine
sehr dringliche Frage bezeichnet worden , und doch wird
sie immer weiter hinausgeschoben . Das charakterisiert
die gegenwärtige Situation außerordentlich . Wenn das
Zentrum jetzt wieder die direkten Steuern ablehnt , so be¬
findet es sich wieder in der Gesellschaft der Konservativen,
die unter keinen Umständen direkte Reichssteuern einge¬
führt wissen wollen ; dagegen spricht man von Mono¬
polen , jetzt auch vom Zündholz- und Petroleummonopol.
Die Bedürfnisse für Armee und Marine sollten vor allen
Dingen durch direkte Steuern aufgebracht werden . Graf
Kanitz hat die Kohlensyndikate wegen ihrer Preistrei¬
bereien angegriffen , das ist richtig . Wer auch das ober¬
schlesische Syndikat , die Lausitzer Brikettfabriken , machen
da mit , und auch der Preußische Fiskus als Besitzer der
Saarreviere . In der Preistreiberei sind aber die Agrarier
vorangegangen . (Widerspruch rechts . ) Wenn Herr Latt-
mann die Beamten als Lehnsmänner der Krone bezeich-
nete , und der Reichskanzler erklärte, dieses zu unter¬
streichen, so muß doch gegen diese Theorie protestiert wer¬
den . Die Beamten sind nicht Diener der
Fürsten, sondern des Staattes , Funktionäre des Volks.
Sonst könnten sie auch nicht zu Abgeordneten gewählt
werden . Durch das .Vereinsrecht und durch die Arbeits¬
kammervorlage sind die Arbeiter schwer enttäuscht wor¬
den. Wenn der Reichskanzler gegen das Durcheinander
von Preußen und Reich sprach , so muß doch gesagt werden,
daß der preußische Ministerpräsident im Nebenamt Reichs¬
kanzler ist. (Heiterkeit. ) Der Reichskanzler repräsentiert
also das Durcheinander am krassesten. Eine liberale Aera
im Reich ist .undenkbar, so lange in Preußen eine ganz
andere Richtung am Ruder ist. Wenn man keine Taten
sieht , so glaubt niemand mehr an die liberale Aera . Das
Reichstagswahlrecht läßt das Volk sich nicht mehr nehmen.
Die letzten Wahlen haben dem Reichskanzler zwar eine
Mehrheit der Mandate gebracht, Millionen Wähler aber
haben mehr gegen seine Politik gestimmt . Redner geht
sodann auf das preußische Wahlrecht ein . G-raf Posadowsky
und Fürst Hohenlohe hätten mit ihren Portiers zusammen
in der dritten Klasse gewählt . (Heiterkeit. ) Wenn mau
von der preußischen Schule und Kultur spricht, so muß
man schamrot werden . (Lachen rechts . ) Das Wahlgeheim¬
nis ist durch das K'losettgesetz nicht gefördert . Verlangt
werden muß die Einführung von Wahlurnen , die die ge¬
heime Wahl sichern. Zur Erreichung des gelobten Landes,
zum Durchschreiten des Roten Meeres , ist nach dem Reichs¬
kanzler ein Moses und Aron notwendig . (Heiterkeit. ) Nun,
in Ermangelung eines Moses und Aron ist doch der Reichs¬
kanzler da (Heiterkeit) , der doch auch politisches Verständ¬
nis besitzen soll . (Erneute Heiterkeit. ) Wir wollen ein
Wahlrecht, das ein genaues Abbild von dem politischen
Willen unseres Volkes ist, deshalb wollen wir das Pro¬
portionalwahlrecht . Wir wollen den politischen Kamps
sanieren , deshalb bekämpfen wir den Klassenkampf der
Junker , deren Vorkämpfer der Reichskanzler ist. Der
Kriegszustand , der den Wahlrechtsdemonstrationen folgte,
schädigt das Ansehen Deutschlands nach außen . Ein Volk,
das im Innern mit solchen Schwierigkeiten zu tun hat,
kann auch nach außen nicht geschlossen Vorgehen. Auf den
Bajonetten kann man dauernd nicht sitzen . (Stürm . Ge¬
lächter. ) Das Hineinziehen der bewaffneten Macht in die
politischen Kämpfe entspricht den spezifisch ostelbischen
Verhältnissen . Wenn die preußische Regierung das tun

will was im Interesse Preußens und des Reiches liegt,
schmutz sie zu Mer Reform des Wahlrechts kommen. (Ver¬
fall b - d. Soz . ) _ _ .^

Mg . Schräder (freist Dgg .) : Wenn die Fmanzwrrffchast
so werter geht, so werden wir bald eine Mrllrarde
schwebender Schulden Haben . Ms dieser Lage
müssen wir schleunigst herauskonrrnen. Mrt den söge-
nannten veredelten Matrikularbertragen lockt man kernen
Hund hinterm Ofen hervor . (Heiterkeit. ) Redner besprecht
ffjdann, aus der Tribüne schwer verständlich, das preußffche
Wahlrecht. . . .

Abm Bebel (Soz .) : Es ist noch nicht dagewesen, daß ern
Etat seine regelmäßigen Ausgaben nicht durch Einnahmen
delEen kann. Ach niöchie Wissen , in welcher Mchnmg dn§
Sparen gedacht ist . Wir werden statt zu emer Ersparnis
dauernd zu Mehrausgaben kommen. Sie haben dre Aus¬
gaben geschaffen, sorgen Sie nun auch für dre Mrttet.
Redner kommt sodann aus den von ihm angeführten Fall
der Verletzung des Briefgeheimnisses zu sprechen . Der
Brief sei von der Polizei „ abgefangen "

, also wahrend Ser
Beförderung durch die Postorgane , um eine Beschlagnahme
handele es sich nicht . Die Sozialdemokratie sei Lurch dre
Zustände in der bürgerlichen Gesellschaft von Jahr zu ^ahr
gewachsen, trotzdem alle Machtmittel des Staates , Krrche,
Schule , Polizei , Militär , gegen das Proletariat ankämpfen.
Wird dem Proletariat nicht das Seinige gegeben, so wird
es mit Naturnotwendigkeit zur Revokutron
gezwungen. Das Proletariat steht weit höher als das
heutige Bürgertum . Im direkten, allgemeinen , gleichen
und geheimen Wahlrecht kommt die politische Gleichheit der
Staatsbürger zum Ausdruck, deshalb fordert die Sozial¬
demokratie dieses Wahlrecht. Die süddeutschenArbeiter be¬
sitzen schon dieses Wahlrecht, und was für die Süddeutschen
gilt , sollte auch den Norddeutschen zukommen. Auch die
Konservativen haben früher anders über das Wahlrecht ge¬
dacht ! Redner verliest eine große Reihe von Zitaten aus
Schriften früherer konservativer Parlamentarier und geht
daraus aus das Verhalten der preußischen Krone gegenüber
der Forderung nach einer Verfassung und dem Wahlrecht
ein . Es bedarf immer einer Niederlage , um das Volk im
Innern zu stärken . Ohne ein Sedan wäre Frankreich heute
noch keine Republik, Preußen hätte ohne Jena und Auer-
städt keine Steinsche Reform bekommen. (Zuruf rechts:
Also eine Niederlage ! ) Prinz Ludwig von Bayern ist ein
weitsichtiger Politiker , Fürst Bülow nicht, darin unterschei¬
det sich die norddeutscheund die süddeutschePolitik . (Lachen.)

Abg. Dr . Wagner -Sachsen (kons .) : Die Ausführungen
des Abg. Dr . David über die Schulen und Kulturaufgaben
Preußens waren irrig . Die Statistik beweist das Gegenteil.
Die Beamten müssen monarchisch gesinnt sein, ebenso wie die
Redakteure des „ Vorwärts " Sozialdemokraten sein müssen.
Sie können wählen wie sie wollen , von linkliberal bis kon¬
servativ . In den Reden der sozialdemokratischen Abgeord¬
neten sind die vielen Punkte , die zu Gunsten Preußens spre¬
chen , ganz übersehen und nur einige angebliche Schattensei¬
ten ausgebeutet worden. In kultureller und sozialer Be¬
ziehung marschiert Deutschland an der Spitze . Mögen die
Arbeiter sich losmachen vom Joch der neuen Jakobiner . (Bei¬
fall rechts ; Zischen bei den Soz .)

Damit schließt die Generaldebatte.
Das Flottengeseh (Herabsetzung der Lebensdauer der

Kriegsschiffe) wird ohne Spezialdiskussion angenommen,
ebenso der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei.

Beim Etat des Auswärtigen Amtes beantragt
Abg. Dr . Arendt (Reichspt.) Wiederherstellung des Kom¬

missionsbeschlusses auf Streichung des Neubaues eines Kon¬
sulatsgebäudes in Tientsin . Eile liege hier nicht vor, ange¬
sichts der Finanzlage könne dies sehr gut zurückgestellt
werden.

Staatssekretär v. Schön bittet um Genehmigung.
Der Titel wird gestrichen. Der Rest dieses Etats wird

bewilligt.
Darauf wird die Weiterberatung (Reichsamt des In¬nern) auf Sonnabend 11 Uhr vertagt.
Schluß gegen 6 Uhr.

OMendMger Merlei.
Ueber unsere Regierung und unsere Volksvertretung,

die beiden Gewalten im Konstitutionsstaat , plauderte ich
mich neulich ein wenig aus . Heute möchte ich mich , falls
Sie gestatten, mit einer dritten Großmacht beschäftigen,
deren Größe und Macht allerdings gegen früher erheblich ab¬
genommen hat : mit der Kirche. Im Geiste sehe ich viele
hochgezogene Brauen und höre den wohlgemeinten , mahnen¬
den Rat : „ Daß Du mir aber sein säuberlich fährst mit dem
Knaben Absalom ! " Und ich antworte : „Ja , ja , es soll also
geschehen ! "
, Sie ließen , Herr Redakteur, in den verflossenen Monaten
m Ihrem Blatte einen heftigen Kampf toben, der im letzten
Grunde um die Macht der Kirche geführt wurde. Fürchten
'Lw nicht . Laß ich Len unter Ler Oberfläche immer weiter
glimmenden Brand etwa von neuem anfachen will ! Aber
es war gut , daß Sie wieder einmal die Flammen einpor-
wdern ließen , sonst , so will mich bedürften, hätten sie an¬
deres ergriffen und verzehrt. Ich verdenke die Kirche gar
nicht darin, daß sie , um ihre Stellung besorgt, einen Krieg
^ fesselt um jeden Fußbreit des von ihr inne gehabten
Gebiets . Wer gibt gerne seine Macht auf ? Es wäre das
Ichliinmste Zeichen von Welken, Ueberflüssigwerden, von
uahem Sterben . Lieber im heißen Kampf etwas einbüßen I
-Manches entgleitet der Kirche doch allmählich, und mag sie
e» . wie die katbol. , mit den Zähnen festzuhalten suchen und
ch" den erdenklichstenAnstrengungen verteidigen . Denken

zurück — wie stolz und groß stand die Kirche vor einem
Jahrtausend, vor einem halben Jahrtausend noch da ! Da-
ma Z bestand nichts ohne die Kirche. Sie gab als die große
stmtnurägerin allem Leben. Kunst und Wissenschaft ließ
e.^ -?^ hen . Es war keine Musik, als die zur Ehre des
Porten , es wurde kein Bild gemalt , als die Darstellung

' biblischen und kirchengeschichtlichen Gestalten und Be¬

gebenheiten, keine Dichtung entstand, als die zum Preise
Gottes und der Heiligen.

Aber die Künste und die Wissenschaften entwuchsen der
Mutter , wie alle rechten Kinder, und gewannen ihre Selb¬
ständigkeit. Und wie die Eltern sich nur schwer daran ge¬
wöhnen, und auch die vorgerückte Jugend noch gern schul¬
meistern wollen , so versuchte und versucht es noch oft jetztdie Kirche, der ihr Entwachsenen die Wege vorzuschreiüen.
Ach , vergebene Liebesmüh ! Aus Kindern wurden Erwach¬
sene, und die , das ist nun einmal das Los der Welt , küm¬
mern sich nicht mehr viel um die Alten , die am besten tun,
sich die Enttäuschung darüber nicht merken zu lassen. Eine
der Künste, eine in der Regel wenig beachtete, glaubt All¬
mutter Kirche aber noch immer in ihrer Gewalt zu habenund ihre Hand über sie halten zu müssen! Das ist die edle
Kunst der bakelschwingenden Pädagogik . Aber auch diese
erstarkte insgeheim und will sich nun ihrerseits keine Zucht¬rute mehr gefallen lassen, sondern sich frei und unbehin¬dert entsalten . Daher der ewige Streit zwischen Schuleund Kirche!

Verzeihen Sie freundlichste den langatmigen Ausflugin olims Zeiten ; aber es ist ganz nützlich , sich einmal vor¬
zuhalten , woher die Neigung der Kirche zu herrschen stammt,und daß sie nichts anderes als natürlich ist. Eine andere
Frage bleibt die , ob diese Neigung in unsere Zeit hinein¬
paßt ! Angenehm sind die Katzbalgereien zwischen den Pä¬
dagogen und den Pastoren für niemand , und selbst für ein
kampflustiges Gemüt wirken sie auf die Dauer langweilig.
Selbstredend aber würde ich auch nicht müßig zuschauen,
wenn ich einer der beiden Parteien angehörte . Die große
Masse steht den Kämpfen ziemlich indifferent gegenüber,
höchstens entwickelt sie Schadenfreude, wenn dieser oder
jener einen scharfen Hieb abbekommt. Ich denke mir , man
gönnt sie den Vertretern der Kirche , weil ihr Auftreten
oft genug nicht mit den wirklichen Lehren der christlichen
Religion in Einklang steht, und alles andere als Demut

und Duldung atmet . Und den Lehrern gönnt sie jeder von
Herzen, weil er darin eine Fügung der ausgleichenden Ge¬
rechtigkeit erblickt . Denn wer hätte nicht — wenigstens
nach seiner Meinung — in seiner jugendeseligen SchülerzeitUnrecht oder Uebergriffe — letztere im wahrhaften Sinnedes Worts ! — erduldet? Und wer freute sich nicht in Er¬
innerung eines zu Unrecht stramm gezogenen gewissen Klei¬
dungsstückes, wenn die Herren Pädagogen auch einmal desLebens Kehrseite besehen! Es gleicht sich eben alles aus!

Uebrrgens sollten die Oldenburger , meine ich, nichtklagen. Dre Verhältnisse lassen hier eigentlich — allgemeingebrochen — wenig zu wünschen übrig , und Machtüberschrei¬tungen gehören zu den großen Seltenheiten . Das solltenernrge Vorfälle aus den letzten Tagen auch bleiben, die alsVersuch der Neuetablierung des Kirchenregiments geltenkönnen: Einige Damen , die sich, vielleicht nicht ganz zu-stimmend, über eine Kircheneinrichtung geäußert hatten , die
nach memer unmaßgeblichen Meinung allerdings angreifbarrst, Wurden Zur Aussprache Zu dem Zuständigen Seelen 'birtenzitiert , und sie taten den Gang ! Ein Lehrer, der von seinemVorgesetzten kurzerhand bei der Begegnung auf der Straßewegen ferner Behandlung der Wunder im Unterricht eineArt von Verweis angehangt bekam , stand seinen Mann undverlangte von ferner Behörde genaue Instruktionen , wie er

SU verfahren habe. Neugierig kann man sein, wiewre gesagt, so etwas kommt nicht oftEmen anderen Verlauf nahm die Machtbetätigungeines Priesters rm Lande, der zwei iunae Mädckenrm öffentlichen Gottesdienst aus der „Sodalitat " ausschloß.Sonntag getanzt hatten . Unschuldiges Ver¬gnügen ! Kurzerhand erhoben die Angehörigen Anklageund der Kaplan mußte seinen Eingriffdre Rechte anderer vor dem hiesigen Landgericht mitIo 0/ / Strafe büßen ! Ja , der böse Fortschritt der Zeit!
-r^

iu^n förmlich humorvollen Beigeschmack trägt die Ein¬mischung Ler hiesigen katholischen Geistlichkeit in die Be-
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* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Flügel¬
adjutanten und Oberstleutnant Freiherrn von Dalwigk
zu Lichtenfels das Ehren -Komturkreuz verliehen.

* Zwei interessante Stunden bereitete Marco Tertz ge¬
stern abend den zahlreichen Besuchern der Auto -Suggestions-
vorstellung in der „Union "

. Er leitete den Abend mit einr-
gen gutgelungenen Zauber tun st st ücken ein . Dann
gab er einige interessante Beispiele von der Auto - Sug -
gestion. Es nahmen einige Herren aus dem Publikum
auf der Bühne Platz , die , während Herr Tertz , um nicht die
geringste Ahnung von den folgenden Vorgängen zu haben,
unter Kontrolle aus dem Saal geführt wird , eine dem Expe¬
rimentator aufzugebende Handlung (Gedankenbefehl ) auf
Papier niederschrieben ; sie übergaben dieses Papier einem
Bekannten aus dem Publikum . Als Herr Tertz wieder in
den Saal geführt war , führte er den auf dem Zettel enthal¬
tenen Befehl , während der betr . Herr , der den Zettel geschrie¬
ben hatte , ihm die Hand reichte, genau aus , und zwar da¬
durch, daß der Befehl im Gedanken auf ihn übertragen
wurde . Z . B . mußte er in die Garderobe gehen , aus einem
Ueberzieher ein Zigarrenetui holen und daraus einem Herrn
eine Zigarre überreichen . Nach den Experimenten wurden
die Zettel verlesen , damit sich das Publikum von dem Gelin¬
gen des Experiments überzeugen konnte . Herr Tertz schloß
die Vorstellung mit einer sogen , spiritistischen
L> itzun g. Das Publikum war von dem Gebotenen voll be¬
friedigt und dankte durch langanhaltenden Beifall . Sonn¬
tag abend gibt Herr Tertz noch eine Vorstellung , deren
Besuch nur empfohlen werden kann.

* Liederkranz -Konzert . Wir möchten noch einmal da¬
ran erinnern , daß das Konzert heute abend um 8 Uhr be¬
ginnt , Eintrittskarten sind auch an der Kasse zu haben.
(S . Annonce .)* Die Sitzung des Gesamtvorstandes des Kriegerbundes
findet Sonntag , den 3. Mai , vorm . 11 Uhr , in Oldenburg,
Theaterwall 8, statt.

* Die „Getreuen in Jever " wollen jetzt Geld für einen
Bismarckturm zusammenfechten , auf dem alljährlich am 1.
April ein mächtiges Feuer entzündet werden soll.

* Ofenerfelde , 27. März . Wie schon gestern mitgeteilt
worden ist, hat hier vorgestern ein Waldbrand gewütet.
Das Feuer ist jedoch nicht von Kindern angelegt worden,
sondern Arbeiter des Gutsbesitzers Haake waren hier aus
dessen Grundflächen damit beschäftigt , auf einem unkultivier¬
ten Grundstücke das Gras abzubrennen . Wie allgemein der-
lautet , hatten sie hierzu die erforderliche Genehmigung er¬
halten . Bei dem heftigen Winde ist das Feuer dann aus
ihrer Gewalt gekommen und hat reichliche Nahrung in einem
Buschbestande gefunden . Zum Glück ist es mit Hilfe herbei¬
geeilter Ortsbewohner gelungen , das Feuer Zu löschen. Leicht
hätte es größeren Schaden anrichten können.

Bürgerfelde - 27. März . Einen Fahrraddieb¬
stahl suchte hier heute mittag ein auswärtiger Maurer¬
geselle auszuführen . Man bemerkte den Mann , als er sich
mit dem in der Schule stehenden Rade des Lehrers entfer¬
nen wollte . Sein Bündel hatte er schon am Rade festge¬
schnürt . Seine Verhaftung wurde bewirkt . Die Sache
dürfte deshalb besonders unangenehm werden , weil er den
Wirt B . mit dem Messer bedrohte.

KkM vsn Uitrsgin D Klee vnd WsenMchte.
Mitteilung der Düngerstelle II.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die Hiltnerschen
Bakterienkulturen , die seit einem Jahrzehnt zur Sicherstel¬
lung der Erträge der Hülsenfrüchte und Kleearten in die
Praxis eingeführt sind, innerhalb der letzten Jahre eine we¬
sentliche Vervollkommnung erfahren haben , und daß die mit
dem verbesserten Impfmaterial erzielten Erfolge , namentlich
bei Serradella und Lupinen , Klee und Luzerne , in fast allen
Fällen sehr zufriedenstellend waren . Zur Zeit wird dieser
bakterielle Impfstoff nicht mehr wie bislang in Röhrchen
auf festen Agarnährböden , sondern in Flaschen in Form
flüssiger Kulturen abgegeben.

Die Herstellung der Kulturen beruht auf einem völlig
neuen Verfahren , das neben seiner bequemen Anwendungs¬
weise nach den eingestellten Versuchen eine erhöhte Gewähr
für die Wirksamkeit bietet ; auch gestattet diese Form die ra¬
schere Erledigung der Bestellungen und vor allem eine fast
unbegrenzte Haltbarkeit der Kulturen . Der Preis ist in
anbetracht der vierfach größeren Menge an Bakterien , die
nunmehr im Vergleich zu dem Inhalt der früher hsrgestellten

setzung des z . Zt . einstudierten Gustav Adolf Festspiels.
Huh , wird mancher denken , nun kommt ein Zusammenprall
konfessioneller Gegensätze . Aber nein , beruhigen Sie sich!
Es war so : Verschiedene Portepeeträger unseres schmucken
Kavallerieregiments wollten es ihren Kameraden gleichtun
und fröhlich mitmimen , bis die Herren Geistlichen sie dar¬
auf aufmerksam machten, daß es nicht wohl angehe , wenn
gute Katholiken in einem Spiel Zur Verherrlichung des
lutherischen Glaubens mitwirkten I Die Tatsache kenne ich
nicht als verbürgt , aber die Wahrheit der Geschichte kann
ich beschwören, daß nämlich der kleine Zwischenfall als Ge¬
schichte lächelnd erzählt wird ! Und sie ist doch auch zu nied¬
lich , als daß man sie verschweigen könnte , nicht wahr?

Als ein ihrem Einfluß unterliegendes Tätigkeitsfeld
betrachtete die Kirche von altersher auch die Kranken¬
heilung , namentlich Las Hospitalwesen , und geriet dabei
immer wieder in Konflikt mit den Jüngern Aeskulaps , die
anscheinend nicht einzusehen vermögen , was die Kirche mit
der Medizin zu tun hat . (Es wird vielen Menschen so
gehen !) Die Katholiken erhielten sich vielfach diese Do¬
mäne ihrer ausgezeichneten Ordensorganisation und der
Armee von barmherzigen Schwestern wegen , die ihr Ge¬
lübde auf Lebenszeit an ihren Beruf bindet . Die Versuche
der Lutherischen , Äehnliches zu schaffen, führten nicht zu dem
gleichen Ergebnis . Auch hier bei uns besteht eine von evan¬
gelischer Seite ausgehende Gründung , die leider dies
und jenes zu wünschen übrig läßt , mit dem man im In¬
teresse der Sache nicht hinterm Berge halten sollte . Die
knappen Mittel , mit denen sie errichtet und mühsam unter¬
halten wurde , bedingten leider auch einen in mancher Be¬
ziehung kargen Bau , der jetzt, nach einer Erweiterung , zu
einem architektonischen Ungeheuer geworden ist . Der Mangel

Röhrchen abgegeben wird , mit 2 für die Flasche als sehr
gering zu bezeichnen. Eine Flasche reicht hin zur Samen¬
impfung für rd . da ; jedoch wird der Inhalt unter Um¬
ständen für die doppelte , ja für eine noch größere Fläche aus¬
reichend sein . Im allgemeinen ist es freilich zweckmäßig,
wenn immer möglichst viele Knöllchenbakterien dem Acker
einverleibt werden können , und es sollte daher der infolge
der Herstellungskosten erhöhte Preis nicht zur Sparsamkeit
am Unrechten Orte führen.

Den Vertrieb des Nitragins hat von Beginn dieses Jah¬
res das neugegrllndete „Biologisch -Chemische Laboratorium
von Dr . Kühn in München , Einmillerstraße 36, übernommen.
Dr . Kühn war nahezu 3 Jahre an der Königlich botanischen
Anstalt München als bakteriologischer D . L . G . -Assistent
tätig und hat in diesem Zeiträume hinreichend Gelegenheit
gefunden , sich mit der Herstellung dieses Impfstoffes gründ¬
lich vertraut zu machen : zudem wird Herr Regierungsrat
Dr . Hiltner die Gewinnung und Herstellung der Kühnschen
Präparate überwachen . Mitglieder der D . L . -G . genießen
bei Bezug derselben eine Preisermäßigung von 10 Prozent,
jedoch tritt diese Vergünstigung nur ein , wenn die Käufer
unmittelbar mit dem Kühnschen Laboratorium in Verbin¬
dung treten . (Mitt . der D . L .-G .)

KÜMMLN MS üem PUdMNM.
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bilden im Frühling für manchen Gartenbesitzer oft die Hüh¬
ner seiner Nachbarsleute , die sich gern auf Kosten anderer
Eier legen lassen mögen . Wenn das Hühnervolk in benach¬
barte , bestellte Gärten kommt und hier die der Erde anver¬
traute Saat aus dem Boden kratzt oder dieselbe nach dem
Aufkeimen abpickt, so ist ein böser Streit zwischen den Nach¬
barn oft dis Folge . Wer Hühner hat und in Frieden leben
will , der sperre sein Hühnervolk jetzt ein oder zäune seine
Liegenschaften derart ein , daß die Hühner dieselben nicht
verlassen können . Wu.

Kirchliche Nachricht««.
Lambert ikieche.

Am Sonntag , den 29. März:
1. Hauptgottcsdienst 8r/g Uhr : Assisllnzprediger Axen.2. Hauptgottesdienst IS '/, Uhr : Konfirmation : Vastor

Willens.
Konfirmation (3 Uhr) : Pastor Schneider.

Am Montag . 3Ü . März:
Abendmahlsgottesoienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst Fi/s Uhr : Pastor Schneidern

Am Freitag , 3. April:
Passionsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Willens , im Anschluß

Feier des heil. Abendmahls.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

Bureau der ersten Pastorei , Amalrenstraße 4. (Nur an Werk-
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

ElifaSethstift.
Am Sonntag , den 29 . März : Kein Gottesdienst.

GarnisonkirHe.
Am Sonntag , den 29 . März : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , Len 29. März;

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dede.
Am Freitag , 3. Avril:

Gottesdienst W Uhr) : Prüfung der Konfirmanden . Pastor
Dede.

Kirche z« Ohmstede.
Am Sonntag , den 29. März:

Gottesdienst 1v Uhr, danach Beichte und Abendmahl.
Am Freitag , 3. Avril:

8 Uhr : Passionsgottesdienst.
Kirche rn Eversten.

Am Sonntag , den 29. März:
S Uhr : Beichte und Abendmahl. — 1« Uhr: Gottesdienst.

Danach Kinderlehre.
Am Freitag , S. Avril:

10 Uhr : Passionsgottesdienst.
Kirche in Ofen.

Am Sonntag , den 29. März:
Gottesdienst S »/2 Uhr, anschließend Beichte u . Abendmahl.

Am Freitag , 3. April:
Passionsgottesdienst (9 Uhr) : Pastor RamSauer.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10»/s Uhr. b. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

an gut ausgebildeten weiblichen Hilfskräften macht sich oft
unangenehm bemerkbar , so daß mitunter die aufgenom¬
menen Kranken sich ihr eigenes Pflegepersonal halten
müssen , um versorgt zu werden und rm Krankenhause nicht
Not zu leiden . OL sich nicht mehr junge Mädchen zu dem
Krankendienst melden würden , wenn nicht die Kirche sie aus¬
bilden ließe ? Aber die geistliche Verwaltung glaubt an¬
scheinend in dem Zusammenhang mit der Kirche ein beson¬
deres Zugmittel zu besitzen , denn sie betont die religiöse
Hörigkeit bei jeder Gelegenheit , Der Besucher des Hauses
muß — oder mußte ?

,,
— zu bestimmten Zeiten , Einlaß be¬

gehrend , oft vor der Tür warten , einerlei , ob er es eilig hatte,
oder ob ein Kranker ihn begehrte , wenn — dis Schwestern
ihre Andachtsübungen vornehmen und ihre geistlichen
Lieder singen ! Oder die Tür bleibt ohne jede Bewachung,
und die Kranken sind unvermuteten Besuchen ausgesetzt.
Da nicht alle Schwestern musikalisch sind, so will es mit dem
geistlichen Gesang auch nicht immer so, wie es sollte , ge¬
lingen , und mancher Kranke , dessen Nerven mehr , als gut
ist , auf mangelhafte gesangliche Leistungen reagieren , er¬
lebt dann tagtäglich die unangenehmsten Erregungen . Das
sind so einige Schattenseiten des Hauses , welches leider so
nicht gebaut ist, daß außer diesen gesanglichen Versuchen
nicht auch andere unangenehme Geräusche von Zimmer zu
Zimmer durch die Türen und dünnen Wände schallen, zum
Leidwesen der wehrlosen Kranken , denen diese Störungen
ebenso unangenehm sind, wie z . B . das Reinmachen ihrer
Zimmer in aller Morgenfrühe , wobei die Schwestern auf
Vorstellungen der Schlafbedürftigen achselzuckend darauf
Hinweisen , daß sie sonst nicht fertig würden!

Vom ärztlichen Standpunkt müßte hier natürlich Wan¬
del geschaffen werde « — aber die Aerzte gebe« den Aus-

Frievenskirche.
Sonntag , morgens SV- Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdi -» »,

vorm . 11 Uhr : Kindergottesdünst.
Mittwoch , abends 8^ Uhr: Bibelslunde. Prediger v

Baptisten -Kapslle , Steinweg SS .
' ^

Sonntag , vorm. 9 >/s Uhr : Predigt , vorm. 11 Uhr : Kinde,
gottesdienst , nachm. 4 Uhr : Prwigt . ^

Abends 8Z4 Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag obeno 8 >/- Uhr: Betstunde.
Mittwoch abend 8V- Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupp« .Ev. Männer » und Jünglingsverein,
Mühlenstr . 17, oben.

Sonntag , Len 29 . März , geöffnet von 6 Uhr nachmum 8 Uhr abends Versammlung . Gäste willkommen.
W

Monat

Zittern « !
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zsbeo!
n A . C
Lycrmo»

Meter
iNs.

iachLrmgen
- chuli, Hof-

Barometer
>Pariser

mm Zoll u,
! Lin.

in Oldei
Optiker.

Lustke
Monst
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27 . März
28. März

7 Uhr mn
ö Uhr vm

st" 5,2
> 2.5

769,3
768,1

. 8. 5,1
28 . 4,6

27 . März
28 März

' k' 8,7 Z- 9,1

Geschäftliche Mitteilungen.
Thermos -Flaschen, eine großartige Erfindung auf phy.

sikalischem Gebiet , haben sich infolge ihrer außerordentlichen
und vielseitigen Verwendbarkeit für Kalt - und Warmhalten
von Flüssigkeiten innerhalb kurzer Zeit die ganze Welt
erobert . Die Isolation der Thermos -Gefäße ist ohne An-
Wendung von Chemikalien hergestellt und daher von un-
begrenzter Dauer . Mit Rücksicht auf die vielseitige Ver¬
wendungsart und die große Anforderung an die Stabili-
tät der Flasche hat sich die Thermos -Gesellschaft seit langem
bemüht , die Thermos -Flaschen , die aus bester Qualität Glas
hergestellt sind, noch widerstandsfähiger zu machen. Nach
vielfachen , langwierigen Versuchen ist es nun der Thermos-
Gesellschaft gelungen , das Glas nach einem neuen , geschütz.
ten Verfahren derart zu präparieren , daß es beinahe unzer-
brechlich genannt werden kann ; das Glasgefäß der Lher-
mos -Flaschs ist zu weiterem Schutze mit einer Metallhülse
umgeben . Thermos -Flaschen halten eingefüllte heiße Flüssig,
leiten ohne jede Vorbereitung bis 24 Stunden heiß und
ebenso kalte Flüssigkeiten tagelang kühl.

AngenehmoS
«. ivirksittveV i
NMHrmttel, )

'
MM'

NrsirSngÜHeS
einzig

eWs Produkt.

-Schlechte Verdauung
rst zum größten Teil auf Verstopfung zmückzuWrtN.Das zur Beseitigung diese ? Übelftanbes von den Ärzten

unt VorMbe verordnet- Mittel ist „Califig ". MeseS
vorzüglicheAbführmittel schmeckt angenehm, wirkt sanft und
doch sicher , regelt die Verdauungstätigkeit und verhütet da¬
durch mancheKrankheit . »Califig -

, das au? dem Saft
süßer kalifornischer Feigen und dem Extrakt verschieden»
Pflanzen von bekannter wohltätiger Wirkung hergeflellt

Wird, eignet sich sowohl sür Kinder als auch für Erwachsene.
_ Nur in « votheken erhältlich vro I/I Flasche Mk . ».so. Z Flasch-
Mk . l .e». Bestandteile : Kvr. riet » Morn . <8po«I»U dlo.to vsluornt,
rix Sxrnp 0e>. parat .) 7S, Lrt . Sonn . Ug«. so, Min . varxoxst . 0SMI . b, ^

UolierMke -M,
SS Orünkernmeiik

kUr iLscrks Dsrsltrws

docdsromLiiscker Orünkemsuppes.1

lag nicht in der Verwaltung ! Und es braucht M keiner
rade dies Haus aufzusuchen I Wäre es von vorn herein
n den allein zuständigen Fachleuten eingerichtet , dan
tte sich gewiß manches Fehlerhafte nicht eingestellt , aver
Äeicht — und das ist die andereSeite - 7 hätte man dann
s ganze Haus überhaupt nicht , das zweifellos mit Moßs
/gen arbeitet ! Und es soll hier auch niemandes gm
ille angezweifelt werden , weder der der beteiligten Mb'
hen noch der der mit Hingebung pflegenden Schwesier
/er ich Halts es für gut und nützlich, im Interesse der l
nden Menschheit , einmal auf einige UnAutraglichkelten
/fern Betriebe hinzuweifen , was sonst nicht geschieht. 0
eich liegt die einzige Hoffnung auf ihre Abstellung m
Öffentlichkeit des Verfahrens . Und nun auf den Ausgang
mkt zurückzukommen : Nach meiner Auffassung ist me pe
ckung der Kompetenzen der Kirche allein schuld dar" .

Ich fürchte nun ja . daß sie mich zur Strafe für
chereien mit den härtesten Strafen belegen mochte, ^
irgeschmack davon vermittelt die Ursache des Streik
mrnalisten im Reichstag . Die Steigerung : grob . g . '

_ _ wird manchem Zeitungsschreiber heilstin ' n

; Glieder fahren . Aber im Geheimen hoffe ich docy
^

r Scheiterhaufen vorüberzukommen ! Nur hm.
träumt , mir sängen die freundlichen Helferinn , ^
nze Nacht Choräle vor , jede einen Ton how

^ ^
e andere , und das war eigentlich noch schlimmer
Heiterhaufen l Womit ich die Ehre habe^ ^
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Dringe meine besteingerichtete

Reparatur - Werkstatt
mit Kraftbetrieb für Fahrräder , Nähmaschinen , Schreib¬
maschine », Automaten und Kraftfahrzeuge aller Systeme
in empfehlende Erinnerung.

Daselbst srsHALlsssLsv H 6 ri> 6 n - Kinrl
VSESn - V' sLrrLLsr in allen Preislagen.

Ich , eilen . Mechaniker.

rnöMrösi

8circ ^ pul.venLsrsntiert
frei von

«ctiäclliclien
Lestsiciteilen

ilas besieV ^ascstmittel.

Vs ^ k'sket El ? sz.

kiiie MHmg, dcssNtrs «ch km Lnk!
Zu was dürfte der

Brand des S-nlhanses in Clevelavd
in erster Linie Veranlassung geben?

Ae Anschaffung stets sicher sanktionierender
Handsenerlöslhapparate , ». -s. d-s

Uinimsv " mit denen ein anSbrechendeS
, Feuer (durch Blitzschlag rc .)

im Moment bewältigt werden kann, dann ist
die Heuersgefahrbeseitigt , und dieses bringt mit
dem „Mini « ax" sogar ein achtjähriges Kind

Wie» eie derart
MW 1I»M , LLL
trete». Biel Angst und Sorge » würden durch
Anschaffung von Minimax f. d. Schule» den

Eltern genommen.
HSinim 2 v " löschte sei« Anfang 190«

, , M I l > I III a X bis heute annähernd
2 chüdtüstllkknnd rettete
aus ««mittelbarer Lebensgefahr.

Näheres und Prospekte durch
k/>lniMLX ' 6S86 ! l80ilLft Olrisnbui '

g,
lOIrrkLsmslr. so.

Großenmeer. Frau Gastwirt
L G. Ripken Witwe Hierselbst
läßt wegen Aufgabe der Wirt¬
schaft und Landluna

vonnsi'slag,
ükn9. ^pril ü. ^s.,

nachm . « Ubr ansgd .,
1 milchend«, wieder belegte

^ Heilkgengeiststratze Nr. S2.
Vir empfehlen MödVl aller Art

z« sesten billigen Preise«.

Die

UsiMlMlM
. '

»MrUeliM
mit beschränkter Haltung

- Llttsrlrmav - - - - - - -
liefern jedes Onantnm

Ir LrHlsruSstowo
zu billigsten Tagespreisen.

^ « V Probesteine stehen zur Verfügung.

Derkaufskontor : Sr -ernvn , Wfselkorb M/A.
— Telephon 1142 . —

1 milchende , güste Kuh
lschwere Tierei.

1 belegte Ouene.
1 Kuhrind. 1 Bullkalb,
3 beste Zuchtsäue , nahe am

Ferkeln.
«Ü schöne Raffehübner,
6 ind. Lauienten.

ferner: 1 Schlitten mit Auf¬
zeug . Schweinekasten . 1 Fahr¬
rad , Dezimolwage, 3 gute
Sofas , Tische u . Stühle , 1
Eckschrank. 2 Kleiderschränke,
2 Spiegel , 1 Schalenwage, 2
Zink - Milcheimer, Butter-
kacne , Fruchtwanne , Kar¬
toffelquetsche , 1 schmiedeeis.
Backosentür » Tonnen u, Kü¬
pen , Kisten u. Kasten , Draht¬
geflecht , Spaten . Schuppen,
Forken u . Larken usw .,

auch aller!. Stcinzcug, Zigarren,
Weine u. Liköre u . verschiedene
andere Waren

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.

Auch kommt ein auterhaltencr
Luxuswagenmit zum Verkauf.

_ C. Laake , Aust.

AvznIWil gesucht
15—20,000 -4t auf erste, sichere
Hypothek per 1 . Mai oder Juni/
Juli . Taxat 40,000 -4t.

Marti » TönjeS, Auktionator,
Delmenhorst.

WeMeKWA

Aelt. Herr sucht srdl. möbl
Zimmer mit Bett ob . Kammer.
V. Pension erw . Nadorsterstr.
oder Umgegend bevorzugt.!

Offerten unter 8. 698 an die
Exped . d. Bl.

Einfaches Logis für 2 junge
Leute gesucht. Off. mit Preis-
ang . u. S . 966 a. d. Exp , d. Bl.

Gesucht
p. 1 . Mai f. junges Ehepaar
freundliche Wohnung, 5 bis
6 Räume . Näheres
frau L ! um6N8aa1,

Jakobistr. 3 a
Beamtin sucht Wohnung in

besserem Hause mit oder ohne
Pension. Offerten u. U . 100 an
die Filiale, Langestr . 20.

WWWWW

Gutsingende Kanarienvogel.
_ Johannisstr. 6.
Dünger zu vert., auch karren-

weiie. E v ersten , HoyerS gang 6.
Wahndcck. Leer Hauptlehker

Hartjen daselbst läßt Wegzugs-
Halber

Freitag, 18 . April8. 1.,
nachm. 4 Ubr ansgd .,

1 gute Milchziege. 1 Sofa , 6
Polsterstühle. Sofatisch, div.
Rohrstühle , Tische , div . Spie¬
gel. Regulator. Nähmaschine,
Bett, Bettstelle u . sonstige
Haus- und Küchengeräte,

auch : Gropenkarre . Backtrog,
Lackblock mit Stoßeisen,
Quantum Heu «. Stroh,
Harken , Focken und was sich
sonst vorfindet

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.

Großenmeer.
C. Laake , Auktionator.

MMr - en
Verloren ein Paket (Kataloge)

Bremerstraße, Theaterwall. Ab¬
zug . Fundbureau, Rathaus.

WMWAen.
1 Paket mit seid. Bluse in m.

Laden liegen geblieben.
Karl Schmidt» Staustr. 17.

WMWWW
^Tarlehne ohne Bürgen' ratenweise Rückzahlung

v. Sclbstg. NenZztmauu, Dort¬
mund, Gutenbergstr . 59 . Rückp.

Mottenftr. 19bFreundl. Logis.
Zu vecm. möbl. Stube und

Kammer._ Efeustraße8 b.
Zu vm. frdl . LogiS. Haarenstr .45
Zu verm . z. 1 . Mai abschl. Ober«

wohn. m. Land. 135 ^>t.
Stedderendsweg 1 .

Nlbl . Zimm. m . Bett. Hnntestr . 25
M. St . m. B. z. vni. Joh . str. 11, ob .

Zu verm. möbl . Wohn- und
Schla '

z. Johannisstr. 6, part.
In meineinHause Gottorpstr . 10

ist die Oberwohnong zu Oktbr.
oder Novbr. zu vermieten.

Aukt . W. Köhler.
Freundl. Zimmer. Wallstr. 22.

Sterbefallshalber zuin I . Mai
zu verm. eine geraum. Ober»
rvohnung m. separat . Eingang
und Gartenland. Bernhard,,r. 2.
Logis f. jg. Leute . Mühlenstr. 5.

Wir haben noch zum 1. Mai
an der Junkerstraße in Donner¬
schwee eine schöne Oberwohnung
zu vermieten.

Gebr. Oetken.
Große und schöne Oberwohn,

zu vermieten.

tck « ld Darlehen zu 5o/o, Raten-
Gttv rückzhlg . Se bstg . viesosr,
verlin 47, Belle Alliancestr. 71.

« nrulsinen gtzÄiM.
Auf Mai anzuleihen 2 mal

, 6000 5000 . 4500 u. 4000 ^
und kleinere Summen. Sicher¬

heit : gute Landhyvothek . Zins¬
fuß 4—5 Prozent.

I Zu Novbr. d . I . zu belegen:
1̂0 000. 8000 u . 3000 -L, evtl, in
kleinen Summen, zu 4 Prozent.

Rastede. _ Degen, Aukt,

Beste AaMlsnlagk!
Suche auf sofort oder 1 . Mal

d. I . für durchaus prompte
Zinszahler snzuleiyen:

10900 4̂t nach voreingetr.
12000 -4t auf bedeut . Geschäfts¬
haus. Brandkassentaxat3SOOO -4t,
mündelsicher,

13000 -4t nach voreingetr.
26000 -4t auf Geschäftshaus.
Taxat 55000 «4t. Zinsfuß «14
bis 5<>/,,

12500 isoy <l -4tu. rsoo « «4t
erste mündelstch . Landhypotheken,
Zinsfuß 4 >4 o/„

23000 -4t beste Stadthypothek
gegen große Sicherheit , außer¬
dem jedes beliebige Kapital in
Höhe bis 18000 -4t,

ferner zum 1, Sept. d. I . auf
bedeutende Fabrikanlage80000-4t
als 1 . Hypothek gegen groß,
Sicherheit,

BernhardTchmtiig,
beeidiqter Auktionator,

Eversten - Oldenburg,
Ecke Hauvtüraße , Marückwe».

Pflegerin, tüchtig i . Haushalt,
sucht Stell , als Stüde u. Gesell-
schafterin od. zur Führung eines
Haushalts per 1. Avril. Offert.
n. W . L . 71 vostl . Bremen erb

TWi -cr Mimt,
bisher selbständig, sucht Stellg.
als Verwalter zum 1 Mai.

Offerier » unter S. 703 an die
Expedition d. Bl.
I . Mann d. Lolzarb.-Branche,

25 I . a.. m . 3141. Militärzeit
u . 2 I . a. e. Art.-Depot tätig,
sucht p. Stllg . Gute Zeugn. vH.
Off, u . S . 685 a. d. Exp , d. Bl.

Für Landwirte!
u. Ziegeleibes, habe 5V Arbeiter,
25 Ackerknechte, Melker, Fahr-
knechte, 5 Großknechte , Haus¬
knechte. Fritz Dieder 1 chs,
Bremen, Jakobistr. 18. Verm.-K.

MSSN8MM

MSnntteve.
Gesucht zu Ostern ein

THriWer - Lehkliiz.
Buchdruckrerei Theodor Barfuß.

Kurwickstr . 2._
Ein zuverlässiger

Schreiber
kann sofort oder zu Mai bei uns
eintretcn.

llökls «' L Ksdnllk.

2 klslerHekMen
erhalten sofort Arbeit bei
Wilh. Kelle,Tonnerschw.-Str .326

Frdl. mbl . Zimmer . Karlstr . 3.
Schöne, möbl. Wohnung zu

vermieten. Roggemannsir. 5.
Zu verm. frdl . möbl. Sttibe

u. Kamm.» part., nach vorne be¬
legen. Ofenerstr - 47.
Aust. L. erh . Logis . Müblenstr. 6.

Eversten . Zu verm . 1 Ober-
Wohnung , best, aus 1 St ., 2
Küche u. Bvdenr. Antr. sofort o.
Mai . Lauptstr. 34.

Möbl. Zimmer zu vermieten,.
Näheres Filiale . Langestr . 20.
Zu verm . möbl . Wohn- und

Schlafzimmerfür 2 Herren, mit
od . ohne Pens. Aeuß . Damm 9.
Frdl. Logis f. j. Leute. Bergstr. 2.

s
'
8WMWWtz
Osternburg . Suche für meine

Mündelin, welche Ostern die
Schule verl. , Stelluna bei guten
Leuten . Näh. Weidenstr . 7.

Kaßenbote mit guter Hand¬
schrift, auch kautionssähig, sucht
Stellung ver sofort od . 1 . April.

Offerten unter 0 . L. 14 an die
Filiale, langestr . 20 , erbeten.

Ges . für ein 16jähr . j. Mädch.
eine Stelle zur Erl. des Haush.,
schlicht um schlicht, wo Dienstm.
gehalten . Off. u . E. SM Postl.
erbeten.

Ein anst ., solider u. zuverl.
Arbeiter sucht auf sofort o . spät,
dauernde Beschäftigung , a . liebst.
Vertrauensstellung, auch als
Bote od. dergl . Off. u. S . 706
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Junges Mädchen sucht Stellg.
zum 15 . Mai oder 1, Juni , am
liebsten bei einzelnen Leuten.

Offerten unter I . I . Filiale,
Langestr . SO.

Suche Beschäftig , i. Ausb. der
Wäsche u. Kleidung a. d. Hause.

Näheres Ziegelhofstr . 08 a.
Suche für ein i. Mädchen aus

gleich Stelle im Putzgeschäft als
Vorarbeiterin.
Stellen -Vcrmittlunas - Bureau

Frau Siltmann»
Norden. Ostsriesland.

Suche z. 1 . Avril für meine
17j . Tochter lOstfriesin ) Stellg.
in bess. kleinen Haushalt als
Stüde b. Fam.-Anschl . u. Geh.
Frau Schund, z. Zt. Hannover.

StalseLr. 24 HO

Ich suche zu Oster«
mehrere

Schreiber Winge.
Krsdnslövsp , Rech-sMiüalt,

Oldenburg,Bahnhosstr . 6.
Erstilassige , alte

Hopsenfirma
sucht gegen hohe Provision

tüchtige Vertreter.
Nur solche Herren , die nach¬

weislich gute Beziehungen zu
Brauereien haben , wollen sich
melden . Off . u. dl O 839 an
Rudolf Mosie, Nürnberg.

Gesucht
zu Ostern oder später ein Lehr¬
ling für meine mechani che Bau-
und Möbeltischlerei unter gün¬
stigen Bedingung. Fortbildungs¬
schule am Orte.

Friede. Schröder, Tischlermstr .,
Harpstedt.

Bad Zwischenahn . Gesucht z.
1. April ein

jüngerer Gehilfe,
sowie z. Ostern oder Mai ein
Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen.

Gerh. Ahlhorn, Bäckerinstr.
AGenbuntorf . Gesucht ein

Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann, f.
Schwarz- u. Weißbrotbäckerei.

Gastwirt Haase.

Schweiburg. Gesucht aussosorr
oder 1 . Mai d. I . ein

Fahrknecht.
Gebr. Diekmann.

Gesucht zu OsternKnaben
«. Mädchen

von 14 Jahren für dauernde Be¬
schäftigung bei gutem Verdienste
welcher sofort mit 1 .20 ^ per
Tag beginnt.
Warps-Spinnerei «. Stärkere!»'

Osternburg.

Auserlesen
schöne Mustererhalten Sie franko,
wenn Sie m - Vertretung beÄ
höchster Provision in

Holzrouleaux,
Jalousien ra

übernehmen.
Anion I80tiaul1si ' ji-.,

Friedland (Brest.) .

Lchlib . Nerttttunz
zu vergeben ' an allen Plätzen
zum Verkauf eines eingeführten-
technischen feinen Artikels an
Fabriken aller Art. Brauereien,
Gaswerke usw . Off. u . R . C. 743>
an Haasensteiil <L Bögler, A.-G .,
Köln. _ _ _ _

Zu Oster » ein Lehrling
für meine Schlachterei und-
Wurstfabrik.
Her» >. Müller, Bant,Metzerweg3.

Beckhansen. Auf sofort ein
tüchtiger Matrrgehilfr.

Fr. Schwoou.
Bill . z. verk . ein schw. d . Sofa

u. Kinderwagen. Haarenstr. 4.
Ge 'ucht auf sofort ein junger
Bäckergeselle

und zu Ostern ein

Lehrling.
I . R. FolkertS, Bäckermeister
Wilhelmshaven . Msmarckstr .33

Gesucht
zum 1. Juli 08 ein sie ßiger,

Wer Vermlttt,
nicht zu jung, zur Bewirtschaftung
eines Hofes ( 100 Mg. ) , wo auch
ein Produktengeschäft mit ver¬
bunden ist.

Offerten sub 8. 704 an die
Exped . d . Bl._

Wir suchen zum 1 . April einen

Lehrling ev.
jungen Mann,
der seine Lehrzeit beendet hat.

Norman« L Co.
Gesucht

Verkiilftr
f. d . Trinkhallen.

LvK . Haxrx »,
—— Mineralwasser- Fabrik, ——.
Nadorsterstr aße 76 . Fernruf386,

Nordermvor b. Neuenbrok
Gesucht auf sofort ein jüngerer
hiesiger

KlemMllMe
auf dauernde Arbeit.

A. Schubert.

Margarine
Eine leistungsfähige rheinische Margarine

fabrik sucht für Oldenburg und Um¬
gebung bezw . für das Grostherzogtum eine«
fleißige « , zuverlasfigen

vertrete «'

.
welcher die einschlägigen Geschäfte reget
mäßig besucht und bei denselben gut ein-
geführt ist. Das Werk ist in der Herstellung
von Besonderheite » hervorragend leistungs¬
fähig und bewilligt hohe Bezüge . Es ist
also einem tüchtigen Vertreter Gelegenheit
zur Uebernahme einer lohnenden Vertretung
geboten.

Angebote unter 8 . 703 an die Expe
dition d. Bl.
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slllck oduo joßuodo vordoreliuvg stets
ßsdrLvodskorUz sllltl odao VorvvllSimz von Vdvml

kLlloa dvrZostoM j SsLor lllo IsoUor-
külgkoli voll vlldozrsMor vLaor.

sind ru »Si »1i »vttzrL1« I» kür lou-
ristsn, -s»Asr, Bsisends, ^.ntornvbiiistsn,
Idilitärs , ^orstdenrnts , Burenn- n . I 'adrik-
^ nZestslItö , Arbeiter , ^ »ssersxort,
Dnktsollikker, n. Linder- und Lranstsn-

xklsZs , Brunnenkuren.

s»m «Mck>
sind in */, DitsrArösss von Id . 9 .— , in
Vi DlterArösss voa Id . 16 .— ankvürts
in sllen besseren Oesobäktsn kür Bsisv-,
ds§d-, Lport-, Automobil-, Bndknbr-
^.nsrnstrmg , 8sns - und LnobM§eräts,
LiankenpklsAS und ln Onrnlnî varen-
OesvbLkten in vsntsobland 211
dsboo; vo niobt, Aeben vir LöLUZs

Quellen snk.

lkermos
Nsselien

dÄlmMeVÄmM
, v!lng Aem !ksl !ev

»eisse lZetkäM
Äunasnllbläb.Mlte

^ AkesLsenLommö 'W"

okne bis ..
^ gelang StÄcält

sllltl Llls b 0 8 t 0 r tzllELt VIL8 vllT
voll Mst s .b llLvd olllvm vvllvll Zo-
8vdAÄoll VorkLdrsll äsrart vlSor-
stLllLZkLdlz somsodt , ÜLS3 8io dvl
otvss ssodsomLsoor vodLllüliills

liirl
Asnsnot verden können . Der Bxxort
unserer Fabrikats ist bis nuk IVidvrrnk
gestattet onok : Lokvein , Italien , Lni-
Aarien , Verdien, Bnsslsnd, Unnlnnd,
dem A»ll2vn Orient , dsxan nnd Odins.
KlltLvdivll , Liiosts mit krospokt lmü
krolsiists Luk VorlLllZoa kostoulos.

I»

Lrr NL
» os LH Lravsn vsLr

b , O. D « ritlLS !» », o . m . b. D ., Berlin, Lola , Dixpstadt, Nsgdebnr§, 8nkL
uvillisln » ÜKSlrurSllLl », O. m. b D ., Berlin , Litterstrass « 111.

Bambnrz, Batdansmsrdt 12.
b « slLV Osnsolio ^ Lc LZo., ^ .-6l ., Berlin , Lswbrirx, Lölo.
VsI »D . 8ss1 , Dresden, k'rsibergerstrasss45/49.
^ Ivsrl Usine , Deix -ÜA-Ooblis.
^ Istrrsvttzl Berlin , DunstiZ , Nürnberg.

^ LLsrXV » , Lsmbnrg, Or . dodsnnisstrassv 11,
DA . ILs « , dgl. Boklieksrant , Idünodsn.
A. I, . ^ VsIVlLSSI » L LL0U »SvLv1 , Nürnberg.

01ÄSHllriLI » N SIL ÄSlsIL LH ILL ^ SIL dbl r

o , 8vI »Lv1kSD , Oslsnterivvsrenksbr.

Iliermos-Kvsellselisst m . b. ll., ksrlin V., Ularkgrskonslr. 52s.

Ges. zu Ostern 1 SchveiSerlehr-
li«g nach ausw . bei freier Station
u. Kleidung. Näb . Bremer CH. 64.

Barel i. O. Auf jofort juche
ich einen tüchtigen

MergeWn.
Carl Meyer . Malermeister.

Für sofort auf dauernde Be¬
schäftigung gesucht:

1 tüchtiger

Kupferschmied.
1 sauber arbeitender

Klempner.
Auch kann zu Ostern noch ein

KllpsttsllMiekWillg
eingestellt werden.

MMMMmi-
i« Ii>W -MiIi.

Osterstr. 7. -

Gesucht zu Mai ei«

Knecht
vo« 14—17 Aahren.

Gebr. Reckemeyer,
_ Donnerschwee.

Tüchtig. Tag- Md
Mejlenschnridtt

ei höchstem Lohnund dauernder
Beschäftigung in und außer dem
Hause gesucht.

Mb » !i lllWil.
Gesucht

1 Mm -Lehrliilg.
3.Hotel und Restaurant

l <8. Pape .>
MetjenSors . Gesucht zum

1 . Mai el» Grostkuecht
gegen gute» Lohn.

Gerb. Brnus.

Gesucht
zum 1. Mai ein junger Mauu
oder gewandter Knecht für meine
Landwirtschaft und Müllerei.

Sauber « MSHle.
H . Hlurich».

Stellmacher
auf sofort gesucht.

Krüger L Unruh
agenfabrik, OldenöuW urg.

Aljtige Tischlmesele»
gesucht.

Ad. Millers , mech . Tischlerei.
Gesucht wird ein zuverlchstger,

solider, verheirateter
W»x - Kabrkuecht

mit guten Zeugnissen, für aus¬
wärts . Angebote unt . 8 . 8 . 162
an die Annoncen - Expedition F.
Büttner, Oldenburg r. Gr.

Wewttcde.
Ges. sofort od. 1. Mai Mädch.

v . 14—16 I . . welches mit der
Hausfrau sämtl. Arb. verrichtet.
Näheres Filiale . Lausestr. Sa.

Z«m 1. Mai d. I . suche «h s.
« . Kolomalw.-Gesch ei« fix. j.
Mädchen . s»w. ei» kl. Mädchen,
welches Oster « die Schule ver¬
läßt, für Haushalt.

A. Schmitz . Somke«str.

Gesucht z. sofortigem Eintritt

Metzle UrmLell
für die kalte Küche,
perfekte , erfahreneLssseeköedm,
ein gut empfohlenes

VMetkrSiiIeiil
bei gutem Gehalt.

G . Ebrecht. Bremen^
_ Hauptbahnbof.

Gesucht auf sogleich für einige
Wochen eine

saubere Fra«
oder Mädchen zur Wartung
eines Kindes. Babnüofstr. 6.

Gesucht sofort eine

Waschfrau.
Marsrrctenstr . AI.

SMe z. 1. Mm mehr. perf.
Köchinnen. Mädchen, welche
kochen können. Hausmädchen,
Mädchen z . Alleindienen, Zim
mermädch. f. Hotels , kl. Knecht
f. Wirtsch. sow . stets Mädchen
n. d. Lande gog . Hohen Lohn.
Fra « Emma Graf . Stellender « .
_ Markthalle.

Gesucht z. 1. Mai eine Haus¬
hälterin. Off. u . S . 706 an die
Exped. d. Bl.

eins . jg.
'Halts

Eine Lehrerin f. ein
Mädchen z. Führ. d. Haus!,
auf 1. Mai . Nähen erwünscht
Off. «, M . C. an H. Kröger,
Delmenhorst. Bismarckstr.

Ges. z. 1 . April eine Stunden¬
frau 0. -Mädch. Georastr . 7a 0

Gesucht zum 1. Mai ein e»
für häusliche Arbeiten gegen
guten Lohn.

I . H. Henke. Geestemünde,
_ Wilhelmftr. 1.

Auf Mai d. I . ein

Frau Oberamtsrichter Rüber,
Herbartstr . 13.

Ges. zum 1. Mai für Berlin
ein tüchtiges, gewandtes

Hausmädchen.
Oldenburger Köchin im Hanse.

Frau Carl Schaefer . Stau 14.
Gebucht umständehalber noch

zum 1 . Mai ein freundl.
jnngks Wichen

bei Familienanschl. und Gehalt.
Dasselbe hat Gelegenheit, die gut
bürgerliche Küche gründlich zuerlernen. Frau Anui Meyer,

_ Marienstr , 4.
Suche zum 1 . Mai eine zuver¬

lässige , gut empfohlene
Köchin.

Frau Richter vr . Smivt,
Breme«, Kohlhökerstraße 42.
Ordentliche junge

Wicht» «. Fraur»
find, in meiner Fabrik dauernde
Beschäftig. I . G. Schrimper.

Tabakfabrik.
Zum 1. Mai wird für einen

ländl . Haushalt in der Nähe
Harpstedts ein

junges Mche»,
am liebsten vom Lande , welches
alle Arbeiten mit der Hausfrau
verrichtet, gesucht bei Familien¬
anschluß und Gehalt . Dienst¬
mädchen vorhanden.

Auskunft erteilt D. v. Lampe,
Harpstebt.

Suche zum 1. Mai od. später
eine ältere

Haushütteri«
mit fürs Geschäft.

M . H. GerrietS. Fischhandlg .,
_ Johannisstr - S.

Gesucht zum 1. Mai ein

bei gutem Lohn.
Fr . Zwerg . Markt 22. 1

ei
Etage.

B- rel . GesM zum 1.
ein LmjtnMen

ist Gereaenhnl nbN ^
bürgerlich Kochen zu lernen?

Georg Weser"
Gesucht zum

spater em gewandtes,

MB MW«
nicht unter 25 Jahren , für de-Haushalt . Gutes Gehalt
gegeben.

Englischer Garten A .-G
Lehe i . Hann '

. Gesucht auf sofort ode^ svLUiem i-mges MLdche » für Mhäuslichen Arbeiten gegen gutes
GKalt . Off. u. A. B . M poUOldenburg erbeten.

^

Ges umimnoey. z. 1 . Mai Mzuverlaff. Mädchen.
Scheller. Aeuh. Damm mn
Blexen. Gesucht ein

junges Wcheii
für Cafs und ein kleines Hans.
Mädchenfür 1 . Mai od. früher.

Weers.
Gesucht ^ zu Mai ein tüchtiges
ZLÜÄSlLSir

gegen hohen Loh«.
Frau Ä. Berger . Friedensvlat

Gesucht per sof. ein Mädchen
unter 20 Jahren , am liebst, vo»
auswärts , welchesetwas Garten¬
arbeit versteht.
Bahuhofshotel k. Ckoppeubnra.

stsnsionen.
Pension für geb. j . Mädchen.

Gründl . Ausbildung in Haust,
u . Küche . Auf Wunsch Wisse«,
schäften , Klavier . Gesang.
p . a. Frau vr . pH. Christ,
Brinkum bei Bremen.

^ SILSLOH.
In besserer Familie (Stansst,
Min . von der Posts finden z

1. Mai 2 Herren od. a. Dame«
freundl . mödl. Wohn- u. SM
nebst vorz. Pension . Off. n E,
699 an die Exped. d. Bl.
Töchterpens. Hannover, Mdehr-
ftr . 22 , für Häusl., gesellsch. ii.
wiss . Ausbildg. Schöne Lageam
Walde. Rege Geselligkeit . Fr.
Juftizr . v. Harlestem u. Tochter.

Halberstadt . Harz.
Pensionat v. Chart , u . Elli Ziel

Schulkinder, 2 jg. Mich,
Haush . u. W., Wissensch ., Hmd-
arb ., Musik.
l( a8SsI - Wilkvjm8iiö !ie »

Rolanäslrssse 10
LvanA . F 'SsLlor-

kMlWl gll-küIlM
dis 1 . /4. 08 Lasssl , 6r . kose»
str . 10 . - üsäivg . vausvktsct.
u. gesellsctz . ^ nsdklä. kreis Mn
800 lstic., kaldjädrl . 450 M ., w>t
veissskiscbsttl. Cnterrickt 900 Ml
pro äadr . — 8aus mit Osrtem
Lest « 8mpk.

krosp . äurck ä. Varste«.
L. koropt.

» Lll « LIIISLstl!
in llippe.

llWselMMlI I. »MI . MltzUM.
Grösste Lrkolge bei Lickt , llke »m»tiso »» s, Ircdi « ,

krsueuleicken » sekleickenäer Slinäüarmentrünäuvs,
verrHrnnSkeitea , dädmno ^eo, Henrsstkenie . Rüdiger
^ .nksntdalt in scköner Lerggegsnä . Laison vom 20 . dtai
dis 20 . Lept . Illustr . krospeül krei änrck

Vürstl . Laöevervattnng.

Sr . mMM MI . »MW . MMlWMM»
? MlMl , » M

"
, »,

Llasssn (g>mn . u. real ) vor . ^iusges . Lrkoige. Verb , mit ni>oer
Xnadeascklllebis lertla finlel .) , an cd k. ^usläaäer . Rskerenren un
krospekts d . 6 . vireknon : 3. Stark.

dSL
d-, ; Sc >sl3 !' ^

kürRerveoleiaeoäe , llrdoluagsdeäürttize . — ^ "äerne kniri : ^
LoonenbSller. - kamllienLnscdl. krosp . ä - a. Ver . ^

Vioterkoren - vlmers p^ .
Jndiv. Erzieh , u.
beste Berpfl. , gute Er >olg

u
vir . Vr. meci . Q Leaao.

L ^
LÄDASALILITR

Vorbereitung z . Einjät,r.
Vrosp. Vor,gl . Empfehl. LLlU LZI KLL s

'
(am Eich -"
berg övt .)
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Z. Verlage

zu 87 der „NLüirichten lür Stsüt una Lanck" von Sonnabend , 28. März 1908.

Lum Lsnätagsfcbiuh.
* Oldenburg , 28 . März.

Es bleibt nach dem , was wir gestern aus Anlaß der
letzten Sitzung des 30 . Landtages sagten , für uns kaum
noch etwas Wesentliches nachzutragen . Man könnte es
bedauern , daß das dreijährige Zusammenarbeiten unserer
Volksvertreter mit einem nach außen hin vielleicht als
Zeichen von Uneinigkeit ausgefaßten Mißklang endete,
wenn man es wirklich so aufsassen müßte . Es lohnte sich
kaum, auf das unterbliebene Abschiedsessen einzugehen,
wenn es nicht Anlaß zu Mißdeutungen geben könnte.
Die Abgeordneten konnten sich über die Lokalfrage nicht
einigen , und darüber ging der ganze Abschiedsschmaus
in die Brüche . Hätte das Präsidium , über den Parteien
stehend, den Ort der Zusammenkunft einfach , bestimmt,
ohne viel zu fragen , dann hätte ein harmonischer , stim¬
mungsvoller Abend mit guten Reden und ausgleichenden
Worten sicherlich einen freundlichen Ausk . ang abge¬
geben . Dann wären auch die letzten Spuren von Un¬
stimmigkeiten gewiß verflogen , tue die Kollegialität des
Landtages während der letzten Tagung wiederholt ver¬
schütteten , und die auch nach der letzten großen Aussprache
noch wiederholt aufzuckten . In den Reden der Birken¬
felder z . B . hallte davon noch Verschiedenes Wider . Aber , wie
gesagt , das ist nicht tragisch zu nehmen , und auch ohne
diesen festlichen .Abgang schied der Landtag in vollem
Einvernehmen.

Während der letzten Wochen zählte man in Landtags-
kreisen mehr als ein Dutzend Abgeordnete , die nicht nur
sessionsmüde , die überhaupt landtagsmüde sein sollten.
Hoffentlich besinnen die Herren sich während des parla¬
mentsfreien Sommers und kehren

' im Herbst möglichst
alle zu uns zurück ; denn die Stetigkeit in der
Besetzung unseres Landtages gewährleistet am
besten seine erfolgreiche Arbeit . In diesem Falle wün¬
schen wir es um so begründeter , als verschiedene gesetzgebe¬
rische Arbeiten , die die jetzigen Abgeordneten begonnen
haben , ihren Abschluß erst in der nächsten Wahlperiode er¬
halten und ein allzugroßer Wechsel ihren Fortgang er¬
schweren würde . Wir brauchen nur an das kommende
Schulgesetz zu erinnern , ferner an die „Reform der
Steuerreform "

, an die Erneuerung des Brand-
k a s s e n g es e tz e s , an die abermalige Verhandlung über
das Gesetz , betr . die direkte Wähl zum Landtage u . a.
m . Der daraufffolgende Landtag , der 1911 zum erstenmal
nach der unmittelbaren Wahl Zusammentritt , wird ohnehin
wohl ein anderes Gesicht zeigen . Darum scheint es uns um
so notwendiger , daß bis dahin die jetzige bewährte Zusam¬
mensetzung im großen und ganzen erhalten bleibt . Die
Stadt Oldenburg wird sich allerdings nach einem neuen
Vertreter umsehen müssen , denn Abg . tom Diecks Ent¬
schluß, nicht wieder zu kandidieren , steht leider fest. Wir
geben schon jetzt der Hoffnung Ausdruck , daß sein Nachfolger
vor allem den Gedanken weiter ausbaut , den Abg . tom
Dieck immer wieder mit großer Energie vertrat : daß der
Staat mit mehr kaufmännischem Geist und praktischer
Tüchtigkeit regiert werde.

Wenn wir gestern mit Bedauern auf eine Stelle der
Schlußrede des Ministers Willich hinwiesen , worin sich un¬
seres Erachtens die Entfremdung der Volksvertretung und
der Krone deutlich ausspricht , so hoffen wir , daß das als das
letzte Zeichen dieser betrüblichen Tatsache anzusehen sein
möge. Und wir haben Grund zu dieser Hoffnung . Wir
glauben bestimmt zu wissen , daß der Gegenstand der Ver¬
stimmung nicht wieder auftauchen wird , und daß damit
der böse Zankapfel für alle Zeiten beseitigt ist. Wir glau¬
ben ferner , daß die damit zusammenhängende Angelegenheit,
die die Landwirte Oldenburgs besonders lebhaft interessiert,
im Laufe des Sommers eine befriedigende Erledigung fin¬
det, so twß der Herbst alles geordnet findet und der neu ge¬
wählte Landtag seine gewohnten und notwendigen Be¬
ziehungen zur Krone wieder aufnehmen kann . Damit wäre
dem Lande ein großer Dienst geleistet und die Zeit nicht
mehr fern , wo diese Mißhelligkeiten ins Reich der Vergessen¬
heit glitten.

Mit diesem aufrichtigen Wunsche wollen wir die kurze
Schlußbetrachtung abbrechen . Sachlich noch weiter auf die
große Arbeit des 30. Landtages einzugehen , erübrigt sich
heute für uns , da wir uns nach jeder Sitzung ausführlich
über die Verhandlungen ausgelassen haben . Wenn die
Dinge etwas weiter von uns abge

'rückt sind oder wir von
ihnen , wenn sie etwas historischer geworden sind, dann treten
neue Gesichtspunkte in den Vordergrund , die uns Gelegen¬
heit bieten , darauf zurückzukommen . Vorderhand , indem wir
das Geleistete insgesamt überblicken , erfüllt uns das Ge¬
fühl des anerkennenden Dankes gegen die Regierung
und den Landtag, deren gemeinsame Arbeit .unser
Land ein gut Stück weiter brachte auf der Bahn eines
gesundenFortschrittes. Dies dankbare Gefühl fin¬
det seinen Widerhall im ganzen Lande. _ _

Ksznöeksleik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Siegen , 27 . März . Zufolge ^ Produktionseinschränkung
ec Hochofenwerke wird das siegerländer Eisensteinsyn-
ikat in dessen nächster Generalversammlung eine dreißig-
wozentige Fördereinschränkung für Eisenstein Vorschlägen.

Zum Rückgang der Eisenkonjunktur . Wie mitgeteilt
°ird, sind die Avschlüsse des Stahlwerksverbandes mit
En kleineren deutschen Staats 'bahnen noch nicht zustande
kommen , ha die beteiligten Regierungen in Anbetracht
'er abgeschwächten Marktlage die geforderten Preise nicht
Zahlen , auch keine mehrjährigen Abschlüsse tätigen wol-
en . Es scheint, als ob der Verband bereit ist, bei kleinen,
" rzfristigen Abschlüssen die gegenwärtigen Preise zu-
Rglich Zollaufschlag zu berechnen.
^ Generalversammlung der Deutschen Bank . Aus der
^ ueralversammlung der Deutschen Bank geben wir sol¬
lende bemerkenswerte Ausführungen , die Kommerzteu-

^ Koch über die Wirtschaftslage abgab , wieder . Derselbe
Äws PUL : Muatjpv iÜ .Ltv« os LeM ÄL

am Schluß des Vorjahres . Mit weniger Sorge als damals,
wo der Ansbruch einer allgemeinen Krise befürchtet wurde,
können wir der Zukunft entgegensehen . Nicht nur , daß
eine Gesundung im Anzuge ist, sie äußert sich auch , schon
an vielen Stellen irr mertbaren Wirkungen . Speziell ist
hierbei aus die Vereinigten Staaten hinzuweisen . Hier
ist zweifellos eine Besserung zu konstatieren , die auch
auf den Kontinent und speziell auf Deutschland zurück¬
wirkt . Tie heimische Konjunktur wird mit guten Aspekten
erst allmählich in eine günstige Situation kommen . Vor
allen Dingen ist in Deutschland die Situation auf dem
Geldmärkte noch keine rosige zu nennen . Mährend in
London und Paris das Geld leicht ist, steht oei uns noch
die Reichsbank mit vorsichtiA nachlassender Hand am
Steuer . Wir haben in Deutschland im Kreditgeben zu
viel getan . Den Banken ist Vorsicht zu empfehlen . Wenn
wir Frieden behalten , kann unser Kredit , der zeitweise
durch die Skepsis des Auslandes geschwächt worden ist,
sich wieder stärken . Was die Geschäfte der Deutschen Bank
im Speziellen angeht , so ist die Entwickelung in den
ersten drei Monaten des laufenden Jahres eine günstige
zu nennen . Die Umsätze haben sich erhöht , so daß die
Verwaltung mit mindestens ebenso viel Vertrauen dem
Abschluß dieses Jahres entgegensehen kann , wie dem
des Vorjahres . Wenn die Gesetzgebung nicht allzu störend
eingreift und vor allen Dingen ein mildes Börsengesetz,
erlassen wird , was die schwergeprüfte Börse Wohl ver¬
dient , so kann das Jahr , wie es mit frohem Mute be¬
gonnen wurde , auch zu Ende geführt werden .

"
Neue 5proz . chinesische Staatseisenbahnanleihe . Die

Anleihe wird nunmehr am 30 . d . , Mts - zum Kurse von
98,5 Prozent zur Zeichnung aufgelegt . Der Gesamtbetrag
der Anleihe lautet über 5 Mill . Pfund Sterling , davon
werden zunächst in Deutschland 1 .8 Mill . Pfund Sterling
und in England 1,1 Pfund Sterling emittiert.

Vom Kohlenmarkt . Essen, 27. März . Im Gegensatz zu
den starken Prodnktionseinschränkungen der im Kohlen¬
syndikat vereinigten Ruhrzechen stehen die fiskalischen
Zechen im "Nördlichen Ruhrrevier in voller Förderung
und suchen diese noch! fortgesetzt durch Vermehrung der
Belegschaften zu heben.

Berlin , 27 . März . Börse heute auf allen Gebieten
sehr fest.

Aeußerste Schlußkurse:
26 . März. 27 . März

Diskonto 177 177,80
Deutsche 239,75 240
Handels 160 160,50
Bochum 2M,10 202
Laura 210,40 211,25
Harpen 195,50 196
Gelsen 185,25 186,50
Kanada 150 150,75
Paket 110,50 110,50
Lloyd 97,25 97
Nordd . Wolle 82,12 82,60
4A , Russen 130,40 130
Tendenz fest. fest.
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Kursberichte der Oldenburger Banken
vom St . > ,ärz.

Oldenburgische Landesbauk.
Ankauf Verkauf

vCt . pCt.
Ss/xpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . 91 —
3t4pCt . dergleichen mit halbwyr . Zinsen . 91,—
3pCt . dergleichen . . . . . 80 —
SpCt . Oldenburg . Prämien -ObUgat . in pCt . iZg

'
s -c

4pCt . Oldenburg , stacul . Kreditanst .-Obligal .,
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen

4pCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt.
Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf

-' den 1 . April 1908 zulässig.
I gi/sbEt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 07

'
-I

4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-
(Kleinbahn - ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 97.50

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . 97,5g

SHLpCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50
R/svCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .5g
4pCt . gar . Eutin -Lubpcker Priorit .-OLligat ..

I . Emission . 97 ^9
P/svCt . Deutsche Reichsanleihe . I . . . gi D,
ZpCt . dergleichen . 0199
w/zpCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
ZpCt . dergleichen . ^ A
iciot .Hambnrgische Staatsanl . v. 1908 , unk.

bis 1918 .
4pCt . Nheinproymz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unko .lv . b . ISIS
4pEt . Altonaer Stadtanleihe , unkonvertier¬

bar bis 1919 . 97 6g
4pEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Vrioritäts -Oblig.
7 H . Emission . .

LVrpEt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . .
SpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Vereiu-

91 .50
51 .50

130,65

99 .— 99,50

97V0

92 .30 92,80

91,-
91,-

9L-
92,05
82,15
92,05
82,2581.70

99 .10
98 .70
98,95

99,—
99,25

97,5g —

97 .40
93 .50

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . ,
LÄpCt . dergleichen , unkündbar bis 1918 . . .
4pEl . Gothaer Grundkreditbank - .Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 7 . . . . 93 —
SpCt . Preuß . Boden -Kreditbcmk -Pfandchriefe . un¬

kündbar bis 1916 . . . . .
4pCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916.
4pCt . Preutz . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr»

unkündbar bis 1915 .
SpCt . Schwarzburg . HyPoth .-Bank -PfLndbriefe

'

4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . .
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Laus»

mark mündelsicher . .
SpCt . Inländische Pfandbriefe , in

'
Dänemark

mündelsicher . . 91 ^
SpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
SpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen

'

üpCt . steuerpflichtige Italienische gara -w Eisens,
Obligationen

97 .70
93,80

98,30

97,95 98 .25

97 .70 98.-

97,70
96,60
97 —

91,40
93 .20

98 —
96,90
97.30

92,-

91.95

. StzLt . LemscheMenb.-M .^ Wjg .. rückzh. L65PM g/

4l4pCt . dergl ., rückz. lOopCt . . .
4pCt . Eisenbahn -Vank -Obligationen . .
4pCt . Eisenbabn -Renlenbank - Obligationeu
4 /̂2pCt. Phoenix Ge,etisch . f. Lergoau

betrieb , Teilschuldvecschr . unkündb.
ü 103pCt . rückzahlbar .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ .
Kurz London für 1 Lstr . in .
Kurz Newyvrk für 1 Doll , in ^ . . -
Amerikanische Noten für 1 Doll , m -E . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in

u . Hütten-
bis 1912,

— 100 .50
97.— 97P5
97.— S7L0

101 .60 —
168 .20 169 —

20 .38 20,16
4 .1775 4,2125
4 .1625 —

16,80

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pEt.

Mündelsicher.
ZPWCt . alte Oldenburger Konsols . - . - - 01 .— 91,50
ZbüpCt . neue do . do . halb ; . Zmsz . 91 .— 91P0
3pCt do . do . — — —
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ansgeschlossen . . 99 .— WH)
4pCt . Oldenb . tKtaatl . Kredctanstalt -Obl . fkdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1903s . 97 .50 —
3 -/- pCt . do . do. 93,30 92,80
3pCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . IN,85 130,65
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . 97 .5g gg —
4vCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 97,5g —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anlechen 9759_
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahluu - '

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 97.5g —
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .50 —
Zl -LpEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50 91,—
3ispCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 95 .— -
3V?pCt . sonstige OL mburg . Kommunal -Anleihen ' 90 .50 91,—
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 97 .50 98 .—
4vCt . Preuß . Schatzanweisungen , rückzahlbar

1 . Juli 1912 99 .60 —
3MCt . Deutsche Reichsanleihe . 91,50 92,05
ZpCt . do . do . . . «1 60 8215
S'/wCt . Preußische Konsols . 91 .50 92 .05
ZpCt . do . do . . ' » Kl 76
4pCt . Bremer Staats -Anl . 0 . 1908 , unk . L. 1918
4pCt . Wests . Vrov .-Anl . . Serie V . unk . b . 1916
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen . . 100 —
4pCt . Barmer Stadt -Anl . v . 19V8, unk . b . 1918
ZPLpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . —

Nicht mündelsicher . 1
SpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . . —
LVrpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . . . .
SpCt . abaest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .Äanr 95 .30 95,85
4pCt . Pwndbrieie der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 19ltz

SpCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bodän -Kredit -Miea -
'

Lank . Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 96 .30 . —

L^ pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hanuoa.
Hypoth .- Bank , Serie XX , Rückzahlung bis

! 1910 ausgeschlossen . . 89.70 90Z8
4PEr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien

Bank v. 19P5 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — .77 97,lL
SpCt . abgest . Ld. der Preuß . Hypoth .-Aktien -BM 94 .95 —
LMCt . do . bo . do . 87 .80 88 .35
SschpCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . 105 101 .— 102,—
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb . 103 —'<— —
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb . 102 —.— —
SpCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig»

pnkündb . b . 1911 . rückzhlb 103pCt . . —
SpCt . Gkashütten -Prioritälen , rückzahlbar 102 . 98,50 99,-
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101 .50 102,-
SvCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97,50 —
Wechsel aus Amsterdam kurz für sl . 100 in ^ l, . . 168,20 169,—
Eheck London für 1 Lstr . in F . . . . 20 .38 20,46

do . Newyork süär 1 Doll , in ^ . 4,1775 4,2125
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . . 4,1625 — —
Holland . Banknoten für 10 Gulden in . . . 16 .80 —

An der letzten Berliner Börse notierten : . ^ «
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien . . . . 175 .1vpCt . G.
Oldenb . Eisenhütten -Aktlen lÄugustfehnf . . . . 80,50pCt . G.

Darlehnszms öer Deuij ^ eu Reichsbank 6 ^4 Proz.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 ^4 Proz.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt . pCt.

Mündelsicher.
ZpspEt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , gcmzjähr.

Coiw . . gl - 91 Lg
LiPpCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , halbjähr.

Coup . gi gi g-g
ZpCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . — — —

'

SpCt . Oldenb . Staatliche Kredit -Obligationen,
frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06.

4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Oblig . von 1906.
unkündbar bis 1916.

3s4pCt . desgleichen . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . uw 93,10

kündbar bis 1907 . ^
3s4pCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903

' 93 .—
ZpCt . Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose ! ^0 .50 — ,—
4vCt . Oldenburger Kommunalanleihen . .

^ 129,85 130,65
SVapCt . Oldenburger Kommunalanleihen

'
.

' ' 97 .50 —
ZVrvCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .

' ' 90 .50 91,—
3Ct . Deutsche Reichsanleihe . . . .

' ' ' 91 .50 92,05
Zi/2pCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe ! ^

'
81W 82,15

3pCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe .
'

91 50 92 iE
3VspCt . Bayerische Staatsanleihe 8170 822 .5
3pCt . Bremer Staatsanleihe . . . .

'
91 91 K

3VrvCt . dergleichen . ^ .
' ' '

79L 99^
unk . b . 1916 89 .95 9o !sü

4pCt . Schlesw .-Holst . Prov .-Anl . unk . bis 1919 — 99,25
4pCt . Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk bis 1917 — — —
4pCt . Karlsruher Stadt -Anl . v. 1907 unk . b 1919 98,25
SpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prior -Oblwnc 97,68

garantiert . . . .
4pCt . Delmenhorster Städt -Anleihe

'
von

'
1907 ! 97 .

'
50 H .-

^ . Nicht mündelsicher.
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . un-kündbar bw 1916 . . .

»u
^ gg

4pEt Hannov Bodenkredit -Bank -Pfandbriefe . un^
.

EudLar Ws 1915 . . . . . .
"

. 97,70 98 .-4pEt . Mecklenburg . Lypolh .. uuL MchselbLuk - ,



97.70

97.80

97 .70

93 —

90.90

82 .70

98.40
93 .40
93 .20

1 ^ 00
z ^ 4— L-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . .
4pCt. Mitteld . Vodenkredit-Anst.-Pfandbr ., uni

b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reuß . .
4pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbricfe . Ser . III

Mündels , im Fürstentum Reuh.
3MCt . Preuß . Bodenkredit°Akt .-Bank-Pfaudbr.

unkdb . , bis 1915.
3l/2vCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr.

unkündbar bis 1913.
S^4vCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth-Pfdbr.

unkündbar bis 1910.
4pCt. Jütland . Pfandbriefe , Serie V , mündellin Dänemark .3^ pCt . Jütländ . Pfandbriefe , Serie V, mündels

rn Dänemark .
4pCt. Oefterreichische Goldrente . . . . .
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L stl. 1012,50
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . .
3s^ pCt. Ungarische Kronenrente.
4pCt. Wiener Stadtanleihe v. 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . .4^4pCt . Schuckert-Elektr.-Oblg .. rückzb . -4 1Ö2pCt
bpCt. Steaua Romana Petrol .-Anl . . Serie II

rückzahlbar ä lObpCt.
4ZLvCt . Stahlwerk Brüninghaus -OKl . (Hypo

thekarischj rückzahlb . L 102pCt. .
4^ pCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig

rückzahlbar L 103pCt.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. K .
Check auf London 1 Lstr. ä ^ . .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . L . .
Check auf Newyork 1 Doll , ä ^ .
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , ä
Holländische Noten 10 fl. 4 . . . . . .

Diskont der Reichsbank 5l-h pCt.
Lomdardzinssuß der Reichsbank 6^ pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere

gemäß dev Tages -Kursen.

98L5

98.10

98.—

93,35

91,45

90L5

99,25
93,95
93,75

99.70 100,25

100,45 101 .—

100.-

168.20
20.384

81 .- -
4.1775
4.1625
16,82

98L0
169,—
20.464

81 .40
4.2125
4.2125
16.92

billigst

Bremer Börse , 27. März.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 64A

(vor . Not . 64ŝ -S ) . — Kaffee ruhig . Am Markt Sta.
Marta . — Tabak. Umsatz 1238 Bll . St . Felix . —
Schmalz höher . Tubs und Firkins 42ZL, Doppeleimer
43 L.

S»

Weymärkie
Hamburg , 27. März . (Sternfchanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel langsam . Zugesührt 1086 Stück . Preise : Derfand-
schweine, schwere 63—54 leichte 62^ —53 Sauen 48
bis 63 und Ferkel 47—51 pro 100 Pfd.

Hamburg , 26 . März . (Zentral -Viehmarkt ) . Angetrie¬
ben waren 1832 Rinder und 2432 Schafe . Gezahlt für 50 llg
Fleischgewicht : 1. Qualität Ochsen und Quenen 76—79
2. Qualität do. 69—72 »A. Junge , fette Kühe 64—67 -A,
ältere 60—62 -F , geringere 53—55 Bullen : 1. Qualität
65ZH —69 2. Qualität 60—64^ Schafe : 1. Qualität
74—77 2 . Qualität 68—70 3. Qualität 57^ —62
für 50 kg Schlachtgewicht . Handel mit Rindern wieder
langsam . Die Beschickung des Schafmarktes war stärker als
der Bedarf : der Handel war aus diesem Grunde sehr flau.

SehrstsrrctHvretzksrr.
27. Mürz.

NorddeutscherLloyd.
„Prinz - Eitel Friedrich ", Malchow , nach Dstasien,

gestern 4 Uhr nachm , in Neapel . „Prinz Ludwig ", von
Pinzer , von Ostasien , heute 7 Uhr morgens in Hongkong.
„Main ", v. Borell , gestern 1 >Uhr nachmittags von New¬
york nach der Weser . „Großer Kurfürst ". Prehn , von
Australien , gestern 3 Uhr nachm , in Neapel . „König
Albert ". .Feyen , nach Newyork , gestern ! 2 Uhr nachmittags
in Newyork . „Bülow ", Formes , nach Dstasien , gestern
8 Uhr abends Borkum Riff passiert . „Aachen ", Stern,
von Brasilien , heutss 8 Uhr Morgens in Lissabon . „Hessen",
Nath . von Australien , heute 7 Uhr vorm . Gibraltar pas¬
siert . „Darmstadt ", H . Mayer , vorgestern von Bahia via
St . Cruz , Vigo nach Bremen . „Lothringen "

, Dirks , von
Australien , heute 7 Uhr vorm : in Antwerpen . „ Thera-
pia ", nach Marseille , heute in Smyrna . „Preußen "

, Bort¬
feld , nach Genua , heute in Marseille . „Sachsen ", Nestor,
nach Nicolajefs . heute von Smyrna . „Friedrich ! der
Große " , Bleeker , nach Newyork , heute 9 Uhr vorm , in
Neapel . „Königin Luise", Harrassowitz , nach Genua , heute
5 Uhr morgens in Neapel . „Prrnz Gtel Friedrich ", Mal¬
chow, nach Ostasien , heute 2 Uhr morgens von Neapel
nach Kort Said.

Hambnrg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „ Amerika "

, nach Newyork , 26.

März 1 Nhr 45 Mn . nachm, von Southampton , 7 Mx zgMn . abends von Cherbourg weitergegangen und am y?
März 3 Uhr 40 Min . morgens Lizard pass. „Constantia"
von Newport News kommend , 26 . März nachm. Scilla
„ Pallanza "

, 26. März 11 Uhr morgens in Philadelphia '
Westindien , Mexiko , Südamerika:

lia "
, von der Westküste Amerikas kommend , 27. Mär »

"
Punta Arenas . „ Corcovado "

, 26 . März 1 Uhr 50 Min
nachm, auf der Elbe . „Mecklenburg "

, nach Wesiindien
März 12 Uhr mittags in Antwerpen .

' '
Ostasien: „Arabia ", 27 . März 6 Uhr morgens von

Jokohama nach Astoria . „ Belgravia "
, 26 . März 7 m-

morgens von Kobe nach Moji . „ Brasilia "
, 25. März 7 Uhrabends von Singapore nach Penang und Rangoon . „ Bris-

gavia "
, auf der Ausreise nach Ostasien , 27. März morgens

von Suez . „ Sambia "
, auf der Heimreise von Ostasien 27

März 6 Uhr morgens von Aokohama . „Scandia "
, auf der

Ausreise nach Ostasien , 26. März morgens in Rotterdam
„Segovia "

, auf der Ausreise nach Ostasien , 26. März morgin Port Said . „ Silesia "
, auf der Ausreise nach Ostasien

26. März 4 Uhr nachm, in Penang . „ Silvia "
, Truppen -

'
transport von Ostasien , 26 . März 7 Uhr abends von Co.
lombo.

Verschiedene Fahrten: „ Kamerun "
, nach West-

afrika , 26 . März in Victoria . „Moltke "
, auf der Orient-

fahrt , 25 . März 3 Uhr nachm, in Kalamata angekommen
am 26 . März 6 Uhr morgens weitergegangen und 10 Uhr
45 Min . morgens in Nauplia angekommen . „Oceana"
von der Westindiensahrt kommend , 26 . März 10 Uhr morg
in Newyork . „ Swakopmund "

, nach der Westküste Afrikas
25 . März von Las Palmas . „Sieglinde "

, 26 . März von
Rio Grande do Sul.

Oldenburg -Portugiesische Darnpfschrffs -Reedruei.
„ Portimao "

, Niemann , am 27. März in Lissabon. „Por-
tugal "

, Nissen , am 27 . März in Qporto.

keslreMe
LLirierte
«oire
LroMe

5eiäe
und „Henneberg - Seide'
Von Mk. l . lO an Porto-

u. zollfrei.

Muster umgehend.
KvrmvderA, sll 8MMM . 2ür!ed.

vollkommener Ersatz für teuere

ßlsturdutter
Nsrxrwius kkemperle

ein xnnr v «» «8 , vrslklsssjKvs , rr»k!8vdm«vkvllä «s
null llakrdr»k1v8 kioäakl , von »tlvrkviustvr

nickt 2U nnterseluMcn.

NsrAnr !»« 5 olo la Lsrtoa
Lic dcrndmtv 8xc 2is >Iinai'kv »ns teinslen kodsloFcn

dcrZestcllt.
8 «iä « Sorten sinä xersäv in äer zetnlxen leneren
Leit »Ile» Ü »n8lr »nen nn empkedlen, La ikrv Vor-

zrvnännx eine xr« 88e Lr8x»rni 8 beäentel.
- ^ — llebvrnll krisch rn kslicll.

koUL » äi5cke klarZariae - ^Verke

Jürgens Ä krLnZei» , e «. d. Lock.

NSsstes LpöÄslssseM

SEllötN
öoUIoilornIsdclli ml «ololct . volelsdo

Ouslav
SUkrUldl 3 . " k' l'inrsnstr . 46
vrrs -ndet gegen Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte , gm süllend«
Bettfedern p .Pfd . M .0Sb -I.00-r .rd ;prima
Halbdaune » Mark l .7S: Gänserupf-
federn M . r .M ; prima Weibe Gänsehalb-
daunen M . r .sa -S.«X>-3.ss;
echt chincstsche Monopoldannen 1
M . rss , echt russische, Matador - s L §
Gänsedannen M . S.S0 I « «
Don den Dannen genügend 3—4 Psd . zum
grob Oberbett —Gailsefederntz Reißen)
M . 0.MperPsund ; Ganseschlachtfedern,
wie fte von der EanS fallen , mit allen
Daunen M . I .so . Proben und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge-

- stattet . Verpackung kostenfrei.
Letztjähriger Umsatz über SvOV

Zentner Bettsedern , von keinem
zweiten Betten - und Bett»

federngeschäft erreicht.

IsknerWee.
Ich habe wieder

15—2V zkbmchtk
Wrrädn

vorrätig , darunter

2 ÄraßkNkMtt,
die ich zu jedem nur annehm¬
baren Preise abgebe.

« Ml. LkiWr.

Neubau
des RealgMlllljtms nebst

, GMsaftlll iv Leer.
! Auf Grund der Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten
und Lieferungen vom 23 . Dez.
1905 soll die Ausführung des

in einem Lose öffentlich ver¬
dungen werden lca. 2400 gar).

Termin des Legens vorauss.
! Spätsommer 1908.

Die Verdingungsunterlagen
liegen im Neubaubureau , Heis-
felderstr. 621 . zur Einsicht ans.

> Abdrücke der Verdingungs¬
anschläge nebst besonderen Be¬
dingungen können, ko lange der

j Vorrat reicht, gegen post- und
! bestellgeldfreie— nicht in Brief,
j marken — Einsendung von
0,50 von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis

Mittwoch, den 8. April,
nachm . 5 Ubr.

post- und bestellaeldlrei an den
mitunterzeichneten Regieryngs-
baumeister einzusenden. Zu-
schlagssrist 8 Wochen.

Leer lOstfr .s , d . 25. März 08.
Der Kgl. Kreisbauinspektor.

Merzenich.
Der Kgl. Regierunasbamneifter.

Verses.

Frühe lange Mäusekiartoffel»
abzugeben.

C. Hüuecke, Petersfehn.
Zu verk . Pferdedüng . u. 2 Knab.-
Schuttorochier R»vorsterstr . 15.

Lll
.

8 « ,

Lxerial lldren -KesvLäkt.
Uiii-lrsllön u. Kolilvsl -en.

gille SrIisülrNr» tzesrMs.
4S.

^rslspL . 242.

r0NM2I « I « V
bn »« nl M m-
r«M »lr«
iE WW»

« s vsrkrvMlsd« VorbWMSAWMÄ
>«>» 24M >W» »t» i4» ftekyw rvm« ,
tsll et«.): »8« Ne!»- ns

eevt» gq » HSEs « - Ii» Ik-

Werk» dellterjsLrswss » InS , Qb« pWtz»«xe»z
ä»Äs«j!» g v»d« <«̂ p>», M »kW«.

M»^ «ll»»»« »»» «»»>»»» a»»«» ätz »rr

M M ! !
HMerß.Mßiheil

in Dosen 50, 30 u. 1b Paar.

o . Lnffadrt,
Baumgarteustr. 3.

- — Telephon 529 . -

Remontoiruhren i . Metallge-
häuse M . 3.25 . feine Kavalier-
Stahluhren M . 6Z0, echte
Silb .-Remontoirubcen 8(10/000
gestemp . mit Goldränder M . 7,
Remontoir -Uhr m . fein grav.
kräftigen Silbergehänse m. 2
Goldränder für Herren . Knaben
oder Damen , prima Brücken¬
werk M . S.— mit Sprungdeckel
M . 12.—, echte Silb .-Remont .»
Uhr 800/000 gestemp . m. feinem
Ankerwer! u. Goldränder Mk.
16.—. Gold-Dam .-Ubr M . 15 .—.
m. Sprungd . M . 22.—, 14
karat . Gold-Herrenubren v. M.
40.— an.

Für richtigen Gang 3 Jahre
Garantie.

Wir verkaufen mit dem gering¬
sten Nutzen, um unser kolossales
Lager zu räumen . Benützen
Sie diese Gelegenheit und ver¬
langen Sie sofort unseren
neuesten PraKtkatalog mit ca.
800 Jllustr . gratis und franko.
Versand gegen Voraussendung
oder Nachnahme des Betrages

von
KI. Wnkisr L 6o -, Mnoksn,

Sonncnstcssss 10/312.

Ohmstede.
Ter v» u Unterz , aeranoierte

Tanzmrterrücht
findet tm „Müggenkrug " fortab

für Kinder
Mittwochs und Freitags,

nachm , von S—7 Uhr,
MM " für Erwachsene -rMU
Mittwochs v. abends S Uhr ab
statt und werde» «och Anmel¬
dungen entgegengenomme«.

F. Grotkop, Tanzlehrer.

Zu verk . Kinderbettstelle (wenig
gebraucht) für grüß - Kind.

WiUerSstr . 8, ob^ Seiteneing,

BerglNltimg
in Osternburg.

Osternburg. Die zum Nach¬
lasse der Witwe Marie Jtzeu
daselbst gehörigen Gegenstände
werde ich am

FttitG
de« 3. Askil d . U .,

nachm. 3 Uhr.
in der Wohnung d. Erblasserin,
Eschstraße Slr . 2, öffentlich auf
Zahlungsfrist verkamen, als:

1 kl . vierräd . Handwagen, 1
Kleiderschrank. 1 vollst. Bett
u. Bettstelle. 1 ar . Spiegel m.
Spiegelschrank. 1 Sofa , 1
Sosatisch, 4 Rohrstühle, 1
Blumentisch. 1 Wanduhr , 1
Nähmaschine. 2 Kommoden, 1
Waschtisch . 2 kl. Spiegel , Lam¬
pen, Wecker , Bilder . 2 Rohr¬
stühle, 1 KüchenschraK 1
Küchentisch , 2 Küchenstühie, 1
Tellerborte , Eckborten. Wasch-
baljen, 1 Waschtopf, 1 Reise¬
korb, eis . u . stein. Töpfe,
Eimer . Kannen. Teller,
Tassen, überhaupt alles, was
in einem Haushalt vorkommt.
Kaufliebhaber werden mit

dem Bemerken «inaeladen, daß-
fast sämtliche Gegenstände noch
«vu sind.

Ber«W Lchmriing,
beeid . Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
Eine nachweislich rentable

SeifensM
in nächster Nähe einer großen
Hafenstadt Nordivestdcntsch-
lauds ist bei einer Anzahlung
von 3000 Mark umständehalber
sofort zu verkaufen.

Offerten unter 0 . 3605 an
Wilh. Scheller, Annonc .-Exped.,
Bremen.

Beckhause» b . Hahn . Zu ver¬
kaufen ein fetter Rinds ie .

Vbvt.

Dank!
Durch eine Anerkennung«

der Stettiner Abendpost verer¬
laßt . wandte ich mich schnfM
an die gleiche Adresse . Fast m
Jahr litt ich an Druck w
Magen , Leib n . Därmen, Be'
schwerden nach dem Esse«'
Angstgefühl, bitteres Ausstoß,w
u . Geschmack , PfockaefW "s
Halse, Sodbrennen mit bittrem
Erbrechen. Appetitlosigkeit m
Heißhunger, brennend. Schwer¬
in Herzgegend. Brust u. Ruck «.
Mattigkeit , leichte Erregbarkeit.
Schwindel u . Kopfstiche . Trq
verschiedener Behandlung
nichts, bis ich mich an Hen«
G . Fuchs. Berlm . Kroueustr»
wandte. Auch ich kann »E
höchste Anerkennung für Heum.
durch sorgfältige u. doch e»
fache Behandlung aussprechen-
sie jedem ähnlich LeAW
empfehlen. Jul . Krahn, MaM
nist, Jasenitz lBornmerw

oiösnburgsr

8diMrsn - Vereil>

Freitag , den 3. April d . I-

und
— 8s ! «
Anmerkung : Zum

Gr - ß -s «Njtt ..
der ganzen Infanterie - Kapeu

^ unter pers . Leitung .
des Herrn Kapellmstr. E b z«

Anfang pras - A U^ ^

Faverolles - Bruteier l^ s

Winterl .s, Dtzd - 3 K-
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Lebrüäer Kaub 5EÄ
leaodstsbeode
Hcgsnstands
versenden vir

der Zolirl^en.
K1aL1 ^ s ^ vn - ^ Lvr ?UL — VS ^ ssnüliLus I . ILsirgvs.

^ IlblnkAS W^Lk>r?1lLSILlviL der berübwtvQ LoknZsr LtakivvareO „DrUlLHl " ,30
« l>c!i-

MM ^
Mm

Ime »-

vllWLl-
M-

tzM
Kavalier-

Kette

l '
ags ruk l^ pobs ! I

Ur«?s

ledcs Ltück vird vinreln abgegeben
und franko versandt.

Mni-

Wll-
IIMerl
kreis pro

Ltück
NU^

IVli- Ir. 2
fpLNKo

Kstr unll Dlsus Vsxivfdöi 'ss j

„ kOKIVK ^ "

vle katre sui der biäusejaZd.
^ bbildunZ ist es . ^ der natürlicksn Orösss.

«eiikeil!
diatürUcks Orösse ist : 10 cm breit , 7)L cm bock.

» « L»!—».

sWZW

, ^dbllckUNAV
IQ balbor ^

vLtür-
Ueber
Qrössv.

Ssbr scköns u . baltbars Vbrkstts , es . 45 cm IsnZ , kein Zs-
srbsitstö runde u . tanZs Qlisder , inodsrner ^ .nkänZer mit

emom Zrosssn und ave ! kleines imitiertes Ldslsteinen.
dsder Dbrketts vird

eins
Ksvslivi '- Kvlll -Uki'

gratis
beiZeküZt . — Dieselbe

l kssst bis 5 dlk . Llsin-
I gelcl s . kann bequem

ss der Dbrkstts Zs-
tragen verdsn , ist slso
stets sur Hand u . kann
nickt verloren Zsken.

»o . L78ll Vexier - oüer SickerlieilL - ksrlsmonvsie
..kerlvii»« W 1 ze n Ozni,,
^ ußenbüZel kein vernickelt , rum kreise von
6snLus lüStrrnriLllssriwsisiiiig , vslcks angibt . vie das kortemonnais
ZsöKsst wird , lie^t sedem Stück bei . 2 Lucbstsken oder l bionoAramm in
Oolddruck in das Dscler einZspresst kosten 10 kk§ ., äer Zsnre blsms 20 ? k§. I

VsrsLirü
unter dlacknakme oder §e§sn

VorsusrsklusA des Letrs ^es.

Larsntiesckvin : dlicktAekallsnde
Waren tsuscksn vir bereitvilliZst

um oder rsbles Letrsx rurück.

llmr-vsl miSporlslrei ^ — L-LLL I »i -s «rIrl- LslsI 0 N. ^
cn 8000 Vedenstände sstksltsnd , und rvsr : LIIs ^rtsn Solinger Staklvaren , Sans - und LLcbevAvräto, Werkzeuge , >
Dnx», - undkesekenkartikel , WsLkvn , optisch « Waren, Sljovterie -, Veld- und Sildervsren , vkre » , I-vdvrvarea , ?5eiken, i

Li^arren , Stöcke, Sckirrne, klnsiL-lnstrninvnte , Kinder-Spielvsrvn und viele anders Artikel in grösster ^ usvsbl . '

Wir bemerken , dass » AM « IsgLUtv , svülsgsrrv mrS prolswürcllg « ^Vsrs rum Versand kommt.

Mn ^ ine

Hsvsr SOSO 1l»ds » rts ^k» srIc « iA» AA» g8svIrnsNis»
dvstütls » » Otlts urrll tzus1 !131 u » ssi »sr Wnr vi ».

So scdrsidt Derr kraus: ,,1'sils Ikneo uuaukxekordsrt mit , dass
Illd mit cisr xelivsertou War« von ldrer v . kirms sskr rukrieäsu bin. Dieselbe
ist solid gearbeitet und übertrikkt veit krreugllisse anderer kadrilcen , vss
Xuskndrung und kreis betrikkt. " (ger .) LnAe kraus.

- 8s1 8smrnv1 - ^ uktrÜFSri LxtrL - V « r»gü » stLgAA» gsiA.
mix -ivi^ irxL

W

Reisekörbe
von Weiden u . von Rohr.

Reisetaschen,
sehr leicht.

Wvttssnd - Köüe,
von 1 bis 3 Pfund schwer.

kr . LledMÄM,
Gaststratze 10.

! Rabattmarken od. S°/g in bar . I
Größtes Geschäft dieser Art.

Garnierte

-
chice moderne Facons.

8L !8vn - kieudkiten
m

^ evM>ilLtMll-LLIs «!triiitLt »- NörIle-ä .«ti«iiWMi!dLkt
vorm . Lsese T Lo.

—>— VollxvrallHes ^LlieuIisxilÄl: 4 ^ Aillioven Aark.

L<ansss1i ?sssv 82 ^,

IMkMtz i Mk
in eleganten nrodernen Stoffen und hochfeiner Aus¬

führung , vollständiger Ersatz für Maß,
18 , 21, 28 , 3 V, 38 vis 88 NIL.

Lmrrme in

Knaben -^nrüZen
zu außerordentlich billigen Preisen,
von 2 .80 bis 28 Mir.

81s1 » Usuvsttsr»
in aß . L . farbigen Westen , Herren-Wäsche,
Krawatten , Schirmen , Stöcken , Hüten.

IlriLorr.
Sonntag , de« 2S. März, abends 8 Uhr:

Letztes großes sensationelles Gastspiel!
des berühmten Universal-Künstlers

Mai »«; «
Einzig dastehende Phänomen. Demonstrationen und!
Experimente auf dem vielumstrittenen Gebiete der
sog . geheime« Wissenschaften. Indische Magie.
Die Geistertafel« Ein Wurf nach der Sonne.
Indischer Fenerzanber. Das Schreibmedium. Der
Wunderkessel. Fahler - Knnst. Experimental - Vor¬
führung , rvie eine eiserne Willenskraft selbst den!

größten Schmerz verbietet.
Konkurrenzlos ! Zweiter T eil : Phänomenal ! !

Auto-Suggestion. Selbst-Hypnose.
Das Wunder des menschlichen Gehirns.

Dritter Teil:
Spiritistische Sitzung. Das dunkle Geheimnis.

Vorverkauf im Zigai
häft von G. Kokst

Sperrsitz 1 .25 , 1. Platz 0.75, Saalplatz 0.50 A« !
der Abendkasse: 1 .50, 1 .00, 0.60, Schülerkarten

für Sitzplätze 60 H.
Sonntag nachmittag findet der Vorverkauf

in der Union statt.

rarren-
Preise d -rPlätze «,

» Lizzckrsilfte

AMrrrrr rr/a/o/ 'err — -T —
- - - klkults-, Kitter- u . Llss8 v-?1stteii.

kLdrikeu m Lerlin Lüä
LeittrLlIrllresll: ö Skiin 80 . , L8xemeker8trs88s 154.

Genien : L L^ oLsVVbA ^ olkenLlp . 7.
Ku88öi-iislb liss ftlngög ösr LIsktririlLtsgsssIIsvIlLftsn stskkNli.

VloasrverLLiilsrll a . luslLllLtvursll worüsu dosouüvrvLrlslodtsrwrgvll zovädrt-

kr. löpksv
Rastede.

^egeil Fochllgß za verk.
,,

« chasoni Schreibtisch, kleine
Aktenreole. qr . Koffer,

wie mLandleute. SpiegelE Goldrabmen.
BlumenKr. tt ->

für Damen und Kerren
empfiehlt

kr. LöpLso,
Rastede.

Reparaturen prompt u. billig

UsttnBsszliM
Eschen - u . Ahorn-Wlanzheister,
dgl . starke Kastanien- u . Silber-
päppeln preisw . abzugeben.

Oppermann , Oberförster z. D.

Eichheister
verkauft in allen Größen jede
Menge zu billigen Preisen.

Garnholz bei Zwischenahn.
Verwalter Luers.

» u kaufen gesucht 2 ll . Spar-
herde, gut erh. Släheres

Inn . Damm 1b.

Li8 k 3u8or. Ksfrier - unä KUKIanlagsn.
WiGd . » ^ arrÄGlA VrSMSN,

klskeller-ksu , Llsscbrsnk-ksdrlk, gegr. l87S.
Ooideos und silberne bledsillsn und Lkrenprsiss.

>L< Verlangen Lis ill. kreiskatalos, ^ uss . 1908 , sratts
und franko.

^ Vertreter : ^ acks . r 'ortms » » , Dindenstr . SO.

Oläendur ^er

Unsere

GMnemiischmi ». Hpretnr
erlauben wir uns dem geehrten Publikum ganz besonders
zu empfehlen.

Bei unserem neue« Verfahre « ist ein Zerreißen voll-
ständig ansgeschlossen. Wir gestatten gerne, sich von der
Bearbeitung bei uns vorher zu überzeugen.

Wir färben in oi -sms und sorL und berechnen
zu den Feiertage « extra billige Preise.

15 "
Io Rabatt in bar

gewähre auf

Konfirmanderr -Arrzüge
Wüsche , Hüte,

Schuhe
für Mädchen und Knaben

in prima Ausführung , bewährte Garantie - Qualitäten!
in allen Preislagen.

Donnerschwee. Zu verk . frühe
Pflanzkartoffeln (Kaiserkrone) .

Bürgerstraße 3. MMrbttKilzen , 8 n » USl ^
'
ds '

L,
ff. weEe und blaue deutsche

Mövcherr,
L Paar 7,00 Mk ., zu verkaufen.

vd. Schütte, Bramsche.

Stück 25 hat abzi'geben
I . Bruns , Konservenfabrik.

Zu kaufen gesucht ein gut erh.
zweitür. Kleiderschrauk. Off. u.
L, Roseutzr. 1L

Partlewarengeschäft,^ oL1vi »irs 1rasss 4 .



n eben

l.sngesli'ÄZZS V fernspi'selisi''

Oberhammelwarden. Habe eine
mit kl. Schönbeitsf . behaft. aller¬
beste trag . Stute billig zu verk.
Nachz . mehrst prämiierst

H. Thümler.
Zu verkaufen einige tausend

Pfund Ha erstroh.
I , B. B »hls«, Etzhorn !.

Großbornhorst . Zu verk. gutes
He«. Wilb. Eilers.

Billig z« verk. 1 mah. Sofa
und 6 Stühle.

Näheres bei Herm . Helms,
Fleischw .-Geschäft , Nadorst . CH.

Versch . grobe «. ist Spiegel
u. Sofatische- räumnngsh . billig.
F. Rehme, Donnerschweerftr. 18.

Ohmstede. Zu verk . 1 Paar
Emder Gänse u> mehr. Enteuj
alle v. 1907 . B . Wempe Ww.

Zu verk. 500 gebrauchte Dach-
psanne«.

Strenge , Kriegerstr. 1b.
Eine j. tr . Liege wegzugshalb.

billig zu verk . Prinzessinweg 2.
Zu vk . 1 KuAalb u. 1 Bullen-

kalb. Milcbstr. 8.
Oberhausen b. Wüsting. Zu

verk . 3 Kuhrinder . Nr. Glauben.
Ein wenig gebrauchte, auszieh¬

bare eis . Kinderbetttzelle mit
Matr . u . einschlf . eis. Bettstelle
mit Matr . billig zu verkaufest.

Ackterustr. 62.
Bring zu verk . Kuchens chrairk

ohne Aufsatz.
LindeMr . 14. Ecke Sonneustr.
Zu verst mehrere noch guterh.

Schulbücher für Sexta und
Quinta der Oberrealschule und
8 .- 7 . Kl. der Stadtmädchensch.

Steinweg 3a.
Billig zu verk . 1 guterh . Tritt¬

nähmaschine. Soka und Kom¬
mode.

Kurwickstrabe 22.
Zu verkaufe« Losen-Pslanz-

kartoffeln.
B . Bullin «, Nadorst.

Zu verkaufen ein fast neues
doppelw. Hühuerbauer.

Stau 26.
Tweelbäke . Zu verk. so Scheff-

Pflanzkartoffeln (Junker ).
Joh . Schenmer , Halter Chaussee.

Bruteier , rebhf. Jtl ., zu verk.,L Sst 10 Pfg. Lambertrstr. 31.
Zu verk. Bruteier v. schw.

Mmorka u. w. Wyandottes, L Sst
10 Pfg. Weskampstr. 21.

Nethen b. Hahn. Zu verkaufen
15 Scheffel schöne

Sil . Krene.
SanöhaNe «. Zu verkanten

einige tausend Pfd.
K «su- MS RWtllsirstz.

H. BackhnS.
Grotzenmeer -Loyermoor . Zu

verk . schöne güste O « ene, oder
gegen tragende zu vertauschen.

Eerh . von Häsen.
WV Herrenrad,

gut erhalten , verk. f. 4V Ot.
_ Me,e r, Hclilgengeistw . 5.

Ofternburg . Zu verkaufen ein
Sofa und Hühner.

Bremer Chaussee 65.
Ein Sosa u. sechs Sessel» fastneu, compl. , z. verk . Z . best morg.vor 12 Uhr . Bahnhofspl . 4 , o.
Zu verk . gut erh. Damenrad

Lindenftr . 29.
Gut erh. Motorrad , „Allright " ,verkaufe billigst. Lindenstr. 29.
Zu verk . KinSersportw ., f. neu.

Vt ebenste. 7.
Oetzentliche Versammlung

der Schuhmacher - Gesellen am
Aiontag , den 30. März 1908.
abendskUL Uhr,im Schuhmacher-
^otal , Aurwicksir. 28. Tages¬
ordnung : Lohnbewegung.« er GeieüeuauS

2V—25
Pferde

hiesiger , holsteinischer und
dänischer Rasse, sowie schöne
egale Gespanne russ. u. lith.
Doppelponys stehen ständig
in unfern Stallungen JSgsr-ftrahs 3 ( beim Ziegelhof) gegen bar und auch aus Zahlungsfristunter voller Garantie zum Lauf und Tausch.

SamderKsr L Vloodwaiill,
— Fernsprecher 218.

IM
liefert in bester Ware

dB Spezial-EWst für ZchlaAerei-Vkiülrfssrtikelvon^
AchteJr^ ? "" ZC.

Etzhorn. Liefere
gebvsßeses Stroh,

1000 Pfd. 18 Gsrh . Hilders.
Delfshausen . Habe noch
Roggenftroh

abzugeben. Fd. Hlneichs.
Zu verk . eine junge, güste Knh.

Auguststr. 30.
Ipwegermoor . Zu verkaufen

eine schwere in d. nächst. Tagen
kalb. « nh . Heiur . Schmacke.

Kirchhammelwarden. Zu verk.
oder gegen güste oder Kälber zu
vertauschen eine hochtr. beste
Rindqnene. H. Thümler.

Burwinkel . Zu verkaufen eine
junge beste

Milchkuh,
mit oder ohue Laib.

A. D. Hays.
Kleibrok b. Rastede. Zu verk.

mehrere 6 Wochen alte Ferkel.
Joh . Riebuhr.

Billig zu verkaufen ein bester
Jagdhund,

2 Jahre alt.
H. Jaspers,

Fikenfolterseld bei Westerstede.
Billig zu verk . ein Phaeton-

Wagen mit ff. Einspänner-
Geschirr, beides fast neu.

Sonnen ftr. 14.

Bruteier
vonhöchstprämiierte»
rebhuhuf . Italienern,
ü Stück Lv Pfg.

kr. Lüers, Lehrer,
Bökel ». Wiefelstede.
Bruteier , rbh . Atal ., echte Rasse,
Sick. 10 Nadorfterstratze 44.

Bruteier v . vielf. Pr. schw.
Minorkas , L Dtzd . 2,50 Oldb.
Donnerschw.°CH. 50a. Probst.

Bruteier v. präm . rebh. Jtal.
St . 15 T) . Brandes,Sonnenstr .28.

Zu verk. gebrauchter Ponh-
wagen» passend für Kinder zur
Schule zu fahren.

W . Lühr fr. . Kaiserstr. 25.
Zu kaufen ein

krastiges ArSeitspserh,
kein Luruspferd.

Offerten unter S. S7S an die
Expedition d. Bl.

Akkemages v . TttWSges
für Lastfuhrwerk, gut erhalten.

Offerten unter L. 677 a« die
Expedition d. Bl.

Karte « — !D— Geschenke.
Ernst Völker , Langestr . 20.

- Fernste -

CentrifilW-
Butler

z« Marktpreisen.
L. L. Üsrm8,

Fernspr . 346.
IW SÄ 'K ' SH 4 PferdeE . US 8, kraft, für
Gas , Benzin , Ergi « ist billigunter Garantie z« verkaufen.

Woist L Rolappe,
_ Bremen , Molkenstraße 7.

Wüsting. In Timmermanns
Verkauf am 2. April d. I . läßt
Hausm . H. Wkechmann, Ober
Hausen.20 Fiehmen gutes

Dachrett
mit verkaufen.

H. Clantze«.
Zu verkaufen wegen Sterbefall

2 hsrrschaftl . Wage « — Coupee
u . Viktoria. Näb . b. Futtermeifter
in Freeses Reitbahn , Bremen.

Gristede. Hab« nächsten
Sommer ein Stutenter in gute
Kleiweide in Grasung zu geben.

h. Eiting.
Petersfehn. Zu verk. 2 kräft.

Litauer mit Geschirr . 8 und 9
Jahre alt , und ein stark. Acker¬
wagen^ A. Twisterlina.

Tweelbäke.
Sonntag , den 5 . April 1908:

Ball,
wozu frermdlichst einladet

G. Harms.

Petersfehn,
stssff krsi VSK.
Am Sonntag , den 5. April d. I . :

mit nachfolgendem
Lall -Mf

im Vereinslokal bei H. Trüge,e-
man «. Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Tnrnrast

Bsrdesjleth.
Für die diessahrigö Deck-

perlode empfehle ich den Herren
pfervezüchtern folgende Hengste:

den einstimmig angekörten,
wegen seiner guten Nachzucht be¬
kannten Prämienhengst

-
V.Wittelsbacher, M. Comödiantin,

den 4jähr . eleganten starken
Hengst

WMM,
V. Ehrenberg, M. Goldglätte.
Das Deckgeld beträgt (wenn

trag .) für Girello 60 für
Ehrenbürger 40 wenn güst,
für beide Hengste 10

Für Pferde von auswärts ist
Stallung evtl. Weide vorhanden.

k>. kekn -öns.

Deckstation

Empfehle für die diesjährige
Deckzeit meine beiden einstimmig
für beide Zuchtgebieteangekörten
Prämienhengste

Gisbert und
Elimar.

Das Deckgeld beträgt für
Gisbert , wenn tragend , 40
güst 10 ^tk . Elimar tragend 60
güst 10 -Ä.

kkr. kreis.
Stallung und Weide vorhanden.

Telephonanichl. Jaderberg Nr . 5.

Gristede.?::r»v2wwrlll,
wozu frdl. einladet Joh . Bohle ».

3» km om Lmtng, den
3. April, in Wetjess ktsttiffe-

mt (Znh . : -Z. ZisHrr) zu
MsH ftttßnkenden

Tsszkraszche«,
oerönnden mit Verlosung,
ladet alle Zrennde und Aaser
des KlM smMG ein

Der Vorstand.
Beginn «schm. 5 Uhr.

LH. Eintrittskarten sind bei
unseren Mitgliedern , sowie bei
Herrn H. Fischer (Weyens Eta¬
blissement) zu Nadorst zu haben.

Nadorst.
UelM8

Llsbiissemellt.
Am Sonntag , den 29 . Märzr

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freund!, ein

Herm . Fischer.

Lehmden b. Hahn.
Sonntag , den 5. April d. I . :Ball

wozu freundlichst einladet
AS. Kleemau «.

OLäendurger
LLtiülren-
Vensin.

Dis diesjährigen Schieß¬
übungen beginnen am Donners¬
tag , den S. April . Ans. 3 Uhr.

Die SLieLkorrumistou.

Ken Llkliitr
Everßen- Aheckllrg i. Gr.

Hauptstraße 18 . Fernsprecher347.
— Zperisl-Kezclläst —

siir Fxjrriider , FijrttdzillehSr, MsteMrjkist
i>»d Niihiüischiiiili.

Vertretungen von nur erstkl. Fabriken der Fahrrad-,
Motorfahrzeug - u. Nähmaschinen - Branche .

'
u. a. empfehle:

0ÜI-K0PP8 fslik 'i'ääkl' „Mus"
ll. „Aektrs"

als rühmlichst bekannte, leichtlaufende, dauerhafte Maschinen.
(Dieselben wurden auf allen beschickten Ausstellungen mit den

höchsten Auszeichnungen prämiiert .)

vürkopps kleine kiloio^ Lgen KchyeMW
sind ein vielfach prämiiertes erstkl . Fabrikat,

sie zeichnen sich aus durch:
Wunderbare Präzisionsarbeit ! Absolute Betriebs
sicherheit ! Fast geräuschlosen Gang ! Allerbestes
Material ! Aensterst geringen Benzinverbrauch und

hochelegantes Aussehen!
— Ausführliche Offerte» gern zu Diensten. —

Niederlage der Deutschen Triumph - Fahrrad-
Werke A.-G. Nürnberg.

„Ipiumpk ^-fslii'r'Ztlki' u . küotor-i'Allki'
genießen einen Weltruf und zeichnen sich durch Eleganz, leichten

Lauf und Stabilität .aus.

Meise Zpsriai- fakl -r'Aüei' Marke „AM"
sind trotz ihres geringen Anfchaffungsprei 'es gute Qualitäts¬
maschinen » . übernehme für dieselben die weitestgehendeGarantie.

Vertreter gesucht. Kataloge gratis «. franko.

Infolge günstiger und bedeutender Abschlüsse bin ich in d«r
angenehmen Lage, wirklich gure, brauchbare Qualstäten für reelle
Preise abzugeben.

Gleichzeitigmache ich meine wt . Kundschaftdarauf aufmerksam,
daß ich sämtliche Ersatzteile für die von mir geführten Fabrikate
stets auf Lager halte und somit bei etwa eintrecendenRepara mm
sofort damit ausheifen kann.

Ebenfalls unter ! alte ein reich sortiertes Lager in Zubehör¬
teilen und sämtlichenRadfahrer-Bedarfsartikel « in nur Ulte:
Qualität bei niedrigster Preisstellung.

RtMiltsr-WerW
für Fahrräder, Motorfahrzeuge und Nähmaschine«

aller Systeme.
Neuanfertigung von Fahrradteiien, wie : Rahmen, Gabel,

Vorder- und Hinterräder , Achsen , Konusse , Lagerschalen rc.
Alle vorkommenden Reparaturen , wie : Rahmen - , Gabel- >wd

Felgenbruche, werden unter Garantie sachgemäß ausgeführt.
Installation von elektr . Anlage «.

Eigene Dreherei u. Emaillieranstalt ! Vernickelung!
Oel- und Benzin -Station!

Emailliere » «. Vernickeln, sowie gründlicheReinigung derRäder
in sauberster Ausführung.

GesWNiSM Streng reelle «. conlante Bedienung.

F . v . r > svss,
Loktisckstsrineistsr.

Lsrnruk 2S6.
Ktüklenstr. 4.

Im LckmukonLer: 8el»Is5rinun «r » ksll ksußdaum.

2ur LesicktigunZ weines Oescdäkts l«cks käklickü ein.

Hotel KoiserHof
Sonnabend und Sonntag:

milien - Konzert,
wozu freundlichst einladet
Ireidenker-Derein Gtdenkurg-

Sonntag , den 29 . März:

über ChrMentuw und Freidettkertum
MS ^ in der Tonhalle . Ofternburg.

Referent - J . P . Schmal, München, Geschäftsführer des
Freidenkerbundes.

Nach dem Vortrag : L.Anfang 3 Uhr nachmittags. Entree
Um zahlreichen Besuch bittet

^ er Elnberofer ^ ,
Oberhammelwärden . Kan«

Aterh .Tomeml>
preiswert zu verkaufen.

HANS MoieupMtz.2^

für diesen Sommer noch

L Ltiiteitek i» UM
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3 . Beilage
zu 87 der„NachrichtenfürStaat una Lsnä" von Sonnabend , 28. März1908.

Lum Lau Ssr
^sÄsvsrvsrnietzlLINgssnststt.

Wie wir in der gestrigen Nummer der „Nachr .
" schon

kurz mitteilten , ist das Gutachten der technischen Deputa¬
tion sür Gewerbe in Berlin dahin ausgefallen , daß die am
Johann Justus -Weg geplante Anstalt ohne Bedenken geneh¬
migt werden kann . Die Deputation hat am 13. November
v. I . , unter Führung des Präsidenten des Oberverwaltungs¬
gerichts , die Grotkatzsche Anstalt in Bremen besichtigt und
auf Grund dieser Besichtigung ein umfangreiches Gutachten
aufgestellt , das uns im Wortlaut vorliegt . Es heißt darin,
daß die bei Oldenburg geplante Anstalt ähnlich eingerichtet
und betrieben werden soll, wie die Bremer , so wird sie der
Nachbarschaft gar nicht oder nur wenig lästig fallen . Der
Platz erscheint der Deputation in bezug auf seine Lage zur
bewohnten Nachbarschaft durchaus geeignet . Nach der Stadt¬
seite hin ist er durch die Schietzstände und eine städtische
Holzung gedeckt . Im Norden und Osten , liegen freie Wei¬
denflächen. Düs nächste Gehöft tritt bis auf 180 Meter
heran . Im Hinblick auf den relativ nicht großen Umfang
der Anstalt , auf das zu übende Verfahren und auf die vor¬
gesehenen technischen Einrichtungen werden dis Geruch¬
belästigungen nur mäßige sein und sich auf einen kleinen
Umkreis beschränken. Bei nicht genügend sorgfältigem Be¬
trieb kann zunächst das Haus der Witwe Ianßen (220
Meter Entfernung ) benachteiligt werden ; da es aber fast
Süd -Ost liegt , so wird es bei den vorherrschenden West-
und Nordwestwinden von den Ausdünstungen der Fabrik
gar nicht getroffen oder nur gestreift werden . Jedenfalls
übersteigt die Einwirkung nicht das im Sinne des § 16 der
Gewerbeordnung zulässige Maß . Ebenso werden der 400
Meter entfernt - wohnende HilIje und seine Nachbarn nicht
unzulässig behelligt , lieber —600 Meter hinaus wer¬
den selbst bei ungünstigen Witterungs - und Windverhält¬
nissen Geruchsbeläftigungen nicht bemerkbar sein . Völlig
unbegründet sind die Besorgnisse der Gastwirtschaften
Feldschlößchen , Dieks und Ziegel Hof; ebenso
der über 2 Kilometer entfernten Brauerei von Dietze
wegen Gefährdung des in den Kühlschiffen befindlichen
Bieres . Auch in bezug auf die Abwässerungsfrage hat die
Deputation für Gewerbe keine Bedenken , sie empfiehlt für
den Betrieb der Anstalt jedoch folgende

Bedingungen:
1. Der Transport der Kadaver und der Konfiskäte

tierischen Ursprungs zur Vernichtungsanstalt hat in dicht
geschlossenen Wagen derart zu erfolgen , daß weder Blut,
Fleischteile oder sonstige Abfälle , noch Gerüche nach außen
gelangen können . Die inneren Flächen der Wagen sind
wasserdicht mit Zinkblech auszuschlagen . Nach- dem Ent¬
laden sind die Wagen durch reichliche Spülung zu reinigen
und dann zu desinfizieren.

Die EntlaLungsrampe ist mit Klinkersternen inZement
gut zu pflastern und mit Gefälle nach einem Sammel¬
behälter für die Spülwässer zu versehen.

2 . Alle Fußböden der Betriebsräume , abgesehen von
dem Lagerraum für das fertige trockene Fleischmehl , sind
wasserdicht herzustellen.

Der Hof der Anstalt , soweit er dem Verkehr zu Lager¬
zwecken , für fertige Materialien , zur Ausstellung von Fuhr¬
werken und sonstigen Betriebszwecken dient , ist zu
pflastern.

3 . Die Wände des Zerlegeraumes sind bis zu 2 Meter
Höhe entweder mit glatten Fliesen oder mit Hellem Oel-
farbenanstrich zu versehen und in gutem Zustande zu er¬
halten . Nach jeder Benutzung ist der Raum bei reichlicher
Spülung sorgfältig zu reinigen . Die Spülwässer sind dem
in Paragraph 1 bezeichneten Sammelbehälter zuzuführen.
Nach Zerlegung von Ceuchenkadavern ist der Raum auch
zu desinfizieren.

4 . Für die Behandlung von als Verseucht festgestellten
oder seucheverdächtigen Kadavern gelten die darauf be¬
züglichen reichsgesetzlichen und landespolizeilichen Be¬
stimmungen . Den beim Zerlegen der Seuchenkadaver be¬
schäftigten Arbeitern sind besondere Arbeitskleider zu
liefern , welche nach jedem Gebrauch zu desinfizieren sind.

5 . Außer der Haut und dem Darminhalt der als
scuchenfrei festgestellten Tiere müssen alle Teile des Ticr-
körpers , also auch Hörner , Klauen u . a . m ., den Ver¬
nichtungsapparaten übergeben werden . Tie Häute sind
sofort zu salzen und bis zur Abfuhr in einem besonderen
Raume zu lagern.

Der Darminhalt ist itt einem überdachten und dicht
verschlossenen Dungraume auszubewahren.

6. Während des Sommerhalbjahres sind die Kadaver
binnen 12 Stunden , im Winterhalbjahr binnen 24 Stunden
nach der Anlieferung den Vernichtungsapparaten zuzu¬
führen . Konfiskäte sind stets sofort in die '

Apparate zu
werfen.

7 . Me Apparate , in denen die Kädavermassen ver¬
arbeitet (entfettet , sterilisiert , getrocknet , zerkleinert ) oder
während der Verarbeitung transportiert werden , sind
so einzurichten und zu unterhalten , daß auA ihnen keine
übelriechenden Gase oder Dünste unmittelbar in die Luft
entweichen können . Soweit dabei Dunstabzugsrohre er¬
forderlich werden , müssen sie unter einer Dainpfkessel-
feuerung oder in einem besonderen Verbrennungsap¬
parat , unter Vermeidung von Explosionsgefahr , ausmün¬
den . Nötigenfalls sind solche Dunstabzugsleitungen mit
finem mechanisch zu betreibenden Exhaustor zweckent¬
sprechend in Verbindung zu setzen. Ebenso ist das bei dem
Dteriitsator für das Schlachthausspülwasser vorgesehene
Tunstablertuugsrohr einzurichten.
. . 8- Die Entfettung mit Benzin wird nur unter der Be¬
engung gestattet , daß die zur Aufstellung gelangenden
Apparate auch mit Wasserdamps allem , nach Art der m
der Bremer Fleischmehlfabrik aufgestellten Venuleth -Ellen-
dergerschen oder nach Art der verbesserten Podewils -APPa-

aw , betrieben werden können.
. Als Reserve für außergewöhnliche Anfuhr tu seu-
JENPerioden oder bei starkem Hitzschlag ist ein dritter
Krat aufzustellen . Die drei Apparatsysteme müssen

unabhängig nebeneinander arbeiten können , Md

jeder in der Lage sein , eine mittlere Tagesanfuhr (1250
Kilogramm ) auszunehmeu.

0 . Für das Entsettungsverfahren mit Benzin und
hinsichtlich der Fabrikationsräume sind die Vorschriften
der Berufsgenossenschaft für die chemische Industrie zu
beachten , welche für die Kuochenentfettung in den Vor¬
schriften für Düngerfäbriken unter Z 19 und 24 aufgestellt
sind (Reichsanzeiger vom 19. September 1896 und vom
19. Juni 1903 ) . Im übrigen sind betreffs der Lagerung
von Benzin die landespolizeilichen Vorschriften zu be¬
achten.

10 . Nach Beendigung des Verarbeitungsprozesses sind
die Apparate soweit abzukühlen , daß bei ihrer Entleerung
das Fleischmehl keinesfalls über 30 Grad Celsius warm
ist . Bei dem Weitertransport , bei der Zerkleinerung , der
Mischung und dem Einsacken des Fleischmehls darf eine
belästigende Staubentwickelung nicht entstehen . Gebotc-
nenfalls sind besondere mechanische Einrichtungen zum
Absaugen des Staubes zu treffen.

11. Die in den Bedingungen - 1 kchH 3 ermähnten Spül¬
wasser sind in einem geschlossenen, mit Dampfschlange
oder durch direkte Feuerung , zu heizenden Behälter bis auf
110 Grad Celsius derart zu erwärmen , haß sie duxch
ein 4,3 Meter hohes Standrohr selbsttätig abfließen . An
dem Behälter darf sich außer dem eben genannten Stand¬
rohre nur dann eine weitere Abflußöffnung befinden,
wenn sie mittels plombierter Vorrichtungen und unter
polizeilicher Ueberwachung geschlossen gehalten wird . Das¬
selbe gilt für die Reinigungsbecken . Der Rücklauf des
Spülwassers durch das Einlausrohr ist durchs ein Rück¬
schlagventil oder auf eine andere geeignete Weise un¬
möglich zu ' mache: : .

12. Die bei der Extraktion durch Benzin oder bei der
Behandlung mit Dampf aus den Fleischmassen aüsge-
triebenen Wasserdämpfe sind durch ausreichend große
Kondensationsanlagen vollständig zu kondensieren und ab-
zukühleu . Die mitgerissenen nicht kondensierb 'aren Gase
find in einer Feuerung zu vernichten . (S . Bed . 7 .)

13. Die bei der Kondensation der Dämpfe entstehenden
Wässer sind in einer dicht geschlossenen Grube von höchstens
6 Kbm . Inhalt zu sammeln und in geschlossenenFässern oder
in dichten Jauchewagen abzufahren.

14. Alle sonstigen Abwässer (s . Bed . 11 ) sind entweder
ebenfalls abzufahren (s . Bed . 13 ) , oder erst nachdem sie durch
biologische Reinigung und Filtration durch eine Sandschicht
farblos , geruchlos , geschmacklos und völlig neutral geworden
sind, in die Wasserläufe abzuleiten.

15. Die Läuterung des gewonnenen Fettes darf nur in
geschlossenen Apparaten vorgenommen werden ; die aus die¬
sen entweichenden Dämpfe und Gase sind entsprechend Bedin¬
gung 12 zu behandeln.

16. Die Lagerräume für Häute , Fett und Leim müssen
gut beleuchtet und bequem lüstbar sein , jedoch dürfen sie nicht
direktes Sonnenlicht haben.

17. Bei der Herstellung und bei dem Betriebe der
Dampskesselanlage ist Vorsorge zu treffen , daß eine unvor¬
bereitete Betriebsunterbrechung sowohl hinsichtlich der stets
nötigen Betriebskraft als hinsichtlich des Dampfverbrauchs
für Destillation und Sterilisation vermieden wird.

Bewegliche Dampfkessel (Lokomobilen ) dürfen nur un¬
ter der Bedingung zur Aushilfe verwendet werden , daß da¬
mit den beiden oben aufgestellten Anforderungen vollkommen
und gleichzeitig genügt werden kann.

Für den Fall , daß dennoch eine Störung eintreten
sollte , ist der Betrieb mit den dazu nötigen Vorrichtungen
so zu regeln , daß die Zufuhr der Kadaver in eine andere
leistungsfähige Anstalt des Unternehmers unverzüglich ab¬
gelenkt werden kann.

18. Es bleibt Vorbehalten , auf Grund der § § 120a und
120ck der Gewerbeordnung nach Bedarf auch noch während
des Betriebes die Maßnahmen anzuordnen , welche sich als
zum Schutze von Leben und Gesundheit der im Betrieb täti¬
gen Arbeiter notwendig Herausstellen . Insbesondere bleibt
Vorbehalten , solche Maßnahmen anzuordnen , welche zur Ab¬
wendung einer etwaigen Explosionsgefahr der Apparate und
Gefäße erforderlich erscheinen.

19. Dem Amtstierarzt und sonstigen vom Magistrate
bestimmten Sachverständigen , sowie den Polizeibeamten istder Zutritt zur Anstalt zu jeder Zeit zu gestatten.

20 . Falls die geplanten Einrichtungen und die vorstehen¬
den Bedingungen sich im Laufe des Betriebes als nicht ge-
nügend Herausstellen sollten , um die Besitzer oder Bewohner
der benachbarten Grundstücke oder das Publikum vor Nach¬
teilen , Gefahren oder Belästigungen zu schützen , so bleibt
Vorbehalten , die Genehmigungsbedingungen nach Bedürfnis
abzuändern oder zu ergänzen.

Neubau Ser ? srtb1lSui,gsfehuIe
in Varel.

Form , während das Schulgrundstück nur 6 Ar 32Qua¬
dratmeter groß und in seiner spitzwinkligen Form weni¬
ger geeignet ist . Der Neubau auf dem Gartengrundstück
wäre auch wirtschaftlicher , wetä dann das jetzige Schul¬
haus durch Vermietung als Geschäftshaus noch nutzbrin¬
gend verwendet werden könnte . Indessen steht das Testa-
mem des Stifters entgegen . Der Stifter hat nämlich im
Artikel 5 seines Testaments ausdrücklich vorgeschriebe^
daß die Schule ständig auf dem jetzigen Grundstück be¬
trieben werden soll . Das Staatsmtnisterium hat sich da¬
her nicht dazu verstehen können , von der Befolgung dieser
Vorschrift zu befreien.

Muß also der Neubau auf dem bisherigen Schul-
grnndstück errichtet werden , so empfiehlt es sich , dieses
Grundstück durch Ankauf und Umtausch zu vergrößern , um
es bebauungsfähiger zu machen . Daher hat der Vorstands
vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtrats , von dem
Hntmacher Lcmgeheine in Varel das an der Neumarkt¬
straße belegene Treungruudstück von etwa 1 Ar 63 Qua¬
dratmetern für 1100 Mark und gegen Ausdrusch des an
der Neumühlenstraße belegenen und wegen seiner spitz¬
winkligen Form für das Schulhaus ungeeigneten Trenn¬
stücks von 1 Ar 26 Quadratmetern erworben . Durch die¬
sen Austausch erhält das Schulgrundstück Platz für ein
Schulgebäude mit vier geräumigen Klassenzimmern und
für eine ausreichende Lehrer - und Hauswartwohnurig.
Das Staatsministerinm wird diesen Austausch , wenn er
vom Stadtrat beschlossen werden sollte , genehmigen.

Um für den Neubau gus diesem Grundstück einen
zweckmäßigen Grundriß und einen guten Entwurf M be¬
schaffen , steht der Vorstand schon seit längerer Zeft in
Unterhandlung und hat dabei den Geh . Baurai Klin¬
gen borg und den Baurat Rauch Held zu Oldenburg
beratend hinzugezogen . Aus diesen Verhandlungen ist be¬
reits ein Grundriß hervorgegangen , welcher von Herrn
Klingenberg unter Benutzung anderer Grundrisse ausge¬
stellt ist . Die Herren Klingenberg und Rauchheld emp¬
fehlen nun , den Architekten Wagner in Bremen mit
der weiteren Bearbeitung des Grundrisses , mit der Auf¬
stellung eines Entwurfes , eines genauen Kostenanschlags,
mit der Anfertigung der Bau - und Werkzeichnungen,
den Bedingungen für die Ausschreibung ! und allen an¬
deren Vorarbeiten zu betrauen gegen die nach der Gebüh¬
renordnung für Architekten zu bestimmende Vergütung.
Bet eurer Bansnmme von 50 000 Mark würde diese Ver¬
gütung , einschließlich aller baren Auslagen für Reisen
usw . , etwa 2500 Mark betragen , wobei das dem Archi¬
tekten Wagner bereits früher bewilligte Honorar von 300
Mark abgerechnet ist . Für diese Vergütung würde der
Architekt sämtliche Vorarbeiten einschließlich ! der etwa von
der Stadtverwaltung für erforderlich erachteten Wände¬
rungen auszuführen haben ; die Bauleitung ist jedoch in
diese Vergütung nicht einbegriffen . Sollte ihm auch- die
Bauleitung übertragen werden , worüber die Beschlußfas¬
sung Vorbehalten bleibt , so würde sich das Honorar nachj
der Gebührenordnung für Architekten noch um 540 Mk.
bei einer Bansnmme von 50 000 Mark erhöhen . Die Herren
Klingenberg und Ranchheld raten dringend , einen tnch-
bigen Architekten zuzuziehen und das Honorar von etwa
2500 Mark dafür anfznwenden , denn der große Ban mit
seinem komplizierten Grundriß auf dem kleinen und eckigen
Grundstück sei schwierig , auch sei es Ehrenpflicht der Stadt,
der Fortbildungsschule eine gute und vorbildliche Archi¬
tektur zu geben.

Die Baukosten werden erst zu bewilligen fein,
sobald ein genauer Kostenanschlag .vorliegt . Dann wird
zugleich darüber zu entscheiden sein , ob die Kosten durch
Anleihe gedeckt oder aus dem Kapitalvermögen der Stif¬
tung genommen werden sollen . Das Kapitalvermögen!
der Stiftung beträgt augenblicklich reichlich 59 000 Mark.
Falls die Baukosten durch Anleihe gedeckt werden , hat
die Regierung versprochen , die Hälfte der Schwldzinsen
zu übernehmen , während für den jährlichen « Wtrag die
Beträge würden dienen können , welche nach dem Sittstnngs-
testament jährlich zum Kapital geschlagen werden müssen,
im Jahre 1908 728,72 Mark .

- -
Der Stadtmagistrat beantragt hiernach:
1 . Der Stadtrat wolle beschließen, daß dis in der

Anlage bezeichnet« Trennstück von 1 Ar 63 Qua¬
dratmeter des Hntmachers Langeheine gegen das
Trennstück von 1 Ar 26 Quadratmeter der Mei-
schenstiftnng und gegen Zahlung von 1190 Mark
eingetauscht wird.

2. Der Stadtrat wolle einen Betrag von höchstens
2500 Mark bewilligen für die Aufstellung eines
'Entwurfs , eines genauen Kostenanschlags für Aus¬
arbeitung der Werkzeichnnngen , der Bedingungen
für die Ausschreibung und aller anderen Vor¬
arbeiten für den Schulneubau , ausschließlich her
Bauleitung.

j . Varel , 28 . März.
Wie bekannt , hat sich seit einigen Jahren immer mehr

die Notwendigkeit heransgestellt , für die Fortbildungs¬
schule ein neues Gebäude zu schaffen . Den sechs Klassen
der gewerblichen Fortbildungsschule steht nur ein Klas¬
senzimmer zur Verfügung . Obwohl die Schule 3 Lehrer
hat , können die Klassen also nicht gleichzeitig , sondern
nur hintereinander unterrichtet werden , so daß jede Klasse
wöchentlich Nur einmal , nämlich nachmittags 4—8 Uhr,
Unterricht erhält . Uebrigens ist das Klassenzimmer auch
zu klein ; es reicht nur für etwa 36 Schüler , während eine
Klasse zeitweise über 50 Schüler zählt . Daher hat das
Staatsministerinm und die staatliche Kommission für die
Visitation der Fortbildungsschulen bereits seit einigen
Jahren wiederholt auf die Notwendigkeit eines Neubaues
hingewiesen und dabei ausgesprochen , daß die Stadt Varel
im Begriff sei, hinter anderen Städten im Fortbildungs-
schnlwesen zurückznbleiben.

Es läge nun nahe — so heißt es in dem Sckireihen
des Magistrats an den Stadtrat — den Neubau nicht aus
dem jetzigen Schnlgrnndstück zu errichten , sondern auf
einem der anderen Stiftungsgrundstücke , etwa im Lehrer¬
garten der Neumühlenstraße . Dieses Gartengrundstück ist
9. Ar 40 Quadratmeter groß und hat eine rechtwinklige j

Auf Einladung der Handwerkskammer waren gestei
nachmittag die Schlächtermeister unseres Herzogtums Zeiner Versammlung im Landesgewerbemuseum zusamme
getreten . Der Besuch war sehr zahlreich, Es mochten etv90 Meister aus allen Gegenden unseres Landes erschien«
sein . Den Vorsitz führte Herr Klostermann - Varel.

Zunächst wurde über die geplante Erhöhung de
Fleischbeschaugebühren verhandelt . Allgemeiwar man der Meinung , daß gegen eine Erhöhung energisFront gemacht werden müsse. Verschiedene Vorschläge arder Versammlung gingen sogar dahin , eine weitere E

AU ElN ^ ^INNNA QNHeNOTNTNLN iVU^lern Antrag , der die Beibehaltung der alten Mitze fordertDie Handwerkskammer wurde gebeten , eine entsprechen!
Eingabe an das Ministerium zu machen. Die Versammlunerklärte sich aber damit einverstanden , daß den UZW
schauern auf dem Lande eventl . Kilometergelder b
willigt würden (10 I pro Kilometer ) . Diese Beträge dür
ten aber nicht den Besitzern der geschlachteten Tiere ausg^ ^ "Et Werden ; der -Staat müsse sie aus den Einnahmen b
zahlen , die ihm von den Fleischbeschauern zugeführt würdei
(Diese müssen bekanntlich 10 Prozent ihrer Einnahme a- re Staatskasse absebenJ
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Nach Erledigung dieses Punktes wurde über Fleisch¬
beschau sür HausschlachLungen verhandelt . Nach einer
Mitteilung aus der Versammlung wird deren Einführung
für Großvieh erwogen . Von verschiedenen Seiten war man
der Meinung , die obligatorische Schau müsse für alle ge¬
schlachteten Tiere gefordert werden . Dem wurde aber ent¬
gegengehalten , daß dadurch der Landwirtschaft unter den
gegenwärtigen Verhältnissen ein großer Schaden zugefügt
würde . Es wurde einstimmig beschlossen, die Handwerks¬
kammer zu ersuchen, für eine Einführung der Beschaupflicht
für alle Hausschlachtungen , nicht nur für die bei Rindern,
einzutreten.

Im weiteren wurde darüber beraten , welche Maß¬
nahmen zu ergreifen seien , um die Gründung von
Schlachterinnungen zu fördern . Solche bestehen bis
jetzt nur in Oldenburg , Delmenhorst , Bant und Varel . Die
Gründung von Innungen sei besonders wichtig , weil nur
mit ihrer Hilfe die geplante Einrichtung eines Bezirksver¬
eins der Schlächtermeister für Oldenburg , Ems - und Weser¬
gebiet bewirkt werden könne . Die Arbeiten zur Gründung
dieser Organisation feien bereits im Gange . In einer am
3. Februar in Bremen stattgefundenen Versammlung , der
Fleischerinnungen des Unterweser - und Emsgebiets sei fol¬
gender Beschluß gefaßt worden:

Die anwesenden Delegierten der Fleischerinnungen
zu Bant , Bremerhaven , Osterholz -Scharmbeck und Bre¬
men beschließen , die Gründung eines Bezirksvereins
beim Deutschen Fleischerverband zu beantragen , vorbe¬
hältlich der Zustimmung der Innungen , soweit diese
Zustimmung nicht schon gegeben ist. Zum Zweck der
Erledigung der Vorarbeiten soll eine Kommission von
der Versammlung gewählt werden.

Eine weitere Versammlung in dieser Angelegenheit
habe am 8. März in Oldenburg in der „Bavaria " statt¬
gefunden.

Sämtliche Redner hoben die außerordentlich hohe Be¬
deutung des Bezirksvereins für das oldenburgische Flei¬

schergewerbe hervor ; er würde ein vorzügliches Mittel
bilden , um hie gemeinsamen Interessen mit Nachdruck zu
vertreten . Die Anwesenden erklärten sich bereit , mit aller
Macht die Gründung neuer Innungen zu betreiben , um
dadurch die Einrichtung eines Bezirksvereins zu ermög¬
lichen.

Zum Schluß wurde noch kurz über das Seuchengesetz
gesprochen . Verschiedene der anwesenden Meister wünsch¬
ten eine Reihe von Erleichterungen . Von einem Anträge
wurde aber abgesehen , weil die Sache aussichtslos sei.

Etwa um 6 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.
Ihr Verlauf zeigte in jeder Beziehung ein schönes Bild
einheitlicher Gefinuungsrichtung und war ein Beweis da¬
für , daß in unserem Fleischergewerbe ein frischer , vor¬
wärtsstrebender Zug vorhanden ist.

Hus ürm CrotzderL-gtum.
Wer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht»
ich uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über iokaie Lorkommniste sind der R -dc- ^ion stets willkommen.

Oldenburg, 28 . März.
* Koch - und Heizgas . Auf unsere Anfrage bezüglich der

Verbilligung des Heizgases (mit Bezug auf eine „St.
a . d . P ." in Nr . 8Z d. Bl . ) teilt uns Herr Gasdirektor
Wichmann folgendes mit : Man gibt Koch -, Heiz- bezw.
Motoren -Gas bei den meisten Gaswerken zu einem ge¬
ringeren Preise als Leuchtgas ab , weil die Gestehungs¬
kosten sür Koch -, Heiz- bezw . Motoren -Gas niedriger smd
als für Leuchtgas . Strahenrohrnetz , Gasbehälter und
andere wichtige Teile der Anstalt , deren Wert über ein
Drittel des gesamten Anlagekapitals ausmachen , bestim¬
men sich in rhren Größenabmessungen im wesentlichen
nur nach dem größten Stundenbedarf an Leuchtgas . Das
Tcrgesgas (Koch -, Heiz- und Motör -Gas ) ist auf die Ab¬
messungen dieser Teile nur von geringem Einfluß und
diese Teile belasten die Gestehungskosten daher nur wenig.
Die Abgabe von Koch -, Heiz- und Motorgas zu einem
niedrigeren Preise kann Häher als unzulässig nicht an¬
gesehen werden . Die Zulassung von Leuchtslammen an
Koch -, Hetz- oder Motorleitungen geschieht lediglich zur
Bequemlichkeit des Publikums, um diesem die
doppelten Leitungen zu ersparen . Die Ausdehnung auf
Speisekammer , Flur nsw . ist im Interesse vieler Konsu¬
menten , die elektrische ZimmerLelenchtung besitzen. Die
Annahme , daß die Gasanstalt allein die Umänderung der
Röhren bewirken wird , ist irrig . Wenn auch die Gas¬
anstalt ans Wunsch solche Arbeiten selbstverständlich aus¬
führt , so werden hoch weitaus die meisten Hausleitungen
von Privatinstallateuren hergestellt . Letzteres ist auch ent¬
schieden erwünscht , damit die Installateure für das Gas
Reklame machen und für die weitere Verbreitung desselben
Sorge tragen.

* Der Feuerversicherungsverein der ehemaligen Land¬
gemeinde Oldenburg a . G . hielt am Mittwochnachmittag in

Wetjens Etablissement (Inh . Fischer)
'

seine satzungsgemäß
erforderliche Generalversammlung ab, die recht
gut besucht war . Den Vorsitz führte Hauptlehrer Engel¬
bart. Der Rechnungsführer Ad. Helms - Nadorst gab
zunächst den Geschäftsbericht über das verflossene Rechnungs¬
jahr bekannt . Aus demselben ist folgendes zu entnehmen:
Die Zahl der Mitglieder ist um 81 gestiegen und beträgt
jetzt 1981. Die Gesamtversicherungssumme ist im Laufe des
Rechnungsjahres ebenftlls , um 238 499 <-^ , gestiegen . An
Entschädigungei wurden im ganzen 30 519,36 -F ausbezahlt.
Es sind 31 Schadenfälle zu verzeichnen , welche sämtlich im
Geschäftsjahre reguliert werden konnten . Im verflossenen
Jahre sind Schadenprozesse gerichtlich und auch außerge¬
richtlich nicht vorgekommen . Dem Rechnungsführer wurde
Entlastung erteilt . Die Ausschußmitglieder für die Ort¬
schaften, welche dieselben bis jetzt inne hatten , verbleiben
dieselben mit Ausnahme von Bloherfelde , wo für den ver¬
storbenen Landmann G . Helms dessen Sohn , Landmann
W . Helms, gewählt wurde . Sodann wurden noch einige
Anregungen aus der Versammlung besprochen, die zur
weiteren Erledigung dem Vorstande überlassen wurden . —
Es sei an dieser Stelle noch darauf hingewiesen , daß der
ausführliche Jahres - und Rechnungsbericht beim Rechnungs¬
führer Ad . Helms- Nadorst zur gefl . Einsicht ausliegt.

* Ueber die Frage der Zweckmäßigkeit der Lungenheil¬
stätten ist in der Gelehrtenwelt bekanntlich eine Unstimmig¬
keit entstanden . In der letzten Sitzung der Berliner
medizinischen Gesellschaft fand die Diskussion
über den bedeutungsvollen Vortrag statt , den Geheim¬
rat Professor B . Frankel, eine Autorität auf dem
Gebiete der Tuberkulosebekämpfung , vor acht Tagen über
den Rückgang der Tuberkulose st erb lichkeit
gehalten hatte . Vor einem Forum von Fachleuten wurde
das Für und Wider der Heilstättenfrage erörtert . Von der
einen Seite wurde den Heilstätten grundsätzlich jeder Wert
abgesprochen und auf das Beispiel Frankreichs verwiesen,
das keine Heilstätten baue , und cho die Tuberkulosesterblrch-
keit in den letzten 40 Jahren doch konstant zurückgegangen
sei, auch in England , das ebenfalls keine
Heilstätten kenne , fei trotz der großen Jndustriebezirke ein
Rückgang der Tuberkulose festgestellt. Auf der anderen
Seite wurde der Segen der Heilstättenpflege
'hervorgehoben . Geheimrat B . Frankel betonte nochmals,
von Professoren un dPraktikern fei ein¬
wandfreifest gestelltworden , - ah einende r-
aus große Zahl von Besserungen und Hei¬
lungen der Lungenschwindsucht gerade
durch die Heilstättenbehandlung erzielt wor¬
den sei. — Wir wollen unfern Lesern diese Feststellung , die
autoritativen Wert hat , nicht vorenthalten und sie herzlich
bitten , -die in unserem Lande durch die Gründung der Heil¬
stätte Wildeshaufen in raschen Fluß gekommene Bewegung
zur Bekämpfung der Lungenschwindsucht mit allen Kräften
zu unterstützen.

* Das Tanzkränzchen , welches der Klub „ Edelweiß"
am Sonntag , den 6. April , in Wetjens Etablisse¬
ment (Inh . H . Fischer) zu Nadorst abhält , verspricht einen
großartigen Verlauf zu nehmen , da viele Ueberraschungen
vorgesehen sind, wie Saalpost , Ordensverleihungen , Ver¬
losung nsw . Das Kränzchen beginnt um 5 Uhr nachm. (Nä¬
heres siehe Inserat .) *

cke. Ofen , 26. März . Am nächsten Sonntag , wie auch
aus dem Inseratenteil ersichtlich, veranstaltet der hiesige
Radsahrverein Ofen und Umgegend in seinem Ver¬
einslokale , Heinr . Millers Gasthof „Ofener Krug "

, einen
großen Ball. Eine große Ueberraschung steht den Balltet !-
nehmern bevor , und zwar dadurch , daß eine Gratisverlosung
stattfindet.

^ Rastede , 27. März . Gestern brannten die an der
Kleibroker Chaussee in Delfshausen belesenen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude des Landmanns Onken total nieder . Bei
dem herrschenden starken Ostwinde war an ein Löschen des
Feuers nicht zu denken ; auch von dem Eingut konnte wenig
gerettet werden . Onken ist indessen versichert . Ueber die
Entstehungsursache verlautet nichts Bestimmtes . — Die
Neuwahl der Mitglieder des Kirchenaus¬
schuss es , welche am Sonntag stattfand , fand nur wenig
Beteiligung . Es wurden gewählt : Bauunternehmer Thien-
Rastede für Rastede , Landmann Töpken -Lehmdermoor für
Hahn und Landmann Wessels-Beckhausen für diesen Ort.

^v. Wildeshausen , 27 . März . Gestern abend gegen 11
Uhr konnte man hier am nördlichen Himmel ein wunder¬
schönes Nordlicht beobachten. — Im Joh . Kollogeschen
Saale hielt Professor Wempe - Oldenburg gestern einen
Vortrag über Radium , strahlende Materie nsw . Der
große Saal war bis ans den letzten Platz gefüllt . Dem Vor¬
trag und den Experimenten folgte das Publikum mit großem
Interesse , und ward Herrn Professor Wempe reicher Beifall
zuteil . Hoffentlich beglückt uns Herr Professor Wempe recht

bald einmal wieder mit einem Vortrage . — Zum 1
d. I . ist Gerichtsvollzieher Meyer Hierselbst in den Rub/
stand versetzt. Als Nachfolger kommt Gerichtsvollzieher
Fortkamp aus Friesoythe nach hier . — Die Sckilukmn
fung der landwirtschaftlichen Winter schule
findet am Donnerstag , den 9. April , im Hotel Stegemann
Hierselbst statt.* Friesoythe , 28 . März . Die vor einiger Zeit einaeleitets .Bildung einer evangelischen Schul achl sür
Friesoythe, Alt enoy th e und Böselist einen gutenSchritt weiter gekommen . Die Schule wird '

vermutlich,im Herbst d. Js . bezogen werden können . Ueber die Play,
frage wird in der nächsten Zeit Beschluß gefaßt weidenEs liegen mehrere Angebote vor . Wahrscheinlich wird mit
Rücksicht ans die Belegenheit von Bösel und Altenoytheund die Verkürzung des Schulweges ein möglichst an der
Ostseite der Stadt belegenes Grundstück gewählt werden
Gleichzeitig mit dem Schulbau wird der Ban eines
kleinen Gotteshauses geplant . Die evangelischeGemeinde ist nach Edewecht eingepfarrt . Ein Besuch der
Kirche in Edewecht ist wegen des wetten Weges ausge¬
schlossen. Infolgedessen kommt der Pfarrer sechsmal tm
Jahre (bis vor einiger Zeit nur viermal ) nach hier , um
im Sitzungszimmer des Amts den Gottesdienst abzuhal¬
ten . Die evangelische Gemeinde hat sich nun in der letzten
Zeit erheblich vergrößert , sodaß der kleine Raum bei
weitem nicht mehr ausreicht . Der Bau einer Kapelle ist
daher zu einer Notwendigkeit geworden . In die Schul-
und Kapellenbau -Kommission sind gewählt die Herren:
Amtshauptmann Mücke , Amtsrichter Dr . Rumpf, Ge¬
richtsaktuar Friedrichs, Gastwirt Grieme - Pirgv und
Amtseinnehmer Rüge. Hoffentlich schireitet die Sache
rüstig weiter , damit den 25 evangelischen Schulkindern
regelmäßiger Religionsunterricht erteilt werden kann und
sie nrcht teilweise religionslos auswachsen.

MMMEK LUS Sem PMMum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung .!
UriglüÄMMe SleuerLsdler.

Wie an so vielen Orten , hat auch hier in der Gemeinde
Wardenburg die diesjährige Veranlagung nach dem neuen
Einkommen - und Vermögenssteuergesetz viele Unzufrieden-
heit und Aufregung verursacht , sowohl bei Landwirten als
Handwerkern und Arbeitern . Wie man hört , sollen weit
über 100 Reklamationen eingelausen sein , über die in den
nächsten Tagen verhandelt und entschieden wird . Während
von den Handwerkern und Arbeitern wohl meistens der Nach¬
weis über den wahren Verdienst leicht zu erbringen ist , wird
solches den Landwirten wohl nicht so leicht gelingen , da hier
bis jetzt noch wenig Buch geführt worden ist . Die Ein¬
schätzung nach „ bewährten gleichmäßigen Grundsätzen " — wie
man die Einkommensermittelung nach Hektaren genannt
haben soll — hat Einkommen konstruiert , die bei vielen
Landwirten geradezu an Ministergehälter erinnern . Ver¬
doppelungen , Verdreifachungen und sogar Verfünf - und Der-
sechsfachungen der Einkommenssteuersätze sind an der Tages¬
ordnung . Im schroffen Gegensatz zu diesen starken Einkom¬
mensaufbesserungen stehen die tatsächlichen Erträge der
Landwirtschaft . Die Schweinepreise haben seit JahresM
einen Tiefstand gehabt , wo von irgend einer RentabilW
nicht mehr die Rede sein kann , aus welchem Grunde die
Schweinezucht auch vielfach stark eingeschränkt worden ist.
Ebenso geht es mit den Hornviehpreisen , welche mehr wie
ein Drittel niedriger sind als früher . Angesichts solcher Um¬
stände mag Wohl mancher mit unerträglichen Steuern und
Lasten beladener Bauer betrübt in die Zukunft blicken. Glück¬
liches Oldenburg , hieß es bei Erwähnung der oldenburgischen
Finanzen in der Volksversammlung bei Doodt , unglückliche
Steuerzahler ist hier die Kehrseite der Medaille.

Wardenburg. He.

;
1

in der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibendeKinder, sowie blutarme,

sich mattfühlende und nervöse überarbeitete , leicht erregbare und
frühzeitig erschöpfte Erwachsenegebrauchenals Krästigungsunttel
mit großem Erfolg Dr . Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben , das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommels
Haematogen und lassesich keine der vielenNachahmungenaufreden.

Kathreiners Malzkaffee ist kein Surrogat, sondern ein ganz
selbständiges Erzeugnis und ein voller Ersatz für solche Getränke, die
viele aus Gesundheitsrücksichten meiden müssen. Kathreiners Malz-
kaffee verbindet mit dem beliebten Wohlgeschmack des Bohnenkaffees
(ohne dessen schädlichen Koffeingehalt ) dis gehaltvolle Nährkrast des
Malzes.

Kathreiners Malzkaffes , seit ( 3 Jahren glänzend bewährt und
täglich von Millionen Menschen mit Genuß getrunken, wohlschmeckend,
gesund, billig , ist das beste Frühstücks- und Familiengetränk der Welt.
Viel nachgeahmt , doch nie erreicht! Nur echt im geschlossenen Paket
in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke und der Firma Kathreiners Malzkaffee -Fabriken.

Bei Anschaffung von

Cmichimzk»
und

ZMKjosett-
Anlagen

werden Sie bestens be¬
dient bei , - - -

gegenüber dem Rathause.
LeistungsfähigsteBezugsquelle auch für die Herren Bauunternehmer

LsArrr» jöäsrssit,
ei» ksck . n . Äopp

^ .Masel »»
» vi »»odr « ik . (3 verüb , blaseb .)
Lieberer Lrkolg. — Serwges
Lererer . LobrxlLr« stosterkrsi.
«. klemsv«.
Zu vk. gebr . Fenster u. Pflanz-

bväaiiel» (Junkü. Mäkleustr. 8.

Landstelle
zu pachtengesucht
zu Mai n. I -, in Etzhorn, Ob " '"

Kiebitzeier
kauft Karl Schmidt , .

T -Matessenbdla. . Staust^ —
Wir übernehmen
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8 XaZksSliaiLS , OIÄsubiLWU.
Kaffee-Grotzrösterei mit elektrischem Betrieb und großes Lager in Roh -Kaffee. ^ »

Täglich frische Rostung in allen Preislagen von 8V Pfg . bis z« 2 Mk. ü. Pfund.
> Beste nnd billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe« und Hotels. —————

^«Isxkon 127. _ va » «rlL^vs ^ Ä1, Hoflieferant . rslepi -on -77.

M » Milk!
L11 ^ Är * ÄSir.

Alle , welche an den Nachlaß des am
3V. Januar d. I . zu Moorfee verstorbenen,
am SS . Mai 1838 als Sohn des Einhüus
lings Giefche Tümler und dessen Ehefrau
Ahlke Margarete geb . Vüfing zu Dalsper
geborenen

IHM WM Wik
Ansprüche zu haben glauben , werden er¬
sucht , solche bis zum I . April d. Js . unter
Vorlegung - er erforderlichen Nachweise bei
dem Unterzeichneten Pfleger elnrnbringen.

Alle , welche Auskünfte über nähere Ver¬
wandte des Verstorbenen geben könne « ,
werden gebeten , solche bis zum oben ge¬
nannten Termin dem Unterzeichneten mit-
zutetten.

lleiiik. tsiisseii, RchmngMer.

Neue

M!1» - Isktoffelll
und

Kl»1je8 - Heringe.
Itisoüoi ' kaumbel 'gel',

Gastslr . 29 . _

!Ratskeller.
Empfehle meinen vorzüglichen

im Abonnement 1 Diner von
12 ^ -—3 Uhr.
_ W. Wiese.

Maschinen-
uud Grabetorf.
sMck llleia -llelimel

viUmer L Kyritr,
Markt 8. Fernsprecher 23K

Bürstenwaren
in vorzüglichster Qualität-

Feudel (Ausnehmer)
stark u. billig.

FnßmattenLShü
Markttaschen.

H . tiefer.
Rollschntzwände.

I . H. C. Meyer.

„SLe spsrerL viel Qvlrl"
» «u. SI, bei Lestark voll ksbrrLclsn » «wä
» » » oksbrrock - LudebörtellLa » » « »

0 »r»oÜ« uoä kroulco — Viels ^ nerlceonunz »-
«edreiden. — Xuekmeine ^ LLmaoeLtue », VaLeu , Mrro»,

eto . ullüdertrekken . — Verlauf «o
8 t« gr »Ü» » . tr« 0 lv LUnstrierte » Lauxüu »t»log tiv . 1 j

kraurVerkeyeu .k r̂auIckurt ' M.
1 »a»vL»tr»L« dko. 2t.

M

kLoSernv

«Ml

— MkreU - —

«M 8

— LrsMsil. —

BerühmteUiMm!

I . lLaitgss
gibt Damen und Herren Aus¬
kunft über die Vergangenheit u.

«W an Moll bkW?
auch nach Photographie ».

Nur kurze Zeit!
«kulto SLSHlS,

Donnerschweerstratze Nr 241,
Ecke Karlstraße.

Edewecht.
Wegen Anpflanzung ist das in

meinem Busche „ Haaksen * zu
Nordedewecht gekan .te Holz
unbedingt bis 1. April l>. I.
abzufahren , widrigenfalls ich den
Bedingungen gemäß damit ver¬
fahre. _ Dellien.

Eckfleth. Warne hiermit jeden,
meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich für
Zahlung nicht au >komme.

_ Herm . Haane.
Jede Gartenarbeit wird

prompt und billig angeführt.
Bestellungen werden Haaren¬
straße bei Ww. Berendmeier
entgegengenommen
Bill . z. vkf- 1 Gährungssäge. De-
koupiersäge. Achternftraße 47.

I» Wäscheleine»,
Trockengestelle,
ln La . chtrsge «. Böcke,
Waschbal. en,
Plättbretter , ) in größter
Plätteisen ) Auswahl,
MM ' Gardinenspanner , auch

leihweise.

I . ^ L. RkijN -E » .
In größter Auswahl empfehle:
: : : Küchen- Stageren, : : :
einige ältere Sachen unter Preis.
Z. H. K. Me,erL » .

^ IltreMskrtes o k 1 s k s 1 te n rl s § . BrilLst.

rutisb-n

lkk . Lr »Sssi7, StsinvvsA 24.

100 Lnsicktsposlksrlv » sort.
ln DKM

" Oslor - , kkinKsl - ,
Svistendlainenllsrtvn etc- küraur
I.2L dlic. Umtnuscd neck üstLlog
geststtet . stestsr Senstung liegt sin
« esckvnll r . Lukstellen grslir bei.
L . steslästl , küren i . dir. 64.

Modems S-eisezimer,
dnukeleiche«, billigst.

F . Rehme, Donaerschweerftr . 18.
Damen find. fr . diskr. Aufn.

bei Frau Schürmann . Osna-
brück Schloßstr . 6 . K. Deimber.

»»MkllMIk-
aast

WM - »Mk»

kür
u . sjgnljbestied
iaieüe - kejslsge .^

»ekssMö » mkirSölekvlurlMeus
. ll -yklite miök-rlEndlizi glists. !

»Mi>stllsgzpjlzIer,üsrl,ir<inest,liSleIre!c.

IWA 5cl»i!ilL
Lllh . ^ orsttstr.lü

f ĵ ^ '^ nriimMxchk̂ fechnen. kugeln
ggf, ggszntie gkörrleskllwnung.

.tluIllsii-llögöimsKkin̂ _
MzailuükÜbrliied.kmkscküeiisliSli.VU-
laaatg.mM käsrössl . 5lön>eleI; liiMk «I>lg!l. l

vEWM )MLd 'S f,« I'k-'»MMW,iIIi 'u sbr» » '«

teil « gerne nnS anent-
geltlirk an » vsniidar-
Keit mit , vn , mir von
obigem 1-viävn gebolken

dar.

losek ^ eillUek,
Tischlermeister,

gruanSöbrs i. 8a . die . 1.

LeliiLid eu 'stirtt n»

^ale-a ^ A ^
diciiwerl!? 2i ^ belprix,

6oläeas °t» säsills Lmäea ' 1888.
Venera! Vertreter : t'tssvr « V. LtsornB W, Lwüss.

^ okValüank !?LM§ckM
belleuken̂ k Zpecinlkübrik kurLas -kacisäkki.
Vielletvekliöufek
Eileii an ollen
fläkennmliolk

gkiliM.

Blüten
weißen, jugendfrischenTeint, , so¬
wie reine, zarte, sammetwerche
Haut erhält man durch
ZMllMh - Alienmlch - Seife.
L St . bO Pfg. bei : b . Lillar,
ll . Sattler kicbtl .. «erb. kremer,
llöuarä Scbmiät, «urt tVieäemann.

^WWM
oqM wveralion.

zlos , ohne BernfSstörung.
>, Sodsslo, Sonnoror,

lllnrlsnstr. »7, Spsninwsdnnatmig
p Von Untsrlsidsdrüvdsn.
Sprechzeit in Hannover : Sonntag 10 —1,

Montag und Dienstag 10—2 Uhr. «-
' Literatur u - Atteste Gchettter kostenfrei.
Zeitweise anwesend in B reme»

Tokonv DLsls

Aghlr. Dankschreibenüb̂er besteErfolg«.

kchwi
"

d-
"
.
'

8tr»««r>»4S. 132 LnrkSr»1.n»»r»a»«tSS.

Üepprge Büste!
Schöne volle

Körperform er
langen Sie sicher
durchBusennähr¬
pulver „Juno ".
Kart . 2 ^« 3 Kart.

_ _ zur Kur erford,
5 ^ . Zavlr . Lankschr. Gar . un¬
schädlich . TiSkr. Aers . all. echt
von Apoih . Möller , Berlin 142,
Zorndorferstr . 9.

ZsilSvurm
mit Kopf

8 pl>I- u. Iflaciönwürmöi-
befestigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen de« Leiden« find:
Abgang von nudelortigen platten
Stucken . Schleim . Würmern , Bläste
de« G,ficht «, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen. Abmagerung.
Verschleimung, belegte Zunge . Appe-
lillosigleit . Heißhunger , Uedelkeil bei
nüchternem Magen . Speichelfluß.
Aussteigen eine« Knäuel « bi« zum
Halse, Sodbrennen . Ausstößen. Kopf-
schmerzen, Herzklopfen, unregelmäß.
Stuhlgang . Jucken am Mastdarm
und !» der Nase . Kollern, wellensörm.
Bkwegimaeu uad Leibschmerze».

Diele leiden, ohne e« zu misten,
au Würmern , und werden »nr alt
blutarm oder magenkrank behandelt.

» E ) . ILL » « « .
(Inh . : Fritz Tencker)

speziell f. Wnrmleide «.
Taufende befreit. Alter,
Körperkräft. u. Geschlechts-
angabe mst 10 H Rück¬

porto erbeten.

Schillerst»:.

g TausendeEheleute
sind sorgenfrei durch meine
Hhaien . Erfindung lvatentamtl.
gesch.f . Gold. Medaille , Ehren¬
kreuz u. Ehrendiplom . Stück
jahrelang brauchbar, 2 Auf-

i klärung gratis . H. Engelhardt.
I Berlin 31, Bergstr . 80.

V«ri»stkMlen-ll»MM >s

v. Avon,
Lerieburx

gegen 6ruQävL8ssrLn6rL»g
uns teuedlo XVLnäe i8t

» . » .-?.
ttsrstoUuog VLsssrsioQteü LsmentmörtvlZ

^VUrLILor 'vvLLo SltUNLSIL s . HL. d . Lt
HniLL 1» V.

lü. « vLvrLLrvo. ÜLtaloZ Araris.

Orakambrvt,
ftergestrllt nr>m arm v . K V. NS12» ,

I8l ÜL8 bvlrömmliok8le ^Lkpung8mii1sl
» füp küagknlöiüenäö. ^ »

1 ll . LorLsteäe , Llsüeld,
vampk-SrolbScNerri.

stloösrlsgs bol k>su Hlsris I^iOpor ?, vlllonburg.

leüe osme,
ivelelre Aktien , Sticken oster sonst
sine iinlistsrdeitverstedt , virst er-
sucbt, Xstresse an 4. lg

ll <Ma «i« L72 i. L LN seall « .

'DsDI 'LllS 'S bestes Mttel gsxen nasse unst trockene
klleektsn, okkens keinsckLsten, Lsrttlsckten,
blautröte, aufgesprungene unst rissigettSnste. Kopksekuppen , skropb. ^ usrcbiag,Pinnen, vorrüxlickes vesinlektionsmitlsl.
Lieberer lieilerkolL.

vokt . meck. 6 . in V . sciireidt uni . 22. sttän ! I90S:
lkra 1 ' » . ttelloslke iiaba ick In einer /Xnrski von

, ^ - »knien u . einen , ttautlirsnkkeiten mit ckurckven
Stück50 prs.

' L » kadaa t» ,
^ " tt iur lllo üdrizsn keinetiotiren xemucdt Kake.

LIILsudiuog : ^ . lox Lckimitz vorm . Bartels ; SvrnS:
st . 6 . InpKon.

— xvs. gesell. —

Osnsralvertrieb : llevermann L lisuksmaon, Nünttor i. W. I
Ivl - ? VPPS, WsZeiibmer, Miilim,

empfiehlt fern Lager

rlkgs«jtt Wagt«,
Halbchaise« , Fagdwage «,

Oppenheimer,
Breaks , Dogcarts u. f. w.

Mkke Br . WM Mg.

Lesles
LovkbrN

cet
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Baden.

Lins ? sb »Ikz-
pksike gratis!

und S Pfd . m. be¬
rühmten FSrster-
tabak kost. zus. 4,25
frko. SPfd . Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko . S Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7,30 frko ., n ach
Wunsch nebensteh. Ge-
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife
od. eine lange Pfeife.
L . LLLLsr -, Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Elsfleth. Kaufm. H. Kunkel
das. läßt am

Mmiilis,
dm30 . Mön d.

nachm . 2 Uhr,
bei vl. Becker s Packhaufe ans
der Käse die aus dem Abbruch
seines Geschäftshauses ge¬
wonnenen Materialien , als:

eich. u . tanneue
Sparren,Dielen , Kretter,
sonst. NuHPHrr, Fenster,
Türen, 1 großes eiser¬
nes Dachfenster , eiserne
Stangen , 1 großeLeiter,
oersch. andere Leitern,
1 große Partie Fener-
-otz etc. etc.,

sodann beim Hase« :

verschied . Fadeuschranke,
Tresen, verschied . Nutz¬
hölzer etc.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichste ein

ElSfleth. H. FelS,
amtl . Auktionator.

Strückhausen. Frau Witwe
Truper zu Popkenhöge läßt am

Dienstag,
dm31. Mär; d. I.,

nachm . 2 Uhr,
bei ihrem Hause öffentlich meist¬
bietend verlausen , als:

L Pferd,
frommer Einspänner,

L Ziege,
1 Federwagen , fast neu, 1
Pferdegeschirr, Kleiderschränke,
Bettstellen, Stühle , Sofas , ver¬
schiedene Tische , Eckschrank,
Pult mit Aufsatz , Wäscherolle,
Schildereien, Lampen , Spiegel
und viele andere Hausgerät-
liehe Sachen , sowie verschiedene
Kolonialwaren , Weine und
Liköre rc.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein Byl , Aukt.

Jaderberg . Johann F . Menke
beabsichtigt, seinen vor Dahl¬
manns Gasthause Hierselbst , zwi¬
schen der Chaussee und dem
Wege nach Brajes Hause bele-
genen sog.

Saudkamp
ea. 1 Hektar,

zu mehreren Bauplätzen zu ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt auf

Mittwoch»
den I. April,

nachm 4l4 Uhr.
in Dahlmanns Gasthause Hier¬
selbst , wozu ich Kaufliebhaber
freundlichst einlade. Ein ! wei¬
terer Verkanfstermin findet
nicht statt. Die Bauplätze sind
infolge der schönen Lage ganz
vorzüglich. Sie sind insbeson¬dere Handwerkern sehr zu emp¬
fehlen. G. Claus . Aukt.

Rastede . Johann Bogt senr,
zu Südende läßt am

Dienstag , 31. Marz,
nachm . 2 Uhr»

wegen Aufgabe des Haushalts
folgende Gegenstände, als:

6 Hühner und 1 Hahn,
5V do . — Wyandoties, —

1 Kleiderschrank. 2 Leinen¬
schränke , 1 Küchenschrank , 1
Wandschrank, 1 Kommode, 12
Rohrstühle, 4 Küchenstühle, 2
Gartenstühle, 1 Koffer, 2
Tische , 4 Borten . 2 Spiegel,
1 Waschtisch . 1 Bett . 2 Bett-
stell . , 1 Wäschekorb . 1 Wäsche¬
kiste , 1 Waschtopf mit Deckel,
Messing . Teekessel , 1 Eier¬
schrank , hölz . u . kupf . Eimer.
1 Gießkanne, 1 Wringmaschine,
1 neues Gartentor . 1 große
Straßenlaterne und Lampen,
Schüppen, Harken, Forken,
Spaten , div. alte Fenster,
Bratpfannen . Gardinen , Rou-
leaux u . viele sonstige Haus -,
Küchen - und Gartengeräte,
ferner ein Quantum Etz - «ud
Pflanzkartofseln,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Moderne
Lvrus - Stoffe

in großer Auswahl.
MOilfertigW unter Garantie.
kr. VöpLe«.— Rasteäe.

Großenmeer . Zimmermeister
Gerh . Rüben zu Wolfstratze Hier¬
selbst läßt wegen Aufgabe des
Geschäfts

Zomkad,
i>en4. Avril i>. Zs.,

nachm . 3 Uhr anfana.,
1 Wrige güste Liste,

flotter kräftiger Einspänner,
fromm im Geschirr,

2 Bullenkälber, 9 Mon . alt,
viele Haufen Pöste u. sonstiges
Holz, komplettes Rammzeug,
Handramme, Hebekran mit
Getriebe . 2 Richtdänme. 11,50
Meter lang , neue Erdwinde,
Hebelade n . Daumkraft , Brech¬
stangen, Sägeböcke, Dielen-
säge . 8 Spann -Hansschranbe«,
starken Handwagen, 2 kleinere
dito, 1-, 2-, 3° u . 4scheibige
Blöcke , Ketten und Tauwerk,
Kerbsägen, Kanthaken, Schleif¬
steine, Türbogen , Jauche¬
pumpe, Feldschmiede. Teer - u,
Karbolinenm . Klebemassensw.,

ferner : 2 Hobelbänke. 1 Dreh¬
bank, 2 Kloobsäge» , Fußboden-
treibeu , Aexte und Beile,
Destel, Bohrer und Sägen,
viele verschiedene Hobel,
Handschranben, verschiedene
andere Zimmergeräte , mehrere

bestes Material , leichter Lauf.
Vertreter: Vkilk . Laum-mn Ww .,

I -lnüsirsIvLSSS SS.

Eier! Eier!

Mess« md

Jocheimer , ^ Backtrog. Karren,
Leitern nsw. ,

auch 1 Schuppen und 1 Bude
svorher zu besehens . 40 Bienen¬
körbe und viele hier nicht ge¬
nannte Sachen.

öffentlich meistbietend verkaufen.
C. Haake . Aukt.

Butteldorf.
Köter Johann Fischbeck
Witwe in Butteldorf
läßt am

Ziciistag,
denApril d. Zs.,

schm. L Uhr MW.,
in und bei ihrem Hause:

1 Milchkuh,
1 güste Kuh,
1 belegte Guene,
1
1

1 Ackerwagen, ca. 300 Pfund
Hafer, ca. 100 Pfund Stroh,
1 Staubmühle , 2 Milchtrans¬
portkannen , 1 Gropenkarre , 1
Borfkarre , Wassereimer, sämt¬
liches Küchengerät, 1 Wasch¬
trog , 1 Backtrog, 1 lg. Tisch,
Acker - und Milchgeräte, Säcke,
Balsen, 2 Düngerhaufen und
sonstiges Hausgerät,

IV- Sch. - S. Roggen auf Sem
Rßökk

3 SH. - S. Merlau -, fertig
zur Einsaat, Mi¬

ca. 18 Slh . - S. Keuland
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, bezw . das
Acker- und Heuland verpachten.

Kauf- u. Pachtliebhaber werden
freundlichst eingeladen.
L) dr . Zcdröäer,

Aukt.
Z. d. e. f. neuer Sviegelschr.,

Reisekoff . u. Itür . Kleiderschr.
Ebncrnstr . 1k.

Zu verkaufen ein eichenes , gut
erhaltenes Hoftor.

NMorKMr . U.

Wir sind stets Käufer größerer Quantitäten vollfrischer,
properer Eier im Gewicht von 60 Gramm aufwärts und erbitten

MvkasI L Mllsskoll.
Eierhandlung.

VsrsLlltiws.
Oldenburg . Oberwächter a. D.

Fr . Harms daselbst , Ehnern-
straße 45 , läßt wegen Aufgabe
des Haushalts am
Mittwoch , - e« 1. April -. Z.,

nachm . 3 Uhr.
in seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 gute Betten, 1 zweischl . Bett¬
stelle , 2 Sofas , 1 Sofatisch, 1
zweitür. Kleiderschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Regulator , 3 Spiegel,
1 Blumentisch, 6 geschn.
Rohrstühle, 1 gepolst. Lehn¬
stuhl, 2 Rohrlehnstühle, 1 zwei¬
arm . Kronleuchter, 4 Tisch¬
lampen, 1 Goldfischständerm
Vase , 2 Kaiserbilder, 4 Wand¬
teller, 1 Spiegel mit Marmor¬
konsole , 4 Tische , Rohr- und
Küchenstühle, Küchenschrank,
Tellerborte , 1 gr . eich. Koffer,
1 Trittleiter , 1 kl. Leiter, 1
Modert, 1 Barometer , ITHermo-
meter, Einmachetöpfe, 1 sechs
m lange Leiter, 1 zerlegbares
Garrenhäusche«, Tauben- «.
Kaninchenhäuschen, 1 Schleif¬
stein mit Tretvorrichtungund
Schwungradu. mehrere sonstige
Gegenstände.

BernhardSchwarting
beeidigter Auktionator.

Rißemestr,
HeseMeie»,
WH »«,
Artemesstt,

Okulier- und
Beredelungsmesser,

im
von 4.23 Mk . a« in größter
Auswahl zu billigsten Preise«.

KM riimr.
vläsnburg , I.ange8lr. 50.

Zu verk. 2 Bettstellen.
Kreuzstratze5, oben.

Ofternbnrg.
Lvkütrsnßof

rur Wuncltzt'bui'g.
Sonntag , den 29 . d. Akts.

OchcnLB-I,
wozu einladet

H. Prüfer.

Sonntag , den 5. April:
Großer

LslmSnrgtt Krieger -Vereins!
mit interessantenUeberraschungen

und Aufführungen.
H. Prüfe«.

Z. verk . eich. Bücherft., Wascht.,
3 Stühle , best. Krocketspiel,
Toilettensch.. Koffer.

Zeughausftr . 14 , oben.
Zu verk . ein Klavier.

Steinweg 21.

Wernburg.
lllubSermsnia

Sonntag , d. 29. März:

Großer Lall
im Lokale des Herrn G. Hnll-

mann» Bremerch auffee.
MW»" Anfang 5 Uhr . "WW

Hierzu laden freundl . ein
G. Huklman ». Der Borstand.

Donnerschwee.
krüner ffok.

Sonntag , den 29. d. M . :

Großer Walt,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Unger.

N-tttewvüsling.
ksclfLkrei'vvi'öi

'n
„fskre votil".

Am Sonntag , den 5. April 08:Ball
im Saale des Hrn. Fr . Tabken.

Hierzu laden freundlichst ein
Fr . Tabke«. Der Vorstand.

Altenhirntorf.
Am 2. Ostertage:

^ BallL
für Herrschaften,

woz« freundlichst einlodet

_ D . Haase.
^ nnnenlrnn.

Am Sonntag , den 3. Mai 08:

wozu frdl. einladet Joh . Padeke.

.kam rote« llsilse '.
Sonntag , den 29. März:

Ball,
wozu freundlichst einladet

Georg Würden,»«« W« .

/iuf visl 8 sttigsn Wun 8vll!

Lieber-Abenb
der einheimischen Lieder -, Opern-

und Operetten -Sängerin
Eminy Jürgens aus Uarel

(zur Zeit Berlin)
am Sonntag , de« 29. März,

in

Am Klavier : Herr Direktor
Bernhardt- Breme«.

Kassenöffnung 7 Uhr.
— Anfang 8 Uhr . —

Reserv. Platz 1 1. Pl . SO

Nach dem Konzert:

laQrllravrcüen.

Lur leillüv.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 29. d. Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Krückeberg.

Morjler Krug
Sonntag , den 29. d. Mts.

GroßerBall
wozu freundlichst einladet

G. Theilman« Ww.
Kols ! rum Un6enliof
Großer Ball.

Zoimadevä , äen 28 . klarr lyy^
LLTL vasL » o:

Sn UWMWMM ..-ieilMiir"
unter MtvirkunZ *

cker Kon^ertsänAerln Kraul . LUss SvLünvmsm»
I-eituvA : Herr Lein. -dkusiklskrer Eötzs .

^
^ nknnA 8 Ilbr.

bkännerckiöre von dl. Lrucki („vom Kaiser ") , Lcknbert tUseti,
§ssLN § im Walile) , Lckiumann (Wslälieck mit LsZIsitunn ein»

Aorngusrtetts ) , Qolckmark (KrüdlinZsnetz) u. a. m.I-ieäer kür tili von Lckinbert, Lrabms , ULncksi (lg OsumtLuononeini unck Unreelle, (2 ltnl. Qesängs ) . "
Killtrlltsknrtsn L 2 IM. , 1,50 IM . u. 1 bllc. slnck in

Lckimickt'sckisll Uucb - nnä dluslknIienkLnälunZ (LeZellcen ) -mCnsinoplntz unck nbsncks an cksr Kasse ru baden .
^ ^

Radsihttr-Uttkin
Ofk« llndUi«zegkn-.

Am Sonntag , 29 . März:

Acher Bull,
Anfang 7 Uhr,

wozu freundl. einladet
Der Vorstand.

K8 . Abends Gratisverlosung.
1. Preis eine goldene Damenuhr.

„Zum Gnmcmld ",
Eversten.

Son ntag , den 29 . d. Mts.

gx Ball . B
Hierzu ladet freundl.

Herm. Knhlman«.

OW»
RetjeniAs.

bestehend in

Schauturnen
mit nachfolgendem

NE " Ball -WZ
am Sonntag , den 3. April v. I .,

in Fröljes Gasthause
: — : : — zu Metjendorf. —: : — ;

Beginn des Turnens pünktlich
8 Uhr.

Es laden frdl. ein
H. Frölse. Der Turnrat.

« arWvllw.
Ofterriburg.

Am Sonntag , den 29 . März 08:

Grch. iWl. BM.
Es ladet freundlichst ein

_ Willy Linveman«.

AI Bloh.
Son ntag, den 29 . d . Düs

gx Sali . »
Personenzug 3.10 ab Oldenbu rg

RUUTWM

S onnta g, den 29. d. Mts

Sk Ball.
wozu freundlichst einladetf. Liüknenbopg.
S « S « « « » m

MeWW
8ellütrevdol

( LIvssILot . )
Sonntag , den 29. März:

im großartig schön dekoriert . Saal
Grotze Polonaise.

Apselsinenwalzer, Belustigungen
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
D. Mey«.

Bürgerfelde.
Lur Lrdollliig

Sonntag , den 29 . d. MS.Sali
im großartig dekorierten Saale-

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ei«

G. MohnlE.

DormerschweerKrug
Besitzer : vebr. keeUemexer.

Sonntag , de« 29. d. Mis . _Llslrrsr SaU.
Anfang 4 Uhr.

NerMoW -AnMl
des

Imins der Laaliuhlibkr iu Wt
uu- Amt Llseuturg.

Sonntag , den SS. - . Mts.
xx LLvLr . A E Ball . -

SvunLsn . Personenzug 3,10 ab Oldenburg

Oust. kroknL , UM" Bull.
Osternburg . Anfang 4 ithr.

r»k Wlilv.
.

, kuftk öft«tl. Ball.
L . Eversten. Anfang 4 Uhr . ^

oavo«,
«r . »LÜII6I -.

Ball.
uifang 4 tlhr.

Ball.
» » W « « Hl Mk " dafl -^

„Luv I -luSs ". Anfang 4 cthr. L . i.ractiodc--»

O. SolL « , Eversten.
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Aus asm Seotzhersogtum-
Der Nachdruck unserer mit Kerresponden -zeichen versehenen Origtnalbericktt
iS » ur mit genauer Quellenangabe gestaltet . M »trerUmgen und Berich«

über lokale Dorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg . 2ü. März.

* Militärische Personalien , v. derMarwi tz , Oberst
2>id Kommandeur der 1 . Garde - Kavalleric - Brigade in Pots¬

dam , früher im hiesigen Dragoner - Regi-
ment, wurde zum Generalmajor , und v . 11nger, Oberst¬
leutnant und Abteilungs -Chef im großen Generalstabe, frü¬
her ebenfalls dem 19 . Dragonerregiment angehörcnd, wurde
zum Oberst befördert.

* Bürgerfelde , 28 . März . Den Bau einer Turn»
Halle plant schon seit langer Zeit der Bürgerfelder Turner¬
bund . Er hat sich bereits einen an der Alexanderchausseesehr
günstig belesenen Bauplatz gesichert und wird im Frühjahr
1909 mit dem Bau der Turnhalle beginnen . Die für diesen
Bauplatz verausgabte Summe ist aus seinen Ersparnissen
hervorgegangen, so daß der Verein auf diese vorzügliche Ein¬
richtung besonders stolz sein kann. Ist doch ein Turnverein
ein Verein , in welchem die Muskeln - er Menschheit gestärkt
werden, und der die jungen Leute zu kräftigen Männern er¬
zieht. Darum sollte jeder junge Mann , sofern er noch kei¬
nem Turnverein angehört , sich einem solchen anschließen. Und
besonders den jungen Leuten aus Bürgerfelde und Umge¬
bung möchte der Schreiber dieses es besonders ans Herz le¬
gen, dem Bürgerfelder Turnerbund beizutreten , da sich durch
starke Mitgliederzahl auch die finanzielle Lage des Vereins
hebt, und desto eher kommt derselbe zu dem langersehnten
Ziele : dem Besitz einer eigenen Turnhalle . Auch ist im ge¬
nannten Verein vor ca. einem Jahre eine Schülerab¬
teilung gegründet worden , die sich in der kurzen Zeit
ihres Bestehens einer äußerst regen Beteiligung erfreut ; in
der Errichtung dieser Abteilung kann ein weiterer Fortschritt
für den Verein erblickt werden. Da der Bau der Turnhalle
noch eine größere Summe Geldes erfordert , wollen die Bür¬
gerfelder Eingesessenen den Turnerbund durch freiwillige
Gaben unterstützen. Dieses ist ein sehr erfreuliches Zeichen,
und wird dem Verein jede Gabe willkommen sein.

j . Jever , 26 . März . Eine Stadtratssitzung fand
heute im Rathause statt ; die Tagesordnung umfaßte mehrere
wichtige Punkte . Das veraltete Statut , betr . die
Dienstbotenkrankenkasse, wurde aufgehoben und
an dessen Stelle ein neues Statut beschlossen . Dasselbe ist
im wesentlichen dem Statut der Stadt Varel nachgebildet,
der Höchstbetrag des Jahresbeitrages wurde auf 12 »E fest¬
gesetzt . Zwecks Regelung des Abfuhrwesens war
in letzter Sitzung eine Kommission gewählt , diese-hatte einen
schriftlichenBericht erstattet, dabei aber gleichzeitig bemerkt,
daß es nicht möglich sei, schon zum 1 . Mai d. I . eine durch¬
greifende Aenderung herbeizuführen, vielmehr die Verge¬
bung auf ein ferneres Jahr unter den alten Bedingungen
zu empfehlen fei . Der Stadtrat stimmte diesem Vorschläge
zu, doch soll die Kommission ihre Tätigkeit beibehalten und
im Verein mit dem Magistrat baldmöglichst Vorschläge we¬
gen der definitiven Regelung der Angelegenheit machen.
Für das Magistratsbureau soll eine Schreibmaschine
angeschafft und dem Magistrat zwecks Ankaufs einer solchen

Ammer Kr. IZ.
Spiritistische Novellstte von Kurt Martens.

Auf gut Glück folgte ich dem ersten besten Portier , der
mir vor dem Bahnhofsgebäude entgegentrat . Seine Mon¬
tur sah überraschendsauber aus , und auch der Omnibus des
„Französischen Hofes "

, zu dem er mich führte, war elegant
und neu. Allein mit meinem Gepäck fuhr ich durch die beleb¬
ten, hell erleuchteten Straßen der fremden Stadt.

Das Hotel war ein Prachtbau mit glänzender Barock-
Fassade, sein Vestibül , in dem der Direktor mich aufs höf¬
lichste empfing , sehr hoch und weitläufig , mit Rauchtischen,
Klubsesseln verschwenderisch ausgestattet . Obwohl die
Turmuhren eben erst acht Uhr schlugen, erschien doch alles
wie ausgestorben ; kein Gast ließ sich sehen, nur zwei Liftboys
lehnten schläfrig an den Pfosten.

Ich erhielt ein Zimmer Nr . 12 im ersten Stock, kleidete
mich um und ging dann hinab in den Speisesaal.

Auch hier wieder derselbe modische Prunk , den das ganze
Haus mit seinen Marmorpilastern , feinen weiß -goldenen
Stuckdecken , seinen Empiremöbeln , Stofftapeten , Damast¬
vorhängen -und dicken roten Teppichen zur Schau trug.
Aber es war eine kalte und trotz all der lichten Farben und
strahlendenKandelaber eine öde Pracht. Der riesige Speise¬
saal erwies sich als gleichsfalls leer, bis auf ein halb Dutzend
Kellner, die bei meinem Eintritte sogleich eine nervöse Ge¬
schäftigkeit entwickeltem

In der entlegensten Ecke, neben einem der verhängten
und durch Läden verschlossenenFenster nahm ich Platz, be¬
stellte das Souper und lauschte beklommen in dieser unbe¬
haglichen Stille auf den Straßenlärm , der nur wie aus
weiter Ferne herüberdrang. Drei Kellner bedienten mich
mit einem Eifer , als ob ein lang gehemmter Sturzbach sich
ergösse , drei andere standen im Halbkreis um meinen Lisch
herum.

Es war nicht angenehm, sich als einsamen Mittelpunkt
solch eines leblosen Mechanismus , durch Wandspiegel von
allen Seiten vervielfacht, speisen zu sehen. Der Appetit der-
«mg mir ; meine Augen , geblendet von den hundert grellen
Leuchtkörpern , die den menschenleeren Raum so zwecklos,
gleichsam höhnisch bestrahlten, suchten vergebens nach emem
traulich dämmerigen Fleck , an dem sie hätten rasten können.

Plötzlich begann auf einer Galerie mir zu Häupten eine
unsichtbare Kapelle übermütige Weisen zu spielen , rrgend
emen Operetten -Walzer, der von der hoch gewölbten Decke
ln den weiten Saal hinab seltsam freudlos widerhallte . Für
mich allein wurde da trompetet und gegeigt , für mich , den ster-
nernen Gast, der nicht im mindesten danach verlangte , fon-
oern die Grabesruhe, die hier nun einmal herrschte , einer er-
künstelte MEterkeit noch immer vorzog.
, , Auf die letzten Gänge des üppigen Nachtmahlsverzich¬
te ich , suchte das Vestibül auf und musterte die Fremden-
Ml . Dabei fiel mir auf . daß. wie in so vielen ruckuchts-

eine zweigliedrige Kommission (Herren Dr . Ommen und
Naumann ) beigegeben werden. (Das heißt Vorsicht!) Eine
lebhafte, teilweise sogar äußerst erregte Debatte führte der
letzte Punkt , die Gestattung von Hausanschlüssen an
die Fetkötersche Wasserleitung, herbei. Der
Stadtmagistrat hatte Bedingungen hierfür aufgestellt und
solche dem Stadtrat zur gutachtlichen Aeußerung mitgeteilt.
Der Stadtrat bezeichnete dieselben als teilweise unannehm¬
bar und den Hausbesitzern wenig entgegenkommend. Der
Herr Bürgermeister vertrat zähe den Standpunkt des Magi¬
strats , und so kam es zu einer wenig erquicklichen Debatte.

ns . Zetel , 26 . März . Verkauft hat der Proprietär
D . Müller seine Besitzung, Haus mit Garten und eine Kuh¬
weide, an den Landbriefträger F . Böseneilers für den Preis
von 6100 Der Antritt erfolgt zum Mai.

2 . Blexen , 26 . März . Von einem eigenartigen
Unfall wurde gestern der Verwalter des Gutsbesitzers
Allmers im benachbarten Widders betroffen. Beim Heuab-
werfen stürzte derselbe so unglücklich von der sogen. Hille,
daß er sich die ganze Kopfhaut losriß und wie skalpiert aus¬
sah. Der Arzt verhalf ihm wieder zu seiner wahren Be¬
hauptung.

vis » .Vereinigung veutlOer
Marine -Vereine"

hielt in Bremen am 20 . , 21. und 22 . März ihren Abgeord¬
netentag ab , dem am Freitagabend in den Zentralhallen ein
zu Ehren der aus allen Gauen Deutschlands entsandten Ver¬
treter vom Bremer Marineverein veranstalteter Begrü¬
ßungskommers voranging . Die Vereinigung wurde vor un¬
gefähr 16 Jahren gegründet und umfaßt die meisten Ma¬
rinevereine des Deutschen Reiches. Bis jetzt gehören der
Vereinigung 130 Vereine an ; es waren 97 Vertreter an¬
wesend.

Für den bisherigen 1 . Vorsitzenden, Marinezahlmeister
a. D . Jahn , trat der Reichskommissar des Seeamts in Bre¬
men, Admiral z . D . Thiele , ein , während zum 2. Vorsitzen¬
den der 1 . Vorsitzende des Bremer Marinevereins , Herr P.
Kohls , gewählt wurde. Sämtliche anderen Aemter kamen in
die Hände anderer Bremer Herren, bis auf einige Beisitzer,
die außerhalb wohnen . Admiral Thiele würdigte zunächst
die Verdienste des alten Vorstandes und entwickelte in länge¬
rer Rede sein Programm . Es zielt im Einvernehmen mit
dem Staatssekretär des Reichsmarineamts hin auf ein en¬
geres Zusammengehen mit den Landeskriegerverbänden im
Kyffhäuserbunde, nach einer Wiederherstellung einer
guten und festen kameradschaftlichen Organisation , nebst
leistungsfähigem Unterstützungswesen. Uebt doch die damit
verbundene Sterbeunterstützungskasse eine segensreiche Wir¬
kung aus , indem sie gegen einen Monatsbeitrag von 30 I
den Hinterbliebenen verstorbener Kameraden 260 --/k Sterbe¬
geld auszahlt . Da sich der neue Vorstand, der nun ganz von
Kiel nach Bremen verlegt wurde, in die große Arbeit , die
seiner harrt , hineinarbeiten muß , wurden die meisten An¬
träge auf den nächsten Abgeordnetentag , welcher nächstes
Jahr in Potsdam stattfindet, zurückgeschoben . Der Ma¬
rineverein Bremen sorgte nun für mancherlei Veranstaltun¬
gen geselliger Art und Besichtigungen, damit seine Gäste die
besten Eindrückevon Bremen davontrugen.

vollen Hotels , die Nr . 13 vermieden war . Alle Zimmer schie¬
nen besetzt zu sein. Die glänzendsten Namen waren da neben
meinem allzu unbedeutenden mit Kreide verzeichnet: deutsche
Standesherren und englische Lords , Minister und amerikani¬
sche Milliardäre , weltberühmte Künstler und Gelehrte.

Verwundert fragte ich den Portier , ob diese Herr¬
schaften jetzt wirklich alle hier wohnten und weshalb kein
einziger von ihnen zu sehen sei.

Er antwortete ausweichend , sie hätten ihre Zimmer
zum Teil erst bestellt ; andere Namen ständen noch von
früher da. Dem mußte Wohl so sein, denn zwei von die¬
sen großen Herren waren , wie ich aus der Zeitung wußte,
schon vor Jahresfrist gestorben.

„Wieviel Miste haben Sie momentan im Hause ?"
fragte ich weiter.

„Nicht allzuviel, " erwiderte er zögernd . „Die Saison
hat ja noch nicht begonnen . Mer eine große Zahl hat
sich schon angesagt ."

„Sehr prächtig ist es ausgestattet , Ihr Hotel," be¬
merkte ich . „Ein ganz neues Haus , nicht wahr ? Bor kur¬
zem erst eröffnet ?"

„Jawohl , mein Herr, ein neues Haus, aber sehr gut
eingesührt ."

Meinen Zweifel unterdrückend, schwieg ich ; der Por¬
tier benutzte die Pause , in seiner Loge zu verschwinden.
Offenbar war er nicht zum Plaudern aufgelegt . Ich selbst,
zu müde von meiner Reise, um noch auszugehen , bestiegden List und legte mich schlafen.

In der Regel leidet man unter dem nächtlichen Lärm
der Hotels . Hier dagegen wirkte die Totenstille unnatür¬
lich und beängstigend . Stunden vergingen , während ich
mit offenen Augen in die Dunkelheit spähte und geradezu
daraus wartete , ob nicht vielleicht Türen zugeschlagen,
ein Paar Stiefel vor die Schwelle geworfen oder ein Ge¬
plauder vernehmbar würde . Nichts dergleichen löste meine
Spannung . Nicht einmal der Schritt eines Hoteldieners
tappte auf dem Korridor.

Die erste Hälfte der Nacht mochte vorüber sein ; ich
hatte wohl auch endlich ein wenig geschlummert, da fuhr
ich aus den Kissen jäh in die Höhe, erschreckt von einem
menschlichen Klagelaut . Ich horchte auf, die leise Klage
wiederholte sich und ging nun in ein herzbrechendes Wei¬
nen über, in das Schluchzen, Stöhnen und Wimmern
einer Frauenstimme , die irgendwo im Hause — ich konnte
nicht feststellen, ob in einem höheren oder niederen Stock¬
werke, rechts oder links von meinem Zimmer , — sich
fassungslos dem Kummer überließ . Es war ein Weinen,
so erschütternd uno elementar in seinem Ausbruch, daß
ich meinte , es müsse jeden Augenblick in einem Verzweif¬
lungsschrei erlöschen oder sich aufraffen zu einer ent¬
scheidenden Tat . Doch es dauerte fort , zu meiner eigenen
Qual , bald schwächer, bald heftiger , ohne Unterlaß , bis
zur Wbrgendämmeruna . Dann endlich schlief ick darüber

Stimmen sus üem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die R -dakno»

Ü-L. - dem Publikum gegenüber keine VerantwortUllS -t
Eversten.

Die Dammabteilunü des Turnvereins Eversten feiert be¬
kanntlich Sonntag , den 29 . d. M ., ihr 2 . Stiftungsfest . Das
Schauturnen beginnt nachmittags 4 Uhr . Leider findet der in
allen Teilen so schön vorbereitete Kommers infolge einer
Zwistigkeit mit dem Vorstande des Turnvereins abends nicht
statt . Wir wollen hier nicht untersuchen , wer Schuld hat . Den
Damen möchten wir ans Herz legen , frisch und fröhlich weiter
zu, turnen , nicht auszutreten , damit die Abteilung , die unter
Leitung des Oberturnwarts Ohlenbusch so hoch in Blüte steht,
nicht in die Brüche geht . K.

MvllanwsirtL«' — MMtArsnwZstLsi '.
Da nun einmal die Kugel ins Rollen gekommen ist, möchte

auch ich meine Meinung äußern . Erwiderung auf den Artikel
in der 1. Beilage sNr . 84s : Die Stellenvermehruna wird doch
Wohl auf Anregung der Zivilanwärter zurückzuführen sein . Der
Verein der Eisenbahn -Hilfsarbeiter z . B . stritt schon vor Grün¬
dung des großen Vereins für Aufbesserung der Zivilanwärter.
Dem Einsender des Artikels in erwähnter Beilage werden
Wohl die Anstellungsrechte der Militäranwärter bekannt sein,
er weiß aber auch, daß der Militäranwärier dem Zivilanwärter
gegenüber im Vorteil ist, und er kämpft deshalb berechtigter¬
weise für sein Fortkommen.

Dem Militäranwärier kann ich noch verraten , daß die Be¬
hörde gezwungen ist, Militäranwärier zu übernehmen ; sie weiß
aber sehr gut , daß der Zivilanwärter die Grundlage des betr.
Dienstzweiges bildet , sie hofft aber auch, daß der Militäcan-
wärter die gründliche Ausbildung auch erreichen möge . Als
einstmaliger Zivilanwärter (der schon verschiedene Militär¬
anwärter zur Ausbildung zugewiesen bekam) habe ich gemerkt,
daß die sogenannte Ausbildungszeit sl Jahrs den letzteren eine
unangenehme Zugabe ist, der Kürze halber aber nicht unangenehm
empfunden wird.

Der Jüngling wählt seinen Berus : der eine einen Beruf,
welcher für sein ferneres Leben von vornherein maßgebend ist,
der andere wird Soldat . Nun hat aber der letztere den Vor¬
teil , schließlich beim Staate in den Beruf des anderen übertreten
zu können . Es ist sehr unangenehm , wenn z. B . nach einem
Jahre Ausbildungszeit der Lehrling zum Vorgesetzten des Aus¬
bildenden , welcher mehrere Jahre auf Anstellung wartet , er¬
nannt wird.

Nach Lage der Sache läßt es sich nun einmal nicht ans der
Welt schaffen, daß der Militäranwärter in den Zivildienst über¬
nommen werden muß , aber die Zivilanwärter müssen erwarten,
daß Gleichheit in der Besetzung der offenen Stellen herrschen
möge . Persönliche Gehässigkeiten dürfen aber durch das Suchen
des Rechtes nicht aufkommen.

Ein ehemaligerZivilanwärter.

Die Herren Einsender vom Militäranwärterverbande möchte
ich doch bitten , mir mitzuteilen , warum der Militäranwärier
dem Zivilanwärter vorgezogen wird ; meinen Sie vielleicht wegender 2 bis 3 Jahre längeren Dienstzeit ? Dieses wäre doch meiner

ein . Ms ich erwachteFwar es verstummt . Das ganze Hotellag regungslos wie am Äbend zuvor.
Den Kellner, der mir unterwürfig das Frühstück brachte,fragte ich nach jenem rätselhaften Vorgang . Er sah michein wenig mißtrauisch von der Seite an , erklärte, nichtsdavon gehört zu haben, wollte von einer Dame , die im Hotellogierte , überhaupt nichts wissen.
Ich verließ das Hotel , ohne jemand anderm zu begeg¬nen , als dem Portier und den Boys , die hier sogar denDienst der Zimmermädchen versahen, ging in der Stadtmemen Bergungen nach , fog das Leben und Treiben dergeschäftigen Straßen mit vollen Zügen ein und konnte doch,so sehr ich dagegen kämpfte, den Eindruck der letzten Nachtmcht von mir abschütteln. Der Klang dieser weinendenFrauenstimme war immer noch in meinem Ohr , tönte noch.

veKallte kehrte wieder und vertiefte sich im Gemüt , nahmvöllig Besitz von meinen Gedanken. -
^ genug Tränen auf der Welt , die uns kalt lassen,weil sie leichtfertig, ichwächlich oder verlogen sind und wirandere zum Tröste besser berufen wissen, als uns selbst . Aber
rÄ ^t- inenn Kind in Tränen gebadet, still vor sich hin-schluchzend , allein auf der Gasse daherkommt, blicken Fremdemitfühlend chm nach , unschlüssig, ob ihm nicht irgendwiezu helfen Ware . Starker noch greift die Stimme einer Frau,eines Mädchens, das die Nacht hindurch im fremden Hauseihren Schmerz, hinausklagt in die erbarmungslose Dunkel¬heit, uns an die Seele , ist wie der Notschrei einer Derlasse-nen, die, ohne um Hilfe zu betteln , doch nach menschlichemLrost Lusolmi.

Wer war diese Frau ? Was bekümmerte sie ? Was riß
m .solchem Jammer ? War ihr nicht mit Rat undBeistand eines Mannes vielleicht gedient.

Es trieb mich zurück ins Hotel . Wiederum speiste ichallein in dem öden Saale . Wiederum wechselte ich mit demPortier gleichgültige Worte. Auch bei ihm mich nach derDame zu erkundigen, wagte ich sedoch nicht , zurückgehaltenvon einer unerklärlichen, törichten Scheu.
Ich ging ins Lesezimmer, etliche Briefe zu schreibenund verbrate damit , völlig ungestört, etwa zwei Stunden'

. - .W -!§ S -Hreibtisch erhob und umwandt^ru . meiner Ueberraschung, m einen der Klub-sessel gelehnt, ein Mnges Mädchen nnt stillen, feinen Zügenund vornehmer Haltung , sie hatte ein Buch , dem Einband
nach ein Gebetbuch, in der Hand und schien in dessen Inhalttief der; unken.
. ^ Gracht h^ x? Der erste , der mir entgegen-War sie etwa gar - nur stockte der Atem - die Un-
glückliche , deren Bild sich meine Phantasie schon allzu¬lange trug . Vechtohlen forschte ich in ihrem Ausdruck nachSpuren der durchweinten Nacht. Nichts Auffallendes lvarzu entdecken . ^ ie ichmalen, halbgeöffneten Lippen erinner¬ten eher an eine süße, als an eine herbe Frucht, die fast nochkindlichen Wangen waren weder abgehärmt, noch bleich
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Ansicht nach verkehrt , oder meint der Herr Militäranwärter, daß
ein Zivilanwärter dümmer wäre als ein Militäranwärter? Ich
bin doch der Ansicht , daß ein Soldat , der seine Dienstzeit gut
vollendet hat und ein gutes Zeugnis aufweisen kann, nicht
hinter einen Militäranwärter zurückgesetzt werden darf , mit¬
unter ist solch ein Zivilanwärter einem Militäranwärter in
manchen Teilen weit überlegen . Ueberhaupt kann doch der Mili¬
tärdienst nicht in den Staatsdienst übertragen werden , oder sind
Sie vielleicht als Militäranwärter dieser Ansicht ? Wenn dieses
der Fall wäre, so möchte ich Sie fragen, ob es auch im Staats¬
dienste Parademarsch , Kniebeugen , Hinlegen, Aufstehen usw.
gibt ? Sollte dieses aber nicht der Fall sein , so hat ein Zivil-
anwäcter gleiche Rechte einem Militäranwärter gegenüber auf
Anstellung im Staatsdienste. Ich möchte der Gründung eines
Zivilanwärterverbandesmit vollem Rechte zustimmen.

Ein früherer Gefreiter, durch Militäranwärter verärgerter
Zivilanwärter.

Was die Newyorker essen . Man ist geneigt , die An¬
gaben über Nahrungsmittelverfälschjungen in Newhork für
übertrieben zu halten , wenn man z . B . hört , daß der
Ka s f e .ev/ ider in der lHafengegend ausgeschenkt wird, des¬
halb koffeinfrei ist, weil er vollständig aus alten Le¬
derabfällen hergestellt wird . Daß aber tatsächlich
solche haarsträubenden Dinge Vorkommen, beweist der
jüngst .erschienene Bericht des Newyorker Gesundheits¬
amtes . Eine Kommission sammelte bei sämtlichen Schlacĥ-
tern, Bäckern und Kolonialwarenhändlern Proben ein, die
dann untersucht wurden . Aus dem Bericht geht hervor,
daß .man in ganz Newhork kein gehacktes Fleisch
kaufen kann, dem nicht schwefelt ge Säure zugesetzt
ist. Schwefelige Säure ist allerdings verhältnismäßig
harmlos und .Mnt nur dazu, dem Fleisch den üblen
Geruch zu benehmen . Bei der Untersuchung von Würsten
fand sich ein hoher Prozentsatz von Verfälschungen ; 24
von 30 Proben enthielten Anilin farbstoffe. Die
Leute, die ,in Newhork Servelatwurst essen, können dies
dagegen mit großer Seelenruhe und ungetrübter Genuß¬
freude tun , denn von diesen Würsten enthalten noch .nicht
einmal 5 Prozent Zusätze von Borax , Salizylsäure
und Farbstoffen. Kauz anders aber ist es mit den
Frankfurter Würstchen; von diesen enthalten etwa
ein Drittel schädliche Zusätze. Das blaue Band in dem Wett¬
rennen der Verfälschungskunst muß man den Teehänd¬
lern zusprechen: ihr Tee ist ebenso unschädlich, wie der
oben erwähnte Kaffee. Er enthält , wie der amtliche Be¬
richt rühmend hervoxheben kann, überhaupt keine Al¬
kaloide. Das liegt natürlich daran , daß

"er aus Sennes-
blättern , Sassafras -Rjnde , Fenchel, Koriander , Anis und
Lawendelblüten zusammengesetzt ist, während selbst das
schärfste Auge keine Spur von Tee "in ihm finden kann.

Kosten eines kaiserlichen Sonderzuges . Der Sonderzug
des deutschen Kaisers , der den Herrscher mit Gefolge am
Dienstag von Berlin nach Venedig führte, bestand aus
11 Wagen , und zwar aus 3 Salonwagen , 2 für das
Kaiserpaar und 1 gemeinsam für Prinz August .Wilhelm
und Prinzessin Viktoria Luise, ferner aus 2 Speisewagen,3 Gefolgewagen , 2 Gepäckwagen und einem sogenannten
Schutzwagen ; die Gefolgewagen dienen zugleich .als Schlaf¬
wagen . Diese 11 Wagen zählen 54 Achsen und haben ein
Gewicht von 540 Tonnen gleich 10 800 Kilogramm . Die
Länge des Hofzuges mit Lokomotiven beträgt etwa 300
Meter . Die Strecke Hof-Kufstein, gleich 416 Kilometer,
wurde in 7,5 Stunden durchfahren, wobei je fünf Minuten
in Regensburg und München angehalten wurde ; die ganze
Strecke von Berlin bis Venedig beträgt 1227 Kilometer.
Die Kosten des kaiserlichen Sonderzuges von Berlin

sondern von zartem , rosigem Schimmer überhaucht, die
Augen , die sie niedergeschlagen auf das Buch geheftet hielt,
ohne Röte , lang bewimpert und edel im Schnitt , von einer
träumerischen Ruhe.

Daß sie das erste menschliche, weibliche Wesen war , dem
ich, abgesehen von der Diernerschaft , hier in dem verwun¬
schenen Palast begegnete , machte sie mir sofort eigentümlich
vertraut . Vielleicht empfand sie die Leblosigkeit ihrer Um¬
gebung ähnlich wie ich, und ein höfliches Wort von mir
wäre nicht zurückgewiesen worden . Dennoch gewann ich es
nicht über mich , sie anzusprechen. Die alte , falsche Konven¬
tion saß mir im Blut . Wie durfte ich ohne entschuldbaren
Anlaß einer einzelnen jungen Dame meine Gesellschaft auf¬
drängen ! Wie durfte ich sie bei der Lektüre stören, zumal
wenn sie ein Gebetbuch vor sich hatte ! Sie hätte das un¬
günstig auslegen , hätte sich meine Zudringlichkeit verbitten
können. Und solcher Möglichkeit setzt man sich, selbst bei der
besten Absicht , ungern aus . Man ist ein wohlerzogener
Europäer , weiß , was sich schickt, und unterdrückt, dem guten
Ton zuliebe , das natürliche Gefühl . So ging ich denn an
ihr vorüber und bereute es im selben Augenblick.

Eine lächerliche Begier plagte mich , zu erfahren , wer
sie wäre . Die Fremdentafel gab keine Auskunft ; der Name
einer einzelnen Dame kam daraus nicht vor. Der Mar-
queur, der im Billardsaale ausräumte , hatte sie nicht ge¬
sehen. Als er ins Lesezimmer hineinging , um sich in meinem
Auftrag zu vergewissern , war sie verschwunden. Sie mutzte
sich eben erst , durch den Damensalon nach der anderen Seite
hin , entfernt haben.

Jetzt eilte ich ihr nach . Durch die lange Flucht der halb-
dunklen Gesellschaftsräume, die mit herabgelassenen Jalou¬
sien und verhängten Möbeln im Staube schlummerten,
durch den dunstigen Wintergarten hindurch, in den kahlen
Festsaal, über Las schimmernde Parkett hin hallten meine
Schritte.

Es war mir , als hörte ich hinter meinem Rücken eine
Tür sanft öffnen und wieder schließen. Da wandte ich mich
bebend um , stürmte zurück und fand doch niemanden , als
immer nur das Bild meiner eigenen Gestalt , wie es die
hohen Spiegelwände gleichsam neckend und spottend ein¬
ander zuwarfen.

Nun ärgerte ich mich über meine Unruhe und Hast, be¬
schloß , die Erscheinung des Mädchens, die mit so sinnloser
Tyrannei sich meiner bemächtigt hatte, ins Nichts zurückzu¬
stoßen, ging wieder aus , erfrischte mich am Anblick der bun¬
ten Läden und des abendlichen Gewühls und kehrte erst spät
auf mein Zimmer Nr . 12 zurück.

Im Begriffe , mich auszukleiden , höre ich es plötzlich wie¬
der, ganz in meiner Nähe , wie es ausbricht in einen erschüt¬
ternden Anfall , ermattet nachläßt und von neuem anschwillt,
das entsetzliche , verzweifelte Weinen.

bis Ventzd .ig . dürften sich Mf etwa 30000 Mark
belaufen.

Lustiges Allerlei.
Bosheit. Dichterling : „Ich bin garnicht zufrieden;

die Veranstalter haben meinen literarischen Wend mit Bier
eingerichtet ." Freund : „Na, einen Genuß wollen die Leute
doch schließlich haben !"

Aus der Töchterschule. Oberlehrer : „Nun, tme
heißen denn hie Einrichtungen , die es uns ermöglichen,
Auskunft über Herkommen, Ruf, Vermögensverhältnisse
usw. einer

'
Person zu erlangen ? " Thekla : „Kaffeekränz¬

chen !" (Meggendorfer Blätter . ) _

00 Eversten. Die Sorge für das uneheliche Kind, von
dessen Erzeuger nichts zu holen ist, fällt zunächst der Mutter,
im Notfälle auch den mütterlichen Großeltern zur Last.
Verheiratet sich die Mutter , so kann deren Ehemann für den
Unterhalt des Vorkindes seiner Frau aus eigenem Vermögen
nicht verantwortlich gemacht werden. Mit Einwilligung des
Kindes (oder dessen Vertreters ) und der Mutter kann deren
Ehemann dem Kinde durch Erklärung vor der zuständigen
Behörde seinen Namen geben. Die Kosten sind unerheb¬
lich . Selbstredend kann der Ehemann der Mutter unter
Mitwirkung der obervormundschaftlichenBehörde das Kind
seiner Frau auch an Kindesstatt annehmen, wodurch es
den eigenen Kindern gleich gestellt wird.

Heinz, hier. Seit Monaten lagert Ihre Arbeit zum
Abholen in der Geschäftsstelle. Wir wollen nur noch einmal
daran erinnern.

Ab. in U. Sie beklagen sich, daß einem evangelischen
Pflegling in Sannum der Urlaub zum Begräbnis eines Ver¬
wandten verweigert worden ist, während die Katholiken z . B.
stets Erlaubnis erhalten , nach Oldenburg zum Gottesdienst
zu fahren und sie dafür sogar die Fahrt vergütet erhalten.
Ob eins oder das andere richtig ist, ob die Katholiken bevor¬
zugt werden, ob man mit zweierlei Maß mißt , das sind Fra¬
gen, die man aus der Entfernung nicht beurteilen kann.
Wenden Sie sich an die Aufsichtsbehörde. ^

A. in F. Der Abiturient muß vor dem 22 . Lebensjahre
ins höhere Forstfach eintreten . Felddienstfähigkeit ist Vor¬
aussetzung. Eine einjährige praktische Vorbereitung bei
einem Oberförster geht vorher. Dann folgt ein zweijähriges
akademisches Studium . Alsdann : 1 . forstl. Prüfung (Re-
ferendarprüfung ) in Preußen . 1 Jahr weitere prakt. Aus¬
bildung . Alsdann 2. forstl. Prüfung in Oldenburg . Ge¬
halt der Forstassessoren bis 4180 der Oberförster bis
5720 — Da der Zudrang zum Forstfache außerordentlich
groß im Verhältnis zu den Stellen ist und die Forstassessor¬
stellen z. T . in Zukunft mit Förstern besetzt werden, so sind
die Aussichten nicht besonders günstig.

M. Dr . A. in O. Der damalige Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Oldenburg traten am 4 . April 1891
eine Reise nach England an, von welcher der Erbgroßherzog
bald nach Oldenburg zurückgekehrt ist, um das Kommando
über das Dragonerregiment zu übernehmen, während seine
Gemahlin einen längeren Aufenthalt bei ihrer Schwester, der
Herzogin von Connaught nahm.

C. L. Leider nicht druckreif!
X. D. Z. Wir wollen Ihrem Wunsche gern Rechnung

tragen und von Ihrer patentierten Erfindung nichts ver¬
lauten lassen.

K. und G., Friesoythe . Wir haben uns nach Hamburg
gewandt , um Ihnen die neuesten Zahlen zu geben, aber auch
keine anderen erhalten , als diejenigen , die wir Ihnen schon
mitgeteilt haben. Vielleicht, daß sie noch nicht endgültig
sestgestellt sind. Hinzugefügt sei noch , daß Wandsbeck etwa
32 000 Einwohner hat, sodaß die drei zusammenhängenden

Jetzt war ich entschlossen , ihm auf die Spur zu kommen,
koste es , was es wolle . Ich trat hinaus auf den Korridor
und vernahm es auch hier, ganz so , als käme es aus einem
der benachbarten Räume . Zu meiner Linken lag das Zim¬
mer Nr . 11, zur Rechten das Nr . 14 ; ob diese beiden bewohnt
waren , wußte ich nicht , hatte jedenfalls nicht den geringsten
Anschein davon wahrgenommen.

Aufs äußerste angespannt, folgte mein Ohr den klagen¬
den Kadenzen, aus deren Klang ich Natur und Herkunft der
Stimme zu ergründen suchte . Und es wollte mir als sicher
scheinen, daß es die Stimme eines jungen Mädchens wäre,
genau von dem Alter und der Gestalt, wie ich ihm gestern
begegnet war . Denn bei aller Heftigkeit war es doch ein sei¬
nes , stilles , unterdrücktes Weinen , der gewaltsam einge¬
dämmte Leidensstrom eines hilflosen menschlichen Wesens,
eines Kindes und einer Dame zugleich, eines Charakters , der
nur in der Einsamkeit sich der Verzweiflung hingibt , draußen
in der Welt jedoch sich um so vollkommener zu beherrschen
weiß.

Ich lauschte an den Türen 11 und 14 ; doch hinter ihnen
war es still. Eine Täuschung des Schalles vermutend , ging
ich weiter , ohne daß er an Stärke nachgelassen hätte. Nun
begann ich kreuz und quer zu suchen , lief treppauf , treppab,
die dunklen Korridore entlang , in Windungen und enge
Sackgassen, um Ecken und Säulen herum, immer begleitet
von der klagenden, schluchzenden Mädchenstimme, hinter ihr
her, von ihr verfolgt , in der Irre herumgeführt , als ein Narr
am Seile leidenschaftlich sinnloser Laune.

Manchmal schwieg es krampfhaft erstickt , als ob sich das
tränenbenetzte Antlitz in den Kissen vergrübe. Dann sah ich
das in zarten Linien verschwimmende Profil des lesenden
Mädchens vor mir , wie es jetzt so jammervoll verstört auf
Rettung sann aus einer rätselhaften Not . Doppelt schön
und anbetungswürdig erschien es mir in seinem Schmerz,
und ich wußte mich stark genug , der Aermsten Beistand zu
leisten, wußte auch , daß sie ihn nicht von sich weisen würde,
vielmehr in Todesangst und fieberhafter Spannung darauf
wartete » Stunde um Stunde , und daß wir beide nur ver¬
strickt in einem Labyrinth, doch ewig vergebens, nach einander
riefen.

Trübe und unstet vergeudet, ging mir der dritte Tag
meines Aufenthalts dahin. Ein kalter Regen strömte nieder,
an den hochgiebeligen, schmalen Häusern entlang pfiff der
Nordwest, und quer über alle Gassen rieselten kalkige Bäche.
Die Stadt schien unter den tiefhängenden Wolken noch um
vieles gealtert . Unwirtlich und weltentlegen kam sie dem
Fremdling vor, gar nicht wie eine Residenz voll Ruhm und
Bedeutung . Mich fröstelte in ihren Mauern , wärmere Zo¬
nen winkten mir von ferne.

Aber ihre Sehenswürdigkeiten wollte ich mir doch nicht
Wtqehen lassem ihre ehrwürdigen Kirchen und erinnerunas-

Städte Hamburg -Altona -Wandsbecketwas über eine Million
Einwohner besitzen . Unter den reichlich 800 000 , ^ aus
Hamburg selbst kommen, sind die HamburgischenVororte ein¬
gerechnet.

I . B . in W. Ja , es gibt dort in Hamburq das beli-
Lotteriegeschäft. '

H-, Donnerschwee. Uns wird zu unserer Antwort vom
Donnerstag noch geschrieben, daß Nachkleben für eine
vergangene Zeit (freiwillige Beiträge) bis zu1 Jahr zurück zulässig ist , wenn es sich nicht um Selbstver¬
sicherung, sondern um einen Zwangsversicherten, es sichner nicht darum handelt, eine ungültig gewordene (erloschene
Anwartschaft) zu erneuern, und der Versichertenoch nicht er-werbsunfähig im Sinne des Klebegesetzes ist . Nachkleben
für eine versichern ngspslichtige Beschäftigung ist
auf jeden Fall für 2 Jahre, unter Umständen bis zu 4
Jahren zulässig (Z 146 des Gesetzes) . Durch das Nachkleben
erhöht sich die Rente.

S . A. Lassen Sie uns doch ungeschoren mit Ihren al-bernen Einsendungen!
N. N., hier. Im Bremer Stadttheater wird am1 . April „Herodes und Mariamne " gegeben, am 2. April

„Die Zauberflöte "
, am 3. April „Die Redaktrice" von Mül¬

ler-Rastatt , am 4. April „Fcyrst I " und am 5. April die Ove.
rette „Der Opernball " .

W. L. Für die mündliche Verhandlung steht dem Rechts,anwalt nach Paragraph 13 der Gebührenordnungvom 7. Juli
1879 die volle Gebühr nach dem Satze des Paragraphen9 als
VerhandlungZgebühr zu . Bestellt er auf Verlangen der Partei
einen anderen Rechtsanwalt zum Vertreter in der Verhandlung,
so erhält er nach Paragraph 42 nur die halbe Verhandlung^
gebühr , der für dis mündliche Verhandlung bestellte Anwalt er-

hält nach Paragraph 43 eine ganze Gebühr für die Verhandlungund eine halbe Prozeßgebühr für seine Instruktion. Die Höheeiner Gebühr bestimmt sich bekanntlich nach Wertklassen . Kurz
znsammengefaßt : ein Anwalt wird bevollmächtigt und ver¬
handelt , so erhält er zwei Gebühren nach der Taxe ; ein An-
Walt wird als Vertreter bestellt und ein zweiter auf Wunsch
der Partei zur Verhandlung im Dermin, so erhält jeder dieser
Anwälte 11b Gebühren.

Neffe Konrad . Warum sollten Sie nicht eine „Erfindung"
auch ohne daß Sie sich dieselbe haben patentieren lassen, einem
anderen für Geld offenbaren dürfen? Dieser kann sie ja aus-
beuten und wird in der Regel die Bedingung stellen , daß Sie
das Geheimnis nicht auch anderen Personen mitteilen, doch auchdas kommt auf die Umstände an. — Jim Verkauf einer Mischung
sind Sie in keiner Weise ans einen bestimmten Prozentsatz des
Gewinns beschränkt, sondern können dafür nehmen , was »Sie
Sie kriegen können.

Eine » überraschenden Erfolg!
brachte die Anwendungdes Bioson, wie Ms nachstehendem Pries
hervorgeht , dessen Unterschrift amtlich beglaubigt ist. Wer eines
stärkenden , kräftigenden Mittels zur gesunden Blutbildungbe¬
darf , der mache einen Versuch mit Bioson, und oft schon nach
wenigen Tagen macht sich die belebende Wirkung im Allgemein¬
befinden bemerkbar . Zittau, 6 . Mai 07 . Ich teile Ihnen hösl
mit, daß ich Bioson in einem Falle von Blutarmut angewandt
habe und einen überraschenden Erfolg verzeichnen kann. Ich
habe täglich 75 Gramm Bioson nach Vorschrift laut BroMe
zubereiten lassen , und die Wirkungist demnach nicht ausgeblickn.
.Hochachtend ! Alfr . Lippke. Unterschrift beglaubigt: Zittw,
25 . Juli 07 . Max Alex. Thiemer, König! . Sachs. Notar. Bioson,
das beste und billigste für Kranke und Schwache , ist in Apotheken,
Drogerien usw . das Paket drei Mark erhältlich , welches für cs,
vierzehn Tage ausreicht.

reichenPaläste , ihre Sammlungen und überwuchertenParks.
So wanderte ich von einer Stätte zur andern, lernte und be¬
wunderte . Nur war dabei kein rechtes Genießen ; das bange
Gefühl von einer folgenschweren Versäumnis lastete auf mir
und lenkte meine Gedanken immer dahin zurück , wo ich
glaubte , daß jetzt mein Platz sei und Pflichten mich erwarte¬
ten . Unsichtbar neben mir schwebte die Erscheinung meiner
schmerzhaften Begleiterin , faßte gelinde meine Hand und
zog mich weg von all den leblosen Gegenständen der Betrach¬
tung , daß ich ihrer Not allein mich widmen möchte.

Aber so ist es nun bestellt um die Gemeinschaft mensch¬
licher Herzen : sie ist da in unbestimmten Ahnungen und im
sicheren Gefühl, doch Raum und Zeit drängen sich dazwischen,
daß ihr Sehnen sich nicht verwirklichen, die Funken ihrer
Willenskräfte sich zur erlösenden Tat nicht treffen können.
In der Irre laufen wir aneinander vorüber, sind hier und
dort, harren im Verborgenen, versteckt und verdeckt von un¬
endlichen Möglichkeiten, und waren doch von Anbeginn viel¬
leicht für einander bestimmt. — Vielleicht ! — Ach, wir zag¬
haften, hilflosen Seelen , die wir hienieden durch enge,
dunkle Gassen tappen , woran erkennen wir , für wen nur
bestimmt waren ? Wo finden wir die, die nach uns rufen!
In irgend einem Zimmer , ganz nahe dem unseren, ver¬
nehmen wir Wohl einmal ein leises Weinen , aber das Zim¬
mer ist unauffindbar , wie ein verwunschenes Schloß, und
in einem anderen begegnen wir jemand , den wir beinahezu
erkennen glauben . Unschlüssig aber versäumen wir den ent¬
scheidenden Augenblick und gehen vorüber. .. .

Die letzte Nacht, die ich in jener Stadt weilte , gönnte
mir endlich wieder traumlosen , ungestörten Schlumnmr.
Nur kurz vor Tagesanbruch weckte mich ein eigentümliches
Schlürfen und Poltern auf meinem Korridor. Schlaftrun¬
ken , kaum noch recht bei Besinnung , blickte ich durch ein
Spalte meiner Tür hinaus , was es gäbe. ..

Da drückten sich soeben vier Männer in schwarzenMän¬
teln um die Ecke des Kreuzganges ; sie schleppten eine ve ^
hangene Bahre , setzten sie , schwer atmend, für einige Sekun¬
den nieder, schlichen dann mit ihr weiter , die Stufen o
breiten Treppe hinab. . .. . . ,Als ich nachher am Vormittag zur Abreise rüstete u
zweckloserweiseabermals die Leute im Hotel befragte, wou
auch von diesem Vorgang niemand etwas bemerkt hao .
Und es fiel mir nachträglich ein , daß ja für ein koms
tables , glänzendes Hotel die Kehrseite des uienschuw
Lebens überhaupt nicht existiert. Es kennt nur lebeno g
und zufriedene Gäste ; doch ihm zum Trotz schleicht nw?
zuweilen das Elend ein und brütet drohend hinter sein
Mauern.
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Qsusslsir Denrs.

keräinanä Kover,
gllingängs : Laumgarten-

Üt'Ltzo 1 u. 3.

WMWM
Das Anfahren von ca.

9000 s^ Mtr.
Kopfsteinen

vom Ba nhof nach der Haupt-
sira e ( Sladtgrenze ). ca . 650
^ >Nttr. nach der Bloherfelder CH.
lLtadtgrenze bezw . Alolkerei ) und
von 1400 sssjMtr. vom Stau nach
dem Hausbäkerweg , ferner das
Anfahren vpn ca . 50030 Klinkern
vom Bahnhof bis zur Eversten,
Moberfelder und Metjendorfer
Chaussee soll am

Donnerstag,
den 2 . April d . I .,

nachm . 1 )4 Uhr,
in Holze s Wirtshause auSver-
dungcn werden.

Schwarillig,
Gemeindevorsteher.

kkMinüe Emftc«.
Die vor Behrens bezw . Marks

Hause an der Hauptstraße stehen¬
den 3 großen

Eichen
sollen am
Donnerstag , d . 2. Avril d . I .»

nachm. 2 Uhr.
an Ort und Stelle verkauft
Verden.

Schwartina , Gemeindevorst.

ZmmobilverkMf.
Edewecht . Zweiter Termin

zum Berkaufe der zum Nachlaß
der Köterin Anna Oellieu zu
Westerscheps gehcrenden

Kölersteüe
ist anberaumt auf

Dienstag»
d. r . April d. J .,

nachm . 3 Uhr,
in Kruses Wirtshause zu
Westerscheps.

Kaufliebhaber werden mit dem
Bemerken eingeladen , daß in
diesem Termin der Zuschlag
schon erteilt werden kann.

Meinrenken.

Zu verkaufen.
An bester Lage Bremens ist

eine seit vielen Jahren bestehende

zu verkaufen.
Preis 30000 ^ mit Inventar.

Anzahlung 5000 -kt.
Gutes Geschäft ! Sichere

vrotftelle!
Anfragen unter k?. SS88 an

Wily . Scheller , Annoncen - Expe-
tion, Bremen . _

Bei Hiislsr »,!
Heiserkeit, Ver- i
schleimungLMM»

iMiW Hais-, Brust - u. !
8„ngenlei ) en, I

Zehruugshustenl
Keuchhusten hat sich 8

der echte Rpeiniiche I
Trauben - Brust - Honig ?
seit 40 Jahren am bepen be - L
währt. Unzähl . Danksog. u. 8
Anerkenn , selbst aus höchsten I
Kreisen . Verkauf nur in Fl . »
^ 0.60, 1 — 1 )4 u . Z ^ n.Prosp. I
in den Drogerien l .. kssck I
und Sans Wempe . I

ftt ^
re tch nach 8 ^. agen
schreckl. AßhMgFkj

Milt wurdeAle ich aus T
"ackert gern kostenlos jed. Asti
»-etvsndcn mit . Rückportc
L 'lmcht . Karl Keil , Piston -L^ « ar » neu , Piston
§ crli„, Beermanitstr . 5.

zum Waschen u . !
'cd angenommen.
Lurgerstr . 3 . Donnersck

LckaukenstsrH

VolUelvlxoi»

uixangs : Laumgart
krstzs 1 u . 3.

Trotz großer Tetieruug
liesere ich billigst

SükklkiiiM Mm«
starker Em .- Eimer 25 Pfd . M . 4.V0

„ /, „ 10 „ „ 2,00
„ Waschtopf 23 „ „ 4.00
„ » 10 „ „ 2,10

eiiill. »Mül Ws - tisch
das Beste , was es gibt

Post - Eimer . . 10 Pfd . M . 2.60
„ „ o . Topf 10 Pfd . M . 2. 75

Bahn - „ . . 18 Pfd . M . 4.75
„ . 30P !d . M . k.vv

Eimer u . Töpfe umsonst ab hier
p. Nach » .

I . L. Lvkultsv,
Kon erven 'abrk >«, Magdeburg 2.

?ro8lAl !e !! IMe
Kräktignngsmittel d. Brostata
( Vorsteksrdrüss ) entstanden
(1. Bolg . jugsndl . Oevobnkeit.
Onsnis , blässe stc . Breis 5 .—
blark (2 Dosen kür 10 Nk .).
Snwkolck - Lpotkslls , Serlin,

Potsdamer 8tr . 29.
» . . n , l

ILsIrrlsoli prSmIlvrl.
Zu haben in allen einschlä-

gigen Geschäften.

ME
» NWMW

'
WEM

IVIMftlmZ
ISr llimler, kranke, Oeneeenll».
Ist näckstderlMttermilcbdis
Ideal - kiakrang kür Säntz-

Ilntze von Oednrt au.
vnüdertrokea bei

Verdauungsstörungen,
glänrond bewährt dein»

Lotwöbueu.
2u Kaden in ^ potdsken u.
Drogerien. Brobsn u . Bro¬
schürenkostsnkrsi durch das
Deneral - Depot . Deutsch¬

land.

1 k. k. ÜSWSMIL8okili
jLgl .LoL , Lsriia, 7»vd »n»tr.SI/SL)

Das an der Achternstraße
Nr . 58 belesene

Geschäftshaus
ist zum 1. Nov . d . L evtl , auch
früher zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

W - Cordes . Laarenstr . 5.

UmstLndeh. bei 1000 ^ An-
zahlung Zweifamilienhaus mit
großem Garten in Osternburg
billig zu verkaufen . Der Lage
wegen für Geschäftshaus ^

be¬
sonders für Bäckerei mit Hand¬
lung , g- Passend.

Offerten unter S . 631 an me
Exped . d- Bl-

VUIes

NLkLscdiiis,
beliebt . Damenlikör.
Käuflich : Staustr . 10,
Kniierstraße 13 u . in
Kolonialwaren - und
Delikat . » Geschäften.

I!SkI » . M,
Oldenburg,

Fabrik feinst . Liköre.

BliMilKiiM!
Stiefmütterchen sRiesenbl .) ,
Mischung und sortenweife,

L Dtzd. 25 -K,
Vergißmeinnicht , ä Dtzd . 25 H,
Nelken , extra gefüllte , ä Dtzd.
50 Marienbl . , ä Dtzd. 30
Goldlack , dunkelbrauner . Rosen,
10 Stck . der schönsten Sorten^
3 ^ Großer Vorrat in nur
extra schönen, kräftig . Pflanzen.

Keorg Liebllmsedör,
Ljmße - e i. 8.

Meiderschränke
von 27.— Mk. an,

Vertikows
von 39 .50 Mk. an,

^ Sofas ^
von 42.— Nik. an,

Saloutische
von 12.— Mk. an,

Kaffeetische
von 9.— Mk. an,

Rohrstühle
von 3. 10 Mk. an,

Spiegelschränke
von 19. — Mk. an,

Spiegel
m

't geschlissenem Glas von
Mk. 6.— an,

Kommode«
von 20.— Mk. an,

Lehnstühle
von b.

' O Mk. an,

Bettstellen
mit Mujchelaufsatz
von 18.— Mk. an,

Waschtische
von 6.— Mk. an,

Matratzen
mit Sprungfedern
von 18.— Bik. an,

Küchenschränke
von 17.— Alk. an,

Küchentische
von 6 .— Alk. an,

Kttcheustühle
von 2.— Mk. an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang,

t -Miine »,
KLuÄnKtraüe,!

am Markt.
Wir sind stets Käufer für

Rllrdtt-
Ltter-
Fllchs-

und
M-

rc.

und zahlen dafür sehr hohe Preise.

8 . 1 . LaMü L 8o.

fatinkn u. Kannen,
NereioSabzeichen « . Schärpc«
P . Themmen , Oldenb ., Walls.

UeserlliöL
NU"

für Beton
iefert die Dampfbaggerei von

H . H . Röhrs , Bremen.
) ranienstr . 16 . Fernspr . 1465.

Schiebkarren
empfie . lt in großer Auswahl

H ar . Meyer , Hatterwüftstrg.

Au verkaufen eine tadellose
Ibpf . Lokomobile . Körtingscher
Pulsometer . 40 Kubikmtr . stimdl.
Leistung , ferner ein starkes Ton-
Walzwerk u. ein Tonmischer.

Dampfzicgelei Ohmstede,
G . Freese L Co.,

Ohmstede b. Oldenburg.

- Hüte -
werde » chik garniert.

Lerchenstr. In , oben.
in « dt volck,

moderne lcormsn,
ru IM . 4 , 6 , 8, 10

bis 25 IM.
lk?. Ll S zc v t>,

ckuvsl 'er , Dsiligensssistwsll 5.

-ieue 8enäu«6en

und

Züthörteilen
eingetroffen.

Einige gebranchte Herren-

!>
rvftedellrdii.

Lpslsn,
Leßöfeln,
ftsvken,
I/Ioorlcrabbsn

undforsten
in la Qualität.

Ivisevevarm.

6eckige nnd
4eckige

za bm billigsten Preises.

I« klSlN.
rvftehevsdll.

Plüschsofa . 58 zu verkaufen.
Dammschanze 10, oben.

-4- 4- Rosen,-» -4-
»

denkbar beste Blüher , niedr . 10 St.
3.50 portofrei , Kletterrosen in
rot , gelb , weiß , rosa , L 50 u. 75 B,,
höchst. Rosen 1 .25— 1.50 As, halbst.
7b Alle Baumschulenartikel
billigst . Preisverzeichnis kostenlos.

WIK. AlbknIrLnc !,
Rastede.

Seltenes Angebot!
Zwei moderne Bettstelle « ,

massiv eichen , tadellose Arbeit,
für die Hälfte des Wertes.
Amalienstr . 17, Hinterhaus , unt.

Oerä Lven 'scke
Pflüge , Acker, u. Wiefeneggen , §die besten der Gegenwart!
empfiehlt Otto Koopmanu,

OÜerabnrg . Aremerchgujsee.

MsSsIIe >n NInS«v»s«>.» 1Iiius »IN
kadrilirodott »öS, dunNarb. umlon !« tominen-
öon pr -xNIKalolog älcskt von SIIMsk grSLtrk

ISckiI»ckrn gjnzen -clzenlodrill
Julius Iretdar lu Srlmma '210

wrl, , KInäsMioenIiibrNl. «ei» , skeU >
» knvöw llckrt

empfehlen

kebr. OeLell,
Ecke Nadorster - und Ackerstraße.

Drahtgeflechte,
Krampen,
Drahtstifte,
Spaten,
Harken,
Schaufeln,

sowie sämtliche

Eisenwaren
und

Haushaltungs-
Gegenstände

empfehlen

6ebr. vellrem,
EisrnhanSlung,

Ecke Nadorster - und Ackerstraße.
Neue

Luruswagen,
unter anderen:

Oppenheimer , Phaeton , Selbst¬
fahrer » . moderne Iagdwagen
sind vorrätig und gebe zu billigen
Preisen unter mehrjähriger Ga¬

rantie ab.
Nur eigenes Fabrikat.

M . » . l>.

teuer - , stürz- und diebessichere
Fabrikate ersten Ranges.

F . v . kviLoia,
Geldschrank - Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis.
Fahrrad , sehr gut erhalten,

sowie ein großer Zeichentisch,
neu , billig abzugeben.

Roggemannstr . 5.
Damenrad , fast neu , billig zu

verkaufen . Zu erfr. in Exp , d . Bl.
Felsen - Fahrräder « . NSH-

maschinen ^ 45 , Mäntel 2.20,
Schläuche 1 .90. Katalog gratis,
vobr . « okaollar , Wiesvorf 40,
b. Köln, Fahr rad u. Motorfahrz.

Sehr gut erhaltene Herren - u.
Damen - Garderoben sind sehr
billig zu vrrk.

Mittl . Damm 10.

treter gesucht.
Hans Erome L Co. , E

Erstklassige
k âLvi 'Aäsr '.

u . Zubehört . lief,
billigst , auch auf
Tellzahlg . Ver-
Katalog gratis,

eck 174.

I Öestsed»orsLI»»s!xoLo1»LL-

d«l küLrrLäern20—I »»KInn
^.

, _ ^ Ivna üslnrn 1. _ _
IS- HL. »n. »«kr dlUlH. —
l L0>L . Xdr»d1ull8 7'10LL. « on»tU«d. Lei
I »»» LMvno U«k»n» kkLirtäsr »edor» vvL

K»lu4 - Iu ^ w«m.
°
Seull « h»k

» i» »r»

»»
» « » » » » «

,zsks-k >ikrslj « !
> gmi-Ii»»»« g »z. Un»c>
G rilelitl . gu» I. ». »»»««»Nu,» .
D Lomxlotd mit Ovmmi von
M l! N Ns » IVIaclc an dis
^ »IZ IlII ra So» toniNen> w »uu I-llmsmcxiollou-
» v»r»»II, 5 ) »d„ «.

Vorlsnx . Sie Lo»tevi . 2 »«e» ck.
meines neuest . roioiliUustr.

pssoktkstsloZes
O
»
E mit Von»ug»- k»pol »̂ »lv
W tSr I,s »sr äio «.

Uri-L. fnkn-1-Lkl..Ls.äkLdrHr-8e-
öLrfs - ^rriks!,
WWClIM

^ ^ VLsok- Lllä
M Viiue -zlLsediueu, KinSei-

«
S
»
«

-»Len , Pdreu , Vsikeu , Äu-
»ik -Instrument «, Stsdi -, 1,^

cker- nnS I -urusveren.
nc-süsr- gnruckk.
Rieksrö l.skik « ;^ I
l-Nk«iri.»U,ko»tt»-dHr1Q L

s!

Lchautenstsr VI:
8t . Douis
Baccarat
VaI . 8t.Dambsrt.

keräinsnä ko^er»
2 BinZänZs: Laum§artsn-

liratzs 1 u. 3.

UM » j

JeWm LlUümm.
Empfehle meinen für beide

Zuchtgcbiete angekörten

Heil isst „UM"
zum Decken. — Deckgeld tragend
30 güst 10

G. Wieling.

Za-erl»>!Ik«hl!gtii.
Empfehle mekneu Hengst

Vater Pr . -Heugst,Wittelsbache «ck
Mutter „ JdeZ " ,

zum Decken der Stuten.
Wenn tragend 40

güst 10

Hsir » i »iVLL Hsz ^ s.

Lelkstlltisll Krieslhellmor.
Empfehle meine für beide

Zuchtgebiete angekürten

LLSILASlV
zum Decken:

1 . den einstimmig angekörten
Prämienhengst Ehronknabe,
B. Pr . - H. Ehrenberg , M.
Octava II,

2. den vierj . Hengst Karl , V.
Pr .- H.Kurfürst,M .Virg niell.

Deckgeld für beide Hengste
wenn tragend 40 Mk. , güst 10 Mk.

llrisleile.
KL. Telephonanschluß Strück¬

hausen 12.

k' Ldl ' pUÄ « !' , erstklassig,
direkt von der Babrik, an
Brivats u. Dändlsr , von
kcktr. SL, — an

Lulisilörtvil « , primaLILntsI
von ca. LLtc . 4 .—, Dnkt-
sckläucde v. Mir . 2,80 an.

I4vDLrs1 « rs » . avck a. kremd.
Fabrikat prompt u. billigst.

MSLm » soL1irsir in jeder
Preislage.

Ikstslog gratis nnd franko.
Duisburgor ssskrrsckfabrik

„ Svttwslds " -ilct.-Los.
Duisburg - Wanheimerort.

_ Oegr . 1896.

Harrptlratslog 1S08
über stammonia - Babrräder,
llammoula - u . continental-
Mhmascdioeo , Babrradru-
dekvr sul Verlangen gratis

und kranke.
Dill. Preise . Vertr . ges . I

Bammoolr - kahrraZ - und
NetsIlv -.- Iclanukactur

L. 8 . veltre » . Hamburg 45.

Buchonia-
. Fahrräder

^ ^ ^ . sind all . voran
i-tiltt aisige Fahrräder . Größte
Dauerhaftigkeit . Leichtester
Lauf . Hochelegante Form.

Katalog gratis und franko.
lkircber - NarKorn in Pn !cka32

Fahrradversandhaus.

'« U

SoüSsrwkskttsöer
Das beste kad der tiegenvartlll«r«nu»x »Ql VllnscA »vrI r»xsL
« Ic. ^ »10. L«lvd»rLL«r bsl 8»rr »dl2vx vonU. VS»v. LllbvdördMzst . ^ntzsloxumsonst.

6o. öksrlotisndurn481. /enüforok L >

SLaukenster VIII:
Takel - Service!

18 Personen
Ainlsr Breis.

keräinavä Kover,!
2 Bingängs : Baumgartsn-

Itrrße 1 u . §



Feäsr woäerne Lcdveiäer kennt öen Vorrng von

f Z .
-

1

uvä verarbeitet solcben ausseblisssliod bei seiner keinen Liwäscbakt.

I^nr äer

M

Dessen Rock ilt mit Vross-
lsud 's Patent » kossdssrstolk

geknotet Gearbeitet.

AblLUvlSlv MS 8 S ! kS .LI » l8lvM
st iw Ltsväe , äas lästiZe vurcbsteeben äer ILossbaaro ans äem LieiännZsslüek 211 verbinäern.

ver 8toS gibt scbneiäiZe Lvrxerkvrwen nnü selbst bei Vokl - unä NlaobbrüstiZen eine äanern

kalteulos sebön Zevvölbte vrust.

ver RossbaarstoS ist 211 belieben in zeäew besseren Lebneiäsrartikel - l^esebLtt

vnä bei allen Orossisten äer vranebe , belebe erprobte Ante I ^enbeiten in ibrer Kollektion kübreo.

kalevl -kosskaarstokk -^Veberei
1. s». R . Orosslaud.

s"

^ ül ^ '
D. R. Patente (eigene Fabeikate) .

LkiMg sir K-SbetrÄ bis M Mn ßAblich.
Leichtester

Gong.
Schärfste
Eiltrihmilg.
Einfache
HMHMnz.

Grosse brooreue DevkmLwse äer Ventsebsn bsnä ^ irt-
svdakls-Kssellsvdakl kür neue 6orL1v,

erteilt 1805 kür,,äso1o "-8vp »rator 700 bitvr stünälivker
beistnax.

Beschwerden jeder
. Art, Fluh, Regel¬

störungenrc. Hilfe
diskret.

XV. Sturmkeis, München»
Wittelsbach - Plag 3,

vormals Apothek - Besttzer.

Leksims leiäeo, 4nsSüsss
IÄ8NN0P - krüdreitiZs
MttUtITt 8i.vv3ck0rustäacke,
nackweisbar svl 'olgvsislcs
äiskrsts Kur okns 8törung äurck
m . kewakrt- SpSLlLl - LLtttsI.

XV. Ltuvrnlsls,
« üuckvu» XV1tteIsback-? 1atz 8,

vormals ^potksk- Lelltzsr.

MilchmrWstliche Maschine « und Geräte
aller Art.

vier«« L MImmii,
ß-iLZokinenfabnik— <ZsrLabi»M<r^.
k. (-rode D tlo. , kerlin >V. 9

Düngemittel.
Zur Frühjahrsbestellung empfehlen wir

lLallisalLS
alle Sorten

als Kaimt, Lai'NLÜit, KaliäungksalreV/, "'
Mit Spezialoßerte , sowie sonstigen Auskünften und Propa-

gandaschrifteu stehen gern zu Diensten. Ferner empfehlen uns
zum Bezüge von Thomasmehl, Chilisalpeter, Düngekalk.

rauen!
ImtleikülM?
so scdrsiksn 8is an Peter

2isrvas in kalk 306 b . Köln
(Rü <kp . erk.)8peria1kekanäIunZ:
—— k'vLllvnIsirlEii . ——
Linige vonvislenllunäert Oanst-
saAungsn :krau 8 . in tV . sckrsibt:
„Lest. Dank, lkr Nittel wirkte
sekvn nack 3 laZen " . — Herr tl.
in N. sckrsibt: „klackösmmeine
Prau3mal Liren pesKenommsn
war alles in Oränung unä war
ick nkerrasckt von äer grossen
V/irkunA . " - krau 8 . In :
„Nekrmais Kat lkr Nittel kei
mir Zekolksn. 8sn «isll 8is so-
kort neues Paket per kack-
nakme." (L1333

gegen Periodenstörungen, erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
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3 . Beilage
^ 87 der .»Nachrichten für Staat una Lanck" von Sonnabend . 28. März 1908.

Nus Äem Lrohherroglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz ;eichen versehenen Originaiöertcht»
st nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bcrtchhg

über lola .e Lprlommnisie sind der K-Le^ ion stets vtLkaumteu.

Oldenburg, 28 . Aiärz.
* Gegen die sozialdemokratische Landtagsfraktion . Der

Wahlverein für Rüstringen fahte gegen die oldenburgischeLand¬
tagsfraktion, von der drei Abgeordnete (Heitmann , Hug, Schulz!
im Rüstringer Wahlkreise gewählt sind , folgende Resolution:

Die heute, am 25. März 1908 , in Sadewaffers Tivoli
tagende Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen
Wahlvereins kann die Abstimmung der Landtagsfraktion in
Sachen der Wahlrechtsfrage nicht billigen. Insbesondere
verurteilt sie die dazu gegebene Begründung als nicht mit den
Parteianschauungen in Einklang stehend. Weiter kann die
Versammlung in der Preßpolemik seitens der Redaktion
nach den gegebenen Aufklärungen einen groben Verstoß gegen
die parteigenössischenGepflogenheiten nicht erblicken.

Also im Stich gelassen!
* Vogelschutz . Wie man die Höhlenbrüter unter den Vögeln

durch Anbringung von Nisthöhlen zu vermehren sucht , so hilft
man den freibrütenden Vögeln durch Anlage von Schutzgehölzen
in ihrem Kampfe ums Dasein. Auch in dieser Beziehung hat
Frhr . v . Berlepsch uns den richtigen Weg gezeigt; nach seinen
Angaben wird von der „Zentralstelle für Vogelschutz " in der
Nähe der Stadt Oldenburg ein solches Gehölz angelegt. Dazu
ist allerdings eine größere Fläche (nicht unter 30 Ars erforder¬
lich, die ein Privatmann in seltenen Fällen hergeben wird . Wer
vielfach wird mit leichter Mühe ein toter Platz im Garten,
irgend eine sandige oder steinige Ecke in ähnlicher Weise her¬
zurichten sein. Man Pflanze einige Weißdorn - und Stachelbeer-
sträucher, setze dazwischen ein paar Tannen ein und lasse vor
allen Dingen das trockene Laub liegen. Dies ist besonders
wichtig , weil es den Vögeln jegliche Annäherung eines Feindes
verrät und sie darunter viel Nahrung finden. Ausgerodete
Wurzeln und loses Gestrüpp trage man in Haufen zusammen,
die gerne von Goldammern , Zaunkönigen und Rotkehlchen an¬
genommen werden. In Büschen und Bosketts binde man einige
aufwärts gerichtete Zweige zusammen, damit die so hergestellten
Quirle als Nestträger dienen können. Frhr . v. Berlepsch weiß
von überraschenden Erfolgen zu berichten, die er mit diesem Ver¬
fahren erzielt hat ; von 50 Quirlen waren innerhalb einer Zeit
von 3 Wochen etwa 30 besetzt . Ein Versuch ist leicht gemacht!

* Ein seltenes Jubiläum feiert morgen, am 1 . April , Herr
Carl Ger des in Varel, Inhaber der Stabeisenhandlung C.
T . Eyting. Er trat am 1 . April 1858 , also vor 50 Jahren,
in das alte, seit 1810 bestehende Geschäft als Lehrling ein und
ist seitdem ununterbrochen in demselben tätig gewesen; zuerst
4 Jahre als Lehrling , dann 8 Jahre als Kommis, darauf 32
Jahre als Prokurist und seitdem als Inhaber . Es ist eine
Freude, zu sehen , mit welcher Rüstigkeit der alte Herr noch jahr¬
aus jahrein seine Kundschaft in Stadt und Land besucht . Wir
wünschen dem Jubilar ein gesegnetes Alter!

*

G Vechta , 28. März . Einen teuren Schrank (Alter¬
tums kaufte der Erste Staatsanwalt Riesebieter in
Oldenburg im Aufträge des Herrn Dr . Müller von dem im
benachbarten Langwese wohnhaften Kolonen Schulte . Der
Eichenschrank kostet 600 .tl und trägt die nachfolgende, mit einem
Taschenmesserhergestellte Inschrift : „ erhol min Herrn durch din
Word, tidlig hier und ewig dort ; ick vertrouwe fest to Gott, de
wat mi helpen ut de Not .

" — Der von hier nach Oldenburg
versetzte Strafanstaltsaufsehec Bonhagen verkauft^
seinen beim Männergefängnis belesenen, ca. sich. Scheffelsaat
großen Garten an den Zimmermeister Franz Langhorst Hier¬
selbst zum Preise von 800 -tl..

* Ahlhorn, 27. März . Sonntag , den 29. d . M . , nachmittags
4 Uhr anfangend, hält der Ziegenzuchtverein Großen-

vie CrbprinLrsfm.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

(Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung .)

'

XX.
Es gab immer große Dingo mit Johannes Weiler

zu besprechen ; kaum hatten sie beide die gleichgültige
Unterhaltung begonnen , dann steuerten sie schon aus ir¬
gend etwas Wichtiges und Bedeutendes hin . Die .Unge¬
duld der Prinzessin trug ihr Teil dazu bei , es wäre
ihr Zeitverschwendung erschienen , von all den Dingen zu
reden, die sie mit anderen Menschen besprach . Sie war
immer ziemlich ernst und vermied es , zu der Persön¬
lichkeit des Lehrers mehr als nötig hinabzusteigen , sie be¬
gann den Wein geistigen Lebens mit Verstehen , ja mit
dlndacht einzuschlurfen . Dies alles hatte den guten Ein¬
fluß, sie Keine Widerwärtigkeiten des Alltags leichter er¬
tragen zu lassen . Sie konnte darüber lächeln , nicht spöt¬
tisch, wie in den letzten Jahren , sondern erhaben und ver¬
zechend . Das kurze Leben mit Großem füllen , so viel
es anging , dies Ziel

' war plötzlich unvermutet wieder
vor ihr aufgetaucht.

„Man wird reifer mit der Zeit, " sagte sie bei einer
Ausfahrt durch den erwachenden Frühling zu Mama
Ehrenkamp . „ Es kommt eine Art Erfüllung ins Leben.
Es ist einem , als wäre man früher schon aus dem Punkt
gewesen, damals aber war alles wirr und unbewußtes
Verlangen , jetzt ist es bewußte Kraft und Klarheit ." ,

Seltsame Sachen , hie sie da spricht , dachte Maria
Ehrenkamp . Doch sie war an Eigentümlichkeiten ihrer
Prinzessin ja gewöhnt . Und im Nu waren ihre Gedanken
tvieder bei dem nächsten Besuch des Bräutigams ange¬
langt . Die Prinzessin schien ja auch keine Antwort zu
verlangen , sie saßen beide nebeneinander , sprachen zu
emander , und es war doch, als oh sie jede snr sich,
wären.
„ Durch Johannes Weiler war die Prinzessin auf ein
« erk über das Werden der Kunst aufmerksam geworden,
^ blühende Schilderung der Renaissance hatte alle ihre
-Me erregt und beschäftigte sie viel . Von der Gegenwart,
ue ihr jetzt noch viel nüchterner als sonst scheu , kehrte

kneten in Ahlhorn in der Rohlederschen Gastwirtschaft eine
Versammlung ab, zu der die Ziegenzüchter von Ahlhorn
und Umgegend eingeladen sind . Es gilt 1. die Ziegenzüchter Ahl¬
horns als Mitglieder für den Verein zu gewinnen ev . zur Grün¬
dung eines Zweigvereins zu bewegen ; 2 . Aufstellung eines raffe¬
reinen Zuchtbockes , sowie Anschaffung von Zuchtlämmern usw . ;
3 . Meinungsaustausch in allen Fragen der Ziegenzucht. In An¬
betracht der guten Sache wäre zu wünschen , daß die Ziegenzüchter
von Ahlhorn und Umgegend sämtlich erscheinen würden.

ro . Einswarden , 26 . März . Der Bau der Tankan¬
lage der Asiatic - Petroleumgesellschaft beim
Anleger ist bis auf einige kleinere Arbeiten vollendet. Zur
Füllung der neuen Tanks traf am Montag der englische Tank¬
dampfer „Spondilus " mit einer Ladung Naphtha von Singapore
ein . Der Dampfer ist nach erfolgter Löschung am Donnerstag
wieder in See gegangen. Von der Bautätigkeit in
unserem Orte ist nur Günstiges zu berichten, sind doH zur
Zeit nicht weniger als sechs größere Häuser im Bau , von denen
allein fünf von der hiesigen Baufirma Herdejürgen u . Harmsen
ausgeführt werden. Diese Firma kaufte im vorigen Herbste von
dem Landwirt Ehr . Böger ein zwischen dem Zollgebäude und
der Schule belegenes Stück Weideland. Im Laufe des Winters
hat die Firma Herdejürgen u . Harmsen auf dem neuerworbenen
Grundstück drei Häuser errichtet, darunter zwei Viecfamilien-
wohnhäuser. In nächster Zeit soll durch das Grundstück eine
Straße gelegt werden, und werden die Baugrnndstückewegen der
günstigen Lage jedenfalls schnell Verwendung finden. Außer¬
dem baut diese Firma für den Schlächtermeister Töllner und
für den Kaufmann Fusen je ein Geschäftshaus. Der sechste Neu¬
bau wird ausgeführt von dem hiesigen Bauunternehmer Willms.
Sicherem Vernehmen nach sind für die nächste Zeit noch mehrere
Neubauten geplant . Sollte die Bautätigkeit im Laufe des Som¬
mers so rege bleiben, so wird sich jedenfalls der jetzt recht drückend
empfundene Wohnungsmangel nicht mehr so fühlbar machen,
denn daß ein merklicher Mangel an Wohnungen vorhanden ist,
geht vielleicht am deutlichstendaraus hervor , daß schon fast sämt¬
liche Wohnungen in den hiesigen Neubauten Mieter gefunden
haben. Auch auf der Werft wird fleißig gearbeitet . Am Ein¬
gangstor hat man für die Arbeiter eine sogenannte Wohlfahrts¬
einrichtung erbaut . Das Gebäude enthält eine große Anzahl
von Schränken, in denen jeder Arbeiter ein Keines Fach erhält,
in dem er seine Arbeitskleidung und Werkzeuge unterbringen
kann. Auch befinden sich in diesem Raume eine große Anzahl
von Waschbecken , die sämtlich in einer Reihe stehen und die durch
ein über sie hinführendes Leitunsrohr mit zahlreichen Kränen
leicht gefüllt und durch Umkippen wieder entleert werden können.
Auch kann der Arbeiter seine Speisen in diesem Gebäude in
einem Ofen , der auf elektrischem Wege geheizt wird , in kurzer
Zeit aufwärmen . Außerdem ist man auf der Werft noch zur
Zeit mit dem Bau der Schlosserei beschäftigt. Nach Beendigung
dieser Arbeit ist der Ausbau der Werft soweit fortgeschritten,
daß bis auf die Schiffsmaschinen, die in der Maschinenfabrik
der Werft zu Osterholz-Scharmbeck gebaut und dann per Bahn
nach hier geschafft werden, alles, was zum Bau der Schiffe er¬
forderlich ist , am hiesigen Platze hergestellt werden kann. — An¬
fang dieser Woche konnte die Frerichssche Werft wieder
einen Dampfer ab liefern. Es ist dies der Dampfer
„Frey a"

, ein Schwesterschiffdes Fischdampfers „Baldur "
, der

vor kurzer Zeit an die Geestemünder Fischereigesellschaft Kohlen¬
berg und Putz abgeliefert wurde. Der Fischdampfer „Baldur"
kehrte nach seiner ersten erfolgreichenFangreise zu einer Repara¬
tur in den Werfthafen zurück . Der Dampfer brachte von einer
INägigen Jslandreise 1000 Korb Fische zurück und löste für diesen
ungewöhnlich hohen Fang auf dem Geestemünder Fischmarkt ca.
20000

Stimmen sus Sem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

gelegenftril msLkt Virbe.
Es wird von seiten des Publikums so häufig über

Wäschediebstahl geklagt , und auch die Staatsanwaltschaft
macht dieselben oft bekannt . Sollte das Publrkum nrcht selbst
daran schuld sein ? Es gibt Leute , die konsequenterweise Tag
und Nacht ihre Wäsche draußen hängen oder liegen lassen,
wohl nur aus dem Grunde , weil sie nachts gut bleichen soll.
Aber heißt das nicht, den unberufenen Wäscheliebhabern die
Sache leicht machen, wenn die Wäsche wie zur Präsentation
ausgehängt oder ausgelegt wird ? Ist sie dann eines schönen
Morgens verschwunden , dann geht das Lamento los , und es
werden alle Hebel in Bewegung gesetzt , um des Eigentums
wieder habhaft zu werden . Also Vorsicht dieserhalb , ehe es
zu spät ist ! A. M.

Herin Svmnafislledpep Zsntzer.
bitte ich sreundlichst , zugleich im Namen vieler Landwirte
des Jeverlandes , auf den Artikel des Herrn Müller -Nutzhorn
„Freisinnige Bauernpolitik " zu erwidern , denn die Ansicht
findet immer weitere Verbreitung , daß Sie nicht imstande
sind, die trefflichen Ausführungen des Herrn M . zu wider¬
legen . Also tun Sie uns bitte den Gefallen , und lassen Sie
möglichst bald einen Gegenartikel los . Das muß Ihnen doch
eine Kleinigkeit sein.

Jever . M.

Geschäftliche Mitteilungen.
I^eciLerrin.

Lias Verbrackung von Ovo -Kseitbia unck Kisenox^ckkMrat
LN Zucker gebuncksn , erwirkt sine scknells Kräftigung des
Organismus unck Ist bei Lckwäckerustäncksn unck in cker Re-
konvalssrenx , sowie nervösen Ltörungsn von kervorragencksr
IVirkung. Keoitbin ist ein wicktigsr Lsstanckisil ckes Or¬
ganismus unck bücket einen grossen Kaktor 2ur Osnssung,
wockurck ckis körperlicks unck geistige Knergis, sowie che
iVickerstanckskratt ckes Kranken gesteigert wercksn.

L,ss ksonln kostet 3 Mark ckis Klascke , in cken Vpo-
tbeken rn baden, oäer sicksr von : Kats- Vpotkeks in Olcken-
burg i . Or ., Vpotkeks in Braks ocksr Lckloss- Vpotbsks in
Hannover.

kksn« lÄti 'gtz.'bnsi s I , ste *

sie immer gern wieder in das Phantasiereich zurück, das
dies Buch vor ihr emporgezaubert hatte.

„Genieße , denn morgen bist Du tot !" so sprachen
jene Menschen einer buntbewegten , kühnen , schonheits-
frohen Zeit zu ihr . Sie dachte ja garnicht daran , es'
ihnen gleich zu tun , aber es reizte sie, jenes Leben
mit jenen Menschen in der Phantasie noch einmal zu
leben.

Der Frühling war nun in seiner ganzen Pracht er¬
schienen, im Garten am Palais dufteten die Akazienblüten,
fast den ganzen Tag über sangen die Finken und Drosseln,
und in oen Nächten schmetterten die Nachtigallen ihre
lockenden Rufe wie aus einem Jenseits herüber . Immer
wair von Zeit zu Zeit eine größere Lebensfülle über
Prinzeß Gerda gekommen , ihr ganzes Wesen blühte dann
neu auf , die Wangen schienen runder , voller und glatter,
die Augen hatten frischeren Glanz . Auch! im Inneren
fühlte sie sich in solcher Zeit empfänglicher.

Diesmal geschah das alles in höherem Maße als
sonst . Ihre Phantasie ward lebendig . Sie wandelte durch
blütenschwere Gärten , in leichten , zarten Gewändern,
schöne, schlanke Jünglinge waren ihre Begleiter und spra¬
chen zu ihr in zärtlichen Worten , während der warme
Wind leise wie in Aeolsharfen sang.

XXI.
Ziemlich spät am Mend wurde der Erbprinz vom

Besuch bei seinem Bruder , dem Arzt in München , zu¬
rückerwartet.

Aie Erbprinzessin hatte Maria Ehrenkamp mit ihrer
Mutter und ihrem Bräutigam zum Tee bei sich gehabt.
Nun , da sie allein war , kam es wie Schwermut über sie.
Aus dem hellerleuchteten Kabinett ging sie in ihr Toi-
lettenzimmer . wo kein Licht brannte , und setzte sich! ans
offene Fenster . Drüben im Goldregengebüsch des Gartens
sang die Nachtigall wie jeden Wend.

Die Prinzessin lauschte den Tönen . Ihr fiel ein , daß
sie früher das Singen und Sagen von dem Zauber des
Nachtigallenschlages in der Frühlingsnacht nie so ganz
begriffen hatte . Schön hatte sie diese Töne immer gefun¬
den , aber ans Herz hatten sie ihr nie gegriffen , wie heute.
Es war ihr wie eine Offenbarung . Lachen, tändeln konnte
man bei hiesen Tönen nicht , sie entsprachen der Stim¬
mung leidenschaftlicher Herzen , selbst ihr Jubel war wie

in tiefes
'
Weh getaucht.

Da verstummte der Gesang . Me Prinzessin sah ' ein
Paar den Gartenweg hinaufkommen . Maria und ihr Bräu¬
tigam . Er hielt sie umfaßt und sie hatte sich

'
innig an

ihn geschmiegt . Jetzt blieben ' sie stehen, jetzt küßten
sie sich.

Wagenrollen ließ sich vernehmen , das Paar ver¬
schwand . Me Prinzessin stand von ihrem Sitz am Fen¬
ster aus und horchte . Jetzt glitt der Wagen in den weichen
Kies ' der Rampe.

Prinzeß Gerda schickte sich an , ihrem Mann ent-
gegenzugehen , doch dann besann sie sich und blieb in dem
dunklen Zimmer . Sie hörte den Erbprinzen auf dem
Flur sprechen, daraus ging eine Tür , er hatte sich in
sein Zimmer begeben . Endlich trat er in ihr Kabinett.
Die Tür zum Toilettenzimmer war angelehnt , die Prin¬
zessin öffnete sie ein wenig weiter.

„Bist Du da ?" fragte er und kam herein.
„Ja, " sagte sie, und dabei schnürte sich ihr die Kehle

vor Erregung zusammen.
Er umfaßte sie, küßte sie auf den Mund und wollte

sie wieder loslassen , doch nun schmiegte sie sich sin ihn,
und diese freiwillige Hingabe war ihm etwas so Seltenes,
daß er sie fester in seine Arme nahm . Als er sie jetzt nocheinmal küßte , spürte er den sanften Gegendruck ihrer
Lippen und dann ein festes Sichanpressen . Ihre Erregung
steckte ihn an . Und während sie so standen , begann die
Nachtigall wieder draußen im Garten zu schlagen.

Nun Hab ' ich das auch was Ihr habt ! dachte Prinzeß
Gerda rn bezug aus das Brautpaar , das sie vorhin be¬
obachtet hatte . Doch plötzlich schien es ihr , als ob es
bei ihr nur ein künstliches tziuaufschrauben der Empfin-

Dritte von ihrem Mann fort und fragte möglichst ruhig:
„Willst Du nicht essen ?" »

„Nein, " erwiderte er , „ich will nur noch Bescheid'
sagen wegen morgen stütz, dann komme ich .

"
Sie fühlte , daß er nur ihretwegen jetzt

'
nicht essen

. . . Er reichte ihr die Hand und wollte sie nochmals au
sich ziehen , doch jetzt entwand sie sich geschickt und lachte
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lM . Geschäftslokal während des Umbaues in meinen bis¬
herigen Wohnränmen . D . O.

Auktion.
KZtorende bei Neuenhuntorf.

Gast - und Landwirt Elimar
Brätje daselbst läßt wegen
Einschränkung der Landwirtschaft
bet seinem Hause am

Mnttt,
de« K. Hril i>. A

nachmittags 3 Uhr aufg .,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Hochtragende Kuh,
im Herdbuch eingetragen,

3 hefte HLirrdquenen,
3 '/.jährige Mkkn-

kätöer,
1 ds. KuhkakS,
2 Aussenkäköer»
2 KuMköer,
1 trächtiges Schaf,
1 guftes Schaf,
6 Sis 8 trächtige

Schweine,
alsdann nahe am Ferkeln,

3 Autkerschrveine.
Kaustiedhaber ladet freundlichst

ein
Elsfleth . V. Th . Bargstede.

Auktionator.

Land¬
verpachtung.
Eversten . Ich habe noch mehrere

an der Eichenstraße belegene , zur
Würdemann 'schen Stelle gehörige

Me Land
zu verpachten.

BmW T-wntiiz,
beeid . Auktionator.

Plahmangelshakber sofort billig
zu verkaufen 1 feineres

Kr >La
nebst S echt mahagoni Stählen.

Näheres in der Expedition.

ImmMonkauf.
Groß ^ ornhorst . Joh . Diedr.

Hoting und Ehefrau beabsich¬
tigen ihre daselbst belegene

LaiHele,
bestehend ans:

1. dem masstven und geräumi¬
gen . in bestem baulichen Zu¬
stande sich befindenden
Wohnhause niebst Anbau,
mit 0,2073 Hektar ca.
344 Sch .-S . Ländereien
(Haus , Hofr . u . Gartens,

2 . der Weide , gegenüber dem
Wohnhause an oer Elsfleth-
Oldenburger Chaussee , groß
1,2692 Hekt. — ca. 1b Sch .-
Saat,

8. der Weide , gen . „Me "
, bei

I . Janßen Wwe . Hause,
grob 0,5309 Hektar --- 7
Sch .-S . .

4 . dem Gartenlande das ., groß
0 .16W Hektar ----- ca . 2 Sch .»
Saat . ^

6 . dem sogen . Bornh . Placken,
Wiese , grob 0 .8761 Hektar
— 10 Dreizehnte ! Sch .-S -,

6 . dem Ackerland im Bornh.
Moor , grob 0 .74W Hektar
----- ca . 9 Sch .-S ., ^

7 . der Wiese i. Bornh . Moor,
grob 0,8692 Hektar -- -- reich¬
lich 10 Sch .-S .,

öffentlich meistbietend mrt An¬
tritt auf 1. November b. I . ver¬
kaufen zu lassen u . steht dritter
und letzter Werkankstermin an

MM.
den 8. April d. Is .,

abends 6 Uhr,
in Gräpers Wjxtshause zu
Bornhorst.

Die Ländereien sind guter
Bonität und günstig belegen.

Die zu 2 , 3 und 4 aufgeführ¬
ten Ländereien eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen.

Die Landstelle gelangt stück¬
weise , wie oben angegeben , so-
Wie auch im ganzen zu« Ver-
kaufsauflatze.

Kausliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G . Dierks.

Verkauf
emer

Besitzung.
Varel . Schmiedemeister Gerh.

Stoffers von Obenstrohe Erben
lassen am

Domerst«-,
de» 2. April d. Is.,

nachm. 5 Ukr,
in D . HaßmannS Wirtshause
in Obenstrohe ihre zu Oben¬
strohe , in der Nähe des Holzes
beleaene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und
53 Ar 50 Quadratmeter Garten-
und Ackergründen , zum dritten
und letzten Male öffentlich zum
Verkaufe aufsctzen und wird in
diesem Termine voraussichtlich
sofort der Zuschlag erfolgen.

G . Saffe.
Universal » Briekmark .-Album

sneuj, sehr bill . Nordstr . 41.

5
30000 katirrLäer

siocl vc>a uns rur geöLteii
2ukri «äslrdsit äsr öesitrer
dis )» trt geliefert . Luc»

81» sollt »» sofort uns . kkstslog 32
gratis uoä franko verlangen . Li,.
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kritr lmnfle 6. m. d. g..I-eipriZ IS.

OeNelllliche iSsüesirskalt.
Wegen Kesselreinigung bleibt die

Anstalt am Montag, den 30. Man
geschloffen.

Strückhausen . Im Aufträge
habe eine angenehm belegene

Landsteüe
bestehend aus schönen Gebäuden

und ca. 18 da besten Kleb- und
Moorländersten,

mit Antritt zum 1. Mai 1809 zu
verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich ehe¬
stens melde « .

Bill , AE.

Am Montag , den SO. März d.
IS . , vormittags 11 Uhr , gelangen
bei der Wohnung des Milchfuyr-
manns Hermann Mönnich in
Oberbausen bei Wüfting eine
einer dritten Person « bgspfändete

Sau mit 8 Ferkeln
gegen Barzahlung zur Versteige-
rung.

Ein Ausfall des Verkaufs steht
nicht zu eriv arten.

? LP8,
Gerichtsvollzieher.

Sonnerschwee.

Zrr verpachten.
Wegen Wegzugs des Pächters

noch ca. 1 Sch.-S.

Ackerland
in nächster Nähe der Kloster¬
brauerei.

Eöo MeinerS , Aukt .,
Oldenburg.

z» vttlmilftn gdrr
s« »ntLuschm

einige öche ;«nge, frisch-
mikchende

eöenfasss 2 reinfaröige
K« HkäkLer.

käel -evie,
Kk. AaHnyofstr . 4.

Rastede.
Wegkv GeffjW - VttlcgM

«LH «kille« ilklMilteii Kch
Zeke, m zu Mim , viif sWs-
We UM " Schahware«
vo» hellte sh

m
Giiilßigße Gelkgkllheit ßk w-

filMuöev.
kr. lLü §rL

U vevestevS hersigesGa
Preises e«pfehle:

Koismei.
Emuliert S eßeWureis

KrüMMttPMz.
t . S. Ssri»!.

Feruspr . 34«.

Zu sMeÄßrter üvillm
empfehle
La Oldenburger

Feruspr . 34«.
Golzwarden . Zu verkauf, kiek

gewachseue Nordmannstanne »,
LebrnSbänurv » Taxus , Sitk»
sichte« usw . uut Ballen , ca. i ^
hoch. H. Schrsöer^

Zu verk. e. sehr gut erhaltener
Kinderwagen.

Alexanderstraße 12 a-,
Schütz ensoppe , gut erh. , billig

zu verkaufen. Lindenstr. n

„ Warte ! Ich .bekomme Dich doch noch !" sagte er
VN Fortgehen.

Als er gegangen timr , kniete sie nieder und '
nahm

ihren Kopf .in die Hände . So blieb sie eine ganz « Weile.
Endlich erhob sie sich langsam und . ging schweren .Schrittes
in ihr Schlafzimmer.

XXII.
Es War mitten im Sommer einige Zeit nach .der

Abreise des Erbprinzen zur Rehpürsche , als die Mrst-
lichen Damen eines Nachmittags im .Gartensaal von
Amalienruh saßen , in ihrer Gesellschaft befanden sich
die beiden Hofdamen . Der Herzog war mit seinem Ad¬
jutanten zur Residenz gefahren , Kammerherr von Lüb¬
benau machte einen Spaziergang im Park , die beiden
Prinzen spielten unter den Linden mit .ihrem Lehrer
Croquet.

Gerda schien zerstreut , bald machte sie hastig
an ihrer Stickerei , bald sah sie sinnend vor

schweiften die .Augen hinaus zu den

Prinzeß G
einige Stiche c
sich hin , bald
einige
sich h
Lnaben

Jetzt holten diese das Spiel zusammen . Prinzeß , Gerda
Nickte wie gebannt zu ihnen hin.

Die Herzogin , die neben ihrer Schwiegertochter saß,
legte dieser die Hand auf den Arm . „ Woran denkst Du,
liebe Gerda ? Du bist so unruhig . Gewiß denkst Du an den
Venen Segen Gottes , der Euch zuteil werden soll . Ver¬
traue dem Herrn , er verläßt keinen , der ihm vertraut . "

Da nahm das Gesicht der Prinzessin emen erschreck¬
ten Ausdruck an , sie blickte sich scheu um . Fräulein von
Schwarz saß in der Nähe , Maria Ehrenkamp an der
Tnr . Hatte eine von ihnen etwas gehört ? Jetzt waren
auch .di « Minzen mit Weil « ans . der Veranda « rae-

,Mitte nicht so laut !" sagte Prinzeß Gerda leise zur
Herzogin . „ Ich weiß ja noch garnicht bestimmt — und
jedenfalls ist es noch so lange hin — ich möchte nicht,
daß es schon irgend jemand erführe , besonders

„ Die Söhne , natürlich !"

„ Und Herr Weiler ."

Jetzt traten die Prinzen ein , um gute Nacht zu sagen,
während Johannes Weiler eherbietig an der Schwelle
stehen blieb . Als sie zu ihm zurückgekehrt waren , machte
er eins tiefe Verbeugung , die Damen neigten ihr Haupt
und der Lehrer entfernte sich Mit den Knaben , um sie
durch einen .Seiteneingang hinauf in ihr Zimmer zu
geleiten.

Die Prinzessin blickte jetzt — plötzlich ruhig gewor¬
den — lächelnd auf die Herzogin , und diese streichelte
ihr freundlich die Hand.

An dem Gespräch nahm Prinzeß Gerda Wenig teil . Erst
wurde vom Theater gesprochen , dann von mm Neuen
Gemälden im Museum , von dem Bau des Real¬
gymnasiums.

Fräulein von Schwarz sagte , den Kopf von ihrer
Häkelei .erhebend : „ Es geht doch auch in geistigen Din¬
gen sehr empor in unserer Stadt ."

Die Herzogin nickte , fühlte sich aber doch veran¬
laßt , hinzuzusetzen : „ Hoffentlich schlägt es zum Guten
aus ! Das Misse « ist es ja nicht allein , das selig
macht ."

„ Ganz gewiß nicht , aber es ist doch sehr wichtig
heutzutage ." Fräulein von Schwarz sah von der Herzogin
zur Erbprinzessin , als erwarte sie von irgend einer
Seite Widerspruch Wer es widersprach keiner.

Prinzeß GM « hörte alle diele Bemerkungen wie

aus weiter Ferne . Wie gleichgültig waren ihr die neuen
Schauspieler und das Realgymnasium und das Missen
der anderen Menschen!

aufgewacht in Dir ? Haben nicht die Gedanken freier,
großer Menschen , Philosophen und Dichter , sich

'
gerade

in letzter Zeit wie schweres Gold in Dein Inneres ge¬
senkt , sodaß die Augen Dir aufgingen und Du die Menschen
und Melt klarer zu erkennen meintest ? Und hast Du
nicht selbst zu Dir gesprochen : Jetzt lebe ich ja erst.
Mit diesen klugen Menschen , die zu mir reden durch
ihre Bücher , fange ich das Leben von neuem an!

Und bist jetzt doch so gleichgültig gegen alles ? Viel¬
leicht bist Du nicht weiter , weil Du Dir plötzlich selbst
ein Halt zugerufen hast , auf halbem Wege stehen ge¬
blieben bist?

Der Erbprinz hatte ihr untersagt , dem Unterricht
der Prinzen beizuwohnen . Das störe nur und errege aller¬
hand Gerede . Einige Male war sie noch , gleichsam aus
Trotz , in die Stunde gegangen , dann hatte sie es gelassen.
Jetzt wollte ihr scheinen , als ob sich seitdem ihre Gleich¬
gültigkeit eingestellt habe . Sie nahm sich vor , die Stun¬
den weiter zu besuchen . Ganz still wollte sie dabei sitzen
und garnicht stören . Das durste man ihr nicht verbretnr,
sie wollte stchs nicht verbieten lassen . Eine frohe Er¬

regung ging durch sie hin.

(Fortsetzung folgt .)
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